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Akmola - Symbol unserer Weltoffenheit
Am 12. Dezember, spätabends, wurden in 

Akmola von dem Präsidenten der Republik 
Kasachstan Nursultan Nasarbajew, dem 
Präsidenten der Republik Usbekistan Islam 
Karimow und dem Präsidenten der Republik 
Kyrgysstan Askar Akajew ein Beschluß über 
die Befürwortung der Konzeption, intema- 

/ tionale Konsortien zu schaffen, unterzeichnet 
Und eine Erklärung für Journalisten abgege­
ben. Unter anderem teilten die Präsidenten 
mit. daß eine Schaffung dreier Konsortien 
beschlossen worden sei, und zwar für den 
Wasserenergetik-, den Nahrungsmittel- und 
den Mineralrohstoffkomplex. Die Staatsober­
häupter erbaten sich Zeit bis zum 5. März, 
um die nötigen Dokumente für die Signierung 
zu erstellen. Die Abkommen über die 
Schaffung der Konsortien werden in der 
zweiten Märzhälfte in Taschkent auf einem 
fälligen dreiseitigen Gipfeltreffen unterzeich­
net werden. Die Präsidenten stellten fest, daß 
das Treffen in Akmola eine logische Fortset­
zung der Realisierung des am 30. April 1994 
signierten Vertrags über die Schaffung eines 
einheitlichen Wirtschaftsraumes zwischen 
Kasachstan, Kyrgysstan und Usbekistan 
sowie des Beschlusses der Staatsoberhäupter

Von der totalitären Vergangenheit - zum stabilen 
und demokratischen Kasachstan

Aus dem Referat Präsident N. A. Nasarbajews, gehalten auf der Festsitzung anläßlich des Tags 
der Unabhängigkeit und der Erklärung der Stadt Akmola zur Hauptstadt der Republik Kasachstan:

DIE NEUE HAUPTSTADT IST 
DIE STRATEGISCHE OPTION 

DES UNABHÄNGIGEN KASACHSTAN
Sehr geehrte Damen und Herren! Teure 

Freunde! Von ganzem Herzen begrüße ich Sie, 
Teilnehmer der Festsitzung, gewidmet dem 
Tag der Unabhängigkeit Kasachstans und der 
Erklärung der Stadt Akmola zur Landes­
hauptstadt!

Zum erstenmal wird der Tag der Unabhän­
gigkeit in der neuen Hauptstadt Akmola 
begangen.

Heute läßt sich mit vollem Recht behaup­
ten, daß mit der Verlegung der Hauptstadt 
eine überaus wichtige Etappe im Werden 
unseres Staatswesens und in der Festigung 
der Unabhängigkeit des Landes abgeschlos­
sen ist. In sehr kurzer historischer Frist, in 
nur sechs Jahren, ist eine Riesenarbeit 
geleistet worden. Kasachstan ist durch die 
Weltgemeinschaft als gleichberechtigter 
Partner anerkannt worden. Unsere Wirtschaft 
tritt aus der Krise heraus.

Dank der Effektivität der Wirtschaftsrefor­
men, die wir durchführen, ist bei uns jene 
Basis geschaffen worden, auf der sich eine 
stetige Entwicklung des Landes, ein weiteres 
Wachstum der Wirtschaft und eine Hebung 
des Lebensstandards des Volkes gewährlei­
sten läßt. Erstmalig in unserer Praxis haben 
wir ein allseitig begründetes langfristiges 
Entwicklungsprogramm Kasachstans - die 
"Strategie-2030”- entwickeln können. Einer 
unserer bedeutsamen Siege ist das hohe. 
Ausmaß der in Anspruch genommenen 
ausländischen Investitionen.

Auf das Thema des Umzugs der zentralen

Weltnachrichten............................
Ausländer, die ohne ein erforderliches 

Visum zu ihren Familien nach Deutsch­
land reisen, haben keinen Anspruch auf 
die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis. 
Das Bundesverwaltungsgericht in Berlin gab 
in zwei Fällen den Revisionsklagen von 
Behörden statt, die einen Syrer und Ni­
gerianer mit Kindern in Deutschland diesen 
Status verweigert hatten. Die Kläger, beides 
abgelehnte Asylbewerber, hatten sich auf 
den Schutz der Familie durch die Eu­
ropäische Menschenrechtskonvention beru­
fen und in der Vorinstanz gewonnen.

Der Familienschutz durch die Menschen­
rechtskonvention ermögliche bei Einreise 
ohne Visa allenfalls eine Aufenthaltsbe­
fugnis. erklärten die Richter. Aus der 
Aufenthaltsbefugnis ergeben sich allerdings 
für den Ausländer weniger Rechte als aus 

x^der Aufenthaltserlaubnis. So ist damit 

■-> beispielsweise keine Einbürgerung nach 
einigen Jahren möglich.

Der aus den 60er Jahren stammende 
atombombensichere Bunker der Bun­
desregierung in Marienthal an der Ahr 
wird aus Kostengründen geschlossen. Dies 
beschloß das Bundeskabinett in Bonn.

Die notwendige Renovierung der gesam­
ten, nicht mehr dem heutigen Stand entspre­
chenden Technik - vor allem des Brand­
schutzes - würde nach Schätzung von 
Gutachtern mindestens 93 Millionen Mark 
kosten, teilte das Innenministerium mit. 
Regierungssprecher Peter Hausmann sprach 
sogar von einem "dreistelligen Millio­
nenbetrag". Eine Sanierung der gesamten 
Anlage dauere zehn Jahre.

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen 
sicherheitspolitischen Lage und der Kosten- 
Nutzen-Abwägung sei der Bunker - offiziele 

vom 24. Juli 1997 "Über praktische Maßnah­
men zu einer weiteren Vertiefung der Wirt­
schaftsintegration" darstelle. Die Seiten kon­
statierten. daß sie zufriedcngestcllt seien 
damit, wie das Programm der Zusammen­
arbeit verwirklicht werde. Unter anderem 
wurde hervorgehoben, daß die dank den 
Bemühungen der drei Seiten gegründete 
Zentralasiatische Bank gegenwärtig zehn 
großangelegte Projekte in den drei verbrüder­
ten Staaten finanziere.

Die Fragen der Journalisten bezüglich der 
Aussichten einer Erweiterung der Zentralasia- 
tischen Union beantwortend, sagte Präsident 
Nasarbajew, daß die Tore dazu offenständen. 
Tadschikistan sei schon heute bereit, dieser 
Gemeinschaft beizutreten; es brauche jedoch 
Zeit, damit sich die Lage in diesem Lande 
stabilisiere. Der Führung Turkmenistans 
seien Dokumente der Union vorgelegt wor­
den. mit denen sie sich nun bekanntmache.

Am 13. Dezember nachmittags fand in 
Akmola eine Festkundgebung, gewidmet der 
Enthüllung des Denkmalkomplexes für die 
Opfer politischer Repressalien, statt. An der 
feierlichen Zeremonie nahmen die Präsiden­
ten der drei Staaten, die sie begleitenden

Staatsmachtorgane nach Akmola zurückgrei­
fend, möchte ich betonen, daß er nicht nur 
durch die lebenswichtigen Interessen des 
Staates diktiert wurde, sondern auch ein 
Element der Strategie des 21. Jahrhunderts 
darstellt.

Die Verlegung der Hauptstadt bietet die 
Möglichkeit eines qualitativ neuen Herange­
hens an die Entwicklung Almatys. Bildlich 
gesagt, ermöglichen wir durch diesen Schritt 
eine zweite Geburt dieser Stadt. Nach Gebühr 
müssen jene Baumeister und Entwurfsin­
genieure, aber auch die Einwohner Almatys 
selbst gewürdigt werden, die es vermocht 
haben, diese wunderschöne, einzigartige 
Megapolis in Zentralasien zu errichten. Noch 
viele Jahre lang wird Almaty das dominie­
rende geschäftliche, finanzielle, wissen­
schaftliche und kulturelle Zentrum bleiben 
und das ganze wirtschaftliche und gesell­
schaftspolitische Leben des Landes beeinflus­
sen; es wird, wie es im Volke schon heißt, 
die südliche Hauptstadt bleiben.

DIE TOTALITÄRE VERGANGENHEIT 
DARF SICH NICHT WIEDERHOLEN

Selten eine Periode unserer neuesten 
Geschichte war so ereignisreich wie das Jahr 
1997, das zum Jahr des gesellschaftlichen 
Einvernehmens und des Gedenkens an die 
Opfer politischer Repressalien erklärt wurde.

Praktisch alle politischen Parteien, gesell­
schaftlichen Vereinigungen und nationalen 
Kulturzentren unterstützten die Idee eines 
solchen Jahres und unterzeichneten die 
Kooperations Vereinbarung.

Millionen von Bürgern zeigten sich aktiv

Bezeichnung: "Ausweichsitz der Verfas­
sungsorgane des Bundes” - entbehrlich, hieß 
es weiter. Das Kabinett habe sich dem 
Vorschlag von Innenminister Manfred 
Kanther (CDU) angeschlossen, den Bunker 
aufzugeben. Die anderen Verfassungsorgane 
würden informiert und in die Erörterung des 
“weiteren Verfahrens” einbezogen.

Die Zahl der Erwerbslosen verharrt 
trotz eines vergleichsweise geringen 
Anstiegs im November auf Rekordniveau. 
Sie erhöhte sich um 31 400 auf 4 322 
Millionen, berichtete der Präsident der 
Bundesanstalt für Arbeit Bernhard Jagoda 
in Nürnberg. Das ist der niedrigste Anstieg 
von Oktober auf November seil 1994. Für 
ein Überschreiten der Fünf-Millionen- 
Marke in diesem Winter gebe es keine 
Anzeichen. "Ausschließen kann ich über­
haupt nichts. Aber alle Erfahrungen und 
Fakten lassen uns hoffen, daß wir keine 
solchen Rekordzahlen präsentieren müssen", 
sagte Jagoda.

Die Gefangenenhilfsorganisation Am­
nesty International hat eine weltweite 
Kampagne zur Einhaltung der Men­
schenrechte begonnen. Wie ihr General­
sekretär Pierre Sane auf einer zentralen 
Pressekonferenz in Johannesburg mitteilte, 
sollen innerhalb eines Jahres Millionen 
Unterschriften gesammelt und am 10. De­
zember 1998 UN-Generalsekretär Kofi 
Annan übergeben werden. An diesem Tag 
vor 50 Jahren hatten die Vereinten Nationen 
ihre Allgemeine Erklärung der Menschen­
rechte verabschiedet.

Die bisher "ehrgeizigste” Kampagne von 
Amnesty soll die Idee der Menschenrechte 
in aller Welt weiter stärken. Regierungen 

hohen Persönlichkeiten, die Regierungschefs, 
Parlamentsdeputiertc und Vertreter der 
Öffentlichkeit der Stadt teil.

An eben diesem Platz hatte der Landcsprä- 
sident Nursultan Nasarbajew, eine Kapsel in 
das Postament des künftigen Denkmals 
cinmaucmd, vor einem halben Jahr erklärt, 
daß der Name Akmola fortan nicht abgeändert 
werde. Zur Zeit ist Akmola - "das weiße 
Heiligtum" - bereits offiziell Landeshaupt­
stadt. Und wieder einmal haben sich an 
diesem denkwürdigen Platz, einstmals ein 
leeres Terrain, wo sich jetzt auf einem 
künstlich geschaffenen Hügel ein mehrere 
Meter hoher Obelisk erhebt, Kasachstaner 
und Gäste des Landes versammelt, um das 
Andenken von Hunderttausenden in den 
Kerkern und Lagern des totalitären Regimes 
ums Leben Gekommener zu.ehren. Den 
Hügeleinschnitt, der ruinierte Schicksale 
völlig schuldloser Vertreter vieler Völker 
sympolisiert, krönen die schreckenerregenden 
Namen ALSHIR, Karlag, Dalni, Stepnoi, 
Pestschany, Kamyschlag, Aktjubinski, 
Sheskasganlag, Petropawlowski, Sonderlagcr 
Kingir, Ust-Kamenogorski.

EAPS

am 31. Mai - dem Gedächtnistag, der zum 
Tag des Gedenkens und der allgemeinen 
Trauer um die schuldlos ums Leben gekom­
menen Kasachstaner wurde. Der Republik- 
Femsehmarathon ermöglichte es praktisch 
jedem Kasachstaner, Teilnehmer dieser 
volksumfassenden Aktion zu werden. Ganz 
besonders möchte ich die Rolle der Vertreter 
der Hauptkonfessionen hervorheben, die 
gemäß ihren religiösen Kanones der Repres­
sionsopfer in den Moscheen und Kirchen des 
ganzen Landes gedachten.

Mitte September wurde in Kasachstan der 
Tag des geistigen Einvernehmens begangen. 
Diese ihrem Stil und Inhalt nach großartige 
Aktion verdient alle mögliche Unterstützung.

In allen Regionen der Republik wurden eine 
Reihe wissenschaftlich-theoretischer Konfe­
renzen abgehalten und Fundamente für künf­
tige Denk- und Grabmäler schuldloser Opfer 
gelegt. Denkmäler für repressierte Bürger 
polnischer Nationalität wurden in Pawlodar, 
für repressierte Koreaner - in Atyrau errichtet. 
Diverse Gedenkbauten wurden in Balchasch, 
in Orten der Gebiete Karaganda. Mangistau 
und Kysylorda aufgeführt. In Almaty fanden 
Zeremonien statt, gewidmet der Verleihung 
von Namen repressierter Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens, solcher wie Mustafa Tscho- 
kai, Alichan Bukejchanow, Anna Nikolskaja 
und anderer, einzelnen Straßen der Stadt.

In Uralsk, Kostanai, Karaganda und 
Pawlodar erscheinen Gedenkschriften, die 
örtliches Material zum Thema haben. Soweit 
ich informiert bin, soll die Buchreihe "Die 
Ethnien Kasachstans” herausgegeben werden. 

(Schluß S. 2) 

sollen dazu veranlaßt werden, die Men­
schenrechte mehr zu achten als bisher. Sane 
sagte, die UN-Menschenrechtscharta sei 
seinerzeit als Reaktion auf die Schrecken 
und Grausamkeiten des Zweiten Weltkrieges 
verabschiedet worden.

Zum Europäischen Jahr gegen Rassis­
mus 1997 fördert die EU-Kommission 
insgesamt 177 Projekte in den Mitglieds­
ländern mit 3,2 Millionen Ecu (rund 6,4 
Millionen Mark). Auch 27 Projekte aus 
Deutschland werden finanziell unterstützt, 
teilte die Brüsseler Behörde mit. Dazu 
gehören vor allem Veranstaltungen für 
Jugendliche. Schwerpunkt der Aktivitäten ist 
die Bekämpfung von Rassismus im Alltag 
und im Berufsleben. Der für Soziales 
zuständige EU-Kommissar Padraig Flynn 
betonte, die von der Kommission aus­
gewählten Projekte seien nur ein geringer 
Teil der guten Initiativen, die während des 
Jahres gegen Rassismus in der gesamten EU 
entstanden seien. Insgesamt wurden in 
Brüssel 1 900 Anträge für die Unterstützung 
von Projekten eingereicht, mehr als die 
Hälfte kamen aus Deutschland, Frankreich, 
Italien und Großbritannien.

Die Türkei und Israel haben eine enge 
Zusammenarbeit bei zahlreichen militär­
technischen Projekten vereinbart. Bei 
seinem Besuch in Ankara sagte der israeli­
sche Verteidigungsminister Izchak Mor- 
dechai dazu, Ziel dieser Kooperation sei es, 
"den Frieden in der Region zu erhalten und 
gegen mögliche Angriffe solcher Staaten 
zusammenzuarbeiten, die Terrorismus 
unterstützen und ballistische Raketen und 
Chemiewaffen herstellen”. Er spielte damit 
offensichtlich auf Irak, Iran und Syrien an.

Frohe 
Weihnachten, 

liebe Landsleute!

Friedensschluß von Beginn an
Die BRD-Regierung bewahrt die ägyptische 

Tourismusbranche vor dem völligen Kollaps 
und beschließt ein Maßnah- 
mepaket mit halbierten Flug­
preisen auf den Auslands­
flügen und gesenkten Vi­
sumsgebühren. Der Mordan­
schlag von Luxor forderte 58 Todesopfer und 
war tragischer Höhepunkt einer ganzen Serie. 
Touristen leben nicht nur in Ägypten 
gefährlich - noch nicht vergessen sind die 
Attentate in Miami oder Indien. Friedliche 
Gäste eines Landes kommen zu Schaden und 
mit ihnen der Ruf dieses nahen oder fernen 
Urlaubzieles. Doch teilweise leiden auch die 
zwischenstaatlichen Beziehungen unter den 
Terrorakten mit nicht nur einheimischen 
Betroffenen und der resultierenden welt­
weiten Betroffenheit.

Die Friedensmission internationaler Orga­
nisationen in Spannungsgebieten ist mittler­
weile zu einer lebensgefährlichen Aufgabe 
geworden. Die Anschläge, Entführungen und 
Morde in Somalia, Tschetschenien, Ruanda 
oder Tibet, Jugoslawien und Nordirland 
unterschieden nicht mehr zwischen den 
wirklich Beteiligten am Konflikt und den 
Vertretern der Presse oder humanitärer 
Delegationen. Der Übergriff auf die Beo­
bachter und Schlichter gehört zu den eskalier­
ten "Spielregeln” vieler Auseinander­
setzungen um Religionen, Nationen und 
Regionen.

Die UNO, deren Rolle, Wirkung, Machtbe­
fugnisse und Einflußnahme seit dem bos­
nisch-serbischen Eklat in die Diskussion 
geraten war, ist als Staatenvereinigung in 
zahlreichen Gebieten präsent, um friedliche 
Wege aufzuzeigen und anerkannte Prinzipien 
der Konfliktregelung zu demonstrieren. Und 
doch werden die Gesandten der Welt­

Kommentar der Woche

350 rußlanddeutsche Aussiedler sind in 
diesem Jahr aus Deutschland in die Region 
von Nowosibirsk zurückgekehrt. Daneben hat 
es auch Rücksiedlungen in andere Gebiete 
Rußlands gegeben, wie Horst Waffenschmidt, 
Aussiedlerbeauftragter der Bundesregierung,

Israel sei bereit, mit der Türkei “auf jedem 
Gebiet Abmachungen zu treffen". Sein 
Besuch in Ankara habe den Zweck, “die 
türkische Armee zu engeren Beziehungen 
mit Israel zu ermutigen und diese vor­
anzubringen”, sagte Mordechai der Presse.

Der Vatikan hat jede Verbindung zu 
Raubgold-Transaktionen dementiert. Die 
Archive des Kirchenstaates gäben keinerlei 
Hinweise auf Transaktionen aus dem 
faschistischen Kroatien während der deut­
schen Besatzung im Zweiten Weltkrieg, 
sagte Vatikansprecher Joaquin Navarro- 
Valls.

Dagegen war auf der Raubgold-Konferenz 
in London erneut ein Dokument der US- 
Geheimdienste vorgelegt worden, wonach 
Faschisten aus Kroatien geplünderte Gold­
münzen im Wert von damals 200 Millionen 
US-Dollar an den Vatikan geliefert hätten. 
Weiter hieß es, andere Unterlagen belegten 
weitere Transaktionen des Kirchenstaates 
mit der Reichsbank in Berlin oder über 
Schweizer Banken.

Carlos Rafael Rodriguez, über Jahr­
zehnte einer der wichtigsten kommu­
nistischen Politiker Kubas, ist im Alter 
von 84 Jahren gestorben. Rodriguez war 
schon seit den 30er Jahren in der Soziali­
stischen Volkspartci (PSP), wie die Kommu­
nisten sich damals nannten, aktiv und 
kämpfte in den 50er Jahren gemeinsam mit 
Fidel Castro gegen den Diktator Fulgencio 
Batista. Erst beim fünften Parteitag in 
diesem Oktober war er aus Altersgründen 
aus dem Politbüro der Kommunistischen 
Partei Kubas ausgeschieden. 

organisation in einigen Teilen der Erde zu 
schutzlosen Geiseln und Opfern innerhalb 

landesinterner 
Streitigkeiten. 
Die Aktion tad­
schikischer Sich­
erheitsbehörden 

nach dem zweiwöchigen Drama zur Befreiung 
einer französischen Mitarbeiterin der UN- 
Flüchtlingskomissariats aus der Gewalt von 
Truppen des Feldkommandeurs Sodirow 
endete mit dem Tod der Französin. Ihr 
Ehemann, Leiter des europäischen TACIS- 
Programms in Duschanbe, überlebte das 
zweiwöchige Drama unversehrt. Der Schock 
sitzt sicherlich auch bei den tadschikischen Ver­
antwortlichen tief. Sie müssen ernsthaft über­
denken, wie die Bedingungen auszusehen ha­
ben, damit ausländische Unterstützung nicht 
seiner elementaren Grundlage beraubt wird 
- der Sicherheit der Helferspersonen und De­
legierten, von Gebäuden und Niederlassungen. 

In Almaty weht die UNO-Flagge an der 
Ecke Abai-Prospekt/Dostyk und das Büro 
des UNHCR wurde in der Shibek-Sholy- 
Straße eingerichtet. Zeichen des Engage­
ments dieser Organisationen auch in Kasach­
stan. Näch den bitteren Erfahrungen aus älter 
Welt und den blutigen Geschehnissen in 
unmittelbarer mittelasiatischer Nähe bleibt 
darauf zu hoffen, daß in der Republik 
gefahrlos gestellte Aufgaben gelöst und 
effektive Hilfe geleistet werden kann. Die 
Notwendigkeit von Unterstützung aus dem 
Ausland ist bei den aktuellen Problemen in 
Kasachstan gegeben. Das beschränkt sich 
nicht allein auf den Tourismus, den Sozial­
bereich oder die Wirtschaft. Denn Ruhe und 
Frieden braucht es überall - in jedem Land 
und jedes Jahr.

Hendrik MARGULL

Immer mehr Aussiedler kehren
nach Rußland zurück

Anfang Dezember in Bonn mitteilte. 1997 
seien rund 40 000 Spätaussiedler weniger 
nach Deutschland gekommen und über 20 000 
weniger Aussiedlungsanträge gestellt worden 
als im vergangenen Jahr.

Die sinkenden Einreisezahlen hätten die

Festliche Tage im 
Ankara Hotel & Towers

Heilig-Abend-Essen
& Weihnachtstag 

Mittagessen in zwei 

der besten Restaurants 

in Almaty. Verführen 
Sie Familie und 

Freunde 
zu unvergeßlichen 

Stunden.

I 
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i
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Ticket-Verkauf in unserer Hotelhalle 
Täglich von 10 bis 18 Uhr. 

Tel. 50 37 10
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Ein Brief 
nach Rußland 

«Eines Tages leuchtete auch 
mein Glücksstern hell am Him­
mel auf...»

Seite 6

Integration der bereits in der Bundesrepublik 
lebenden Rußlanddeutschen erleichtert. 
Nach Angaben Waffenschmidts hat die 
Bundesregierung 1997 drei Milliarden Mark 
für Eingliederungshilfen ausgegeben.

(ID)

31 Dezember 1997

Die größte und beste Show in Town. 

Wine & dine und Tanz bis ins Neue 

Jahr im Haus der Musik. Vergnügen 

Sie sich zur selben Zeit in sechs 

verschiedenen Lokalen unter einem 

Dach mit sechs verschiedenen Bands 

und Unterhaltungsgruppen. 

Vergessen Sie Ihren Hangover vom 

Vorabend bei unserem Neu Jahrs Tag 

Jazz Brunch
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Von der totalitären Vergangenheit - 
zum stabilen und demokratischen Kasachstan

(Schluß/ Anfang S.l)
Ende August fand in Almaty der 2. Kongreß 

rußlanddeutscher Arbcitsarmistcn statt, die 
ihre Arbeitsdienstpflicht hinter Stachel­
drahtverhau abgebüßt hatten. Diesen Men­
schen war ein schweres Los beschicdcn, das 
Verhalten des totalitären Regimes ihnen 
gegenüber war unverdient grausam, und cs 
gehört zu unserer moralischen Pflicht, der 
historischen Wahrheit hier zum Sieg zu 
verhelfen.

Vor kurzer Zeit jährte sich zum 60. Mal 
noch ein Datum - das der Zwangsdeporticrung 
von Rußlandkorcanern aus der Region 
Primorje in unsere Republik. Bemerkenswert 
ist. daß es nicht nur als trauriges Ereignis, 
sondern auch als 60. Jahrestag der Erlangung 
ihrer zweiten Heimat durch die koreanische 
Diaspora Kasachstans begangen wurde.

In diesem Jahr werden die Jubiläen von 
Mirsojan, Rosybakijcw. Ammossow be­
gangen, die ebenfalls Opfer des Stalinregimes 
geworden sind. Seit der Verabschiedung des 
Gesetzes über die Rehabilitierung der Opfer 
politischer Repressionen prüfte die Staats­
anwaltschaft der Republik über 7 500 
Strafsachen mit dem Ergebnis, daß rund 11 
000 schuldlos Geschädigte und ums Leben 
Gekommene rehabilitiert wurden. Allein 
noch in diesem Jahr konnten etwa 2 500 
Menschen rehabilitiert werden.

Gearbeitet wird außerdem an der Reha­
bilitierung von Sondersiedlem - gegenwärtig 
sind die ungerechten Beschuldigungen von 
über 160 000 sogenannten “unzuverlässigen 
Personen" aufgehoben. Es ist wichtig, daß die 
Menschen all diese Namen dank den Mas­
senmedien erfahren. Leider geht es hierbei 
fast immer nur um 20 bis 30 allgemein 
bekannte Namen. Dabei ist die Zahl der 
schuldlosen Opfer mehrstellig. Davon zeugt 
allein die Tatsache, daß über 9 000 Ar­
chivalien bis jetzt ungeprüft bleiben. Auch

XopomaH MHHa npu iuioxoh nrpe
Mory uiecTBy KpynHeuuiero ?KcnopTepa 

a.ifOMHHHH H3 Pocchh - öpHTaHCKOH Trans 
World Group (TWG) - npnxoAHT Konen. 
Meue.Txepu pn.ia poccniicK'nx a.iJOMHim- 
cbmx laBO.ioB, pauee KonTpo.inpoBaBiiinx- 
CH ÖpHTaHUaMH, Bbl 111.7>1 H3 IIO.7 B.7HHHHH 
TWG. Ohh OTKa3MBatoTCfl urpaTb na cto- 
pone rpynnu, otboah öpHTaimaM po.ib 
paaoBoro aKUHOtiepa cboiix npeaiipnHTHH. 
npejWVBCTByJi B03M0XH0C «lipejaTe.7b- 
CTBO», TWG ntJTaeTcsi coxpaiiHTb xopo- 
uivK) MiiHv npn iijioxoH wrpe. no KpaHiieu 
Mepe, »Menno 73K moxho pacueuiiTb k*a- 
TeropHHHoe 3aaB.ienne TWG 06 otcvt- 
CTBHH B CM KUX pa3liOI.7aCII H C pOCCHHCKH- 
MH napTHepaMH.

CjiyxH o pa3Bane HMiiepiiH TWG b Pocchh 
aaBHo xoahah no poccHHcxoMy pumey. IJo- 
BOA 33BeCTH 06 3T0M OTACAbHUH pa3rOBOp 
aajio cooömeHHe arenTCTBa «ripafiM-TACC» 
o Tom, hto öpiiTaHCKas Trans World Metals 
(ueHTpanbHaji crpyicrypa TWG, hmchho oua 
ubauctc» axuHOHepoM paua KpynHeüuiHx poc- 
CHHCKHX ajIfOMHHHeBblX IipCAnpHHTHli) BC/ieT 
C 6pHTaHCKO-K>XHOa(j)pH K3HC KOI! KOMnaHH- 
eü Billiton neperoBopu o npoAaxe eil sacTH 
CBoero ajiiOMHHHCBoro ÖH3Heca b Pocchh. Ha 
cjienyiotuHK xe ACHb nH^opMaunio o bo3- 
moxhoh Kynjie-npoaaxe onpoßeprnn xax 
TWG. Tax H Billiton. OnHaxo caMO nosBAe- 
HHe nojoOHbix cooGuteHHÜ BbinuijiHT xpaft-

roeno^a iipncHTKiibie... 
öyxrajrrepi»!

Ä;ipeciia5i iiomoiul»
He zioxonHT 40 cejia

B to BpeMX xax CTyaeHTw h coTpynHHxn Ka- 
paraHaHHCxoro rocyHUBepcHTeia Mep3Hyr b 
HenoaroToaneHHbix x 3hmc xopnycax, npnuina 
paaocTHaa BecTb: 3axoHHmics nepBbiH 3Tan 
HOBOH nporpaMMbi no noaroTOBxe npnauKHux 
öyxrajiTepoB, (JiHHaHCHpyeMOH öpnTancKHM 
npaBHTejibCTBOM.

«ripHCJDKHbiH Gyxrajrrep» - 40 6ojih HC3Ha- 
xoMoe cjiOBOCOHcraHHe. He CBM3aHO jih oho xax- 
TO C ripHCHJKHblMH 3ace4aTCnJIMH B aHDIHHC- 
XHX H aMcpHxaHCKHx cyziax? Her. Oanaxo, ecTb, 
oxa3biBaeTCfl, b BejinxoGpnTaHHn 3JinTapnaj< 
npocnoHxa öyxrajrrepoB, xoropbix iipaBHTCJib- 
CTBO orfjupaer amt cjiyxöw Ha Gnaro oömecTBa: 
ww npoBeacHHx peBH3HH h Tax jtanee. 3th 
öyxrajrrepbi npHcaraxyr rocyaapcTBy: oGsay- 
Kxrcji He BopoBaTb, bccth jocTOBcpubin yner 

flomxHOCTb «npHODKHbJH öyxrajiTep» B03- 
HHXna B Bc/lHKo6pHTaHHH B CepCAHHC 19 BCXa, 
a nepBbiM yneÖHbiM 3aBe4cnneM no hx no/iro- 
TOBxe cra/i «HHCTmyr npucaxiibix öyxranTe- 
poB LUomaHAHH», ocHOBaHHuä B 1856 roay. 
npeacTaBHTejib hmchho 3toh CTapeäuieü mxo- 
Jibi H HHTaji jiexuHH upeno^aßaicnsM 6yxran- 
TepHH xaparaHAHHCXHX ByaoB b oxmßpe h ho- 
«6pe cero roaa. Eojibuiaa nacn» tcm 6bina no- 
CBxmena MC/K4ynapo4HbiM cranaapTaM öyxraa- 
TCpHH, npHMCHMCMblM B pblHOHHOH 3KOHOMH- 
xe. Mhoto npniiuiocb TpennpoBaTbcx npeno- 
aaBaTeiwM h Ha xoMnbKrrepax, no/iapcHiibix 
BMecre c aarpy-ACHHbiMH b hhx nporpaMMaMH 
«WHCTHryroM npHciuKHbix ßyxrajiTepoB IUot- 
nauAHH».

Btopoh nan oöyHCHHJt öyxrajrrepoB npoH- 
4CT B Kaparan/ie b Mapre Gyaymero roaa. Ilo 
ero pe3yjibraTaM JiyniuHe boccmb yncHHKOB 
noejtyr Ha Aße hcacah Ha npaxTHxy b uiO7Jian- 
ACKHC (JjnpMbi, a Aßa npenoAaBaTCJut npopaGo- 
TatOT B 3THX 3apy6c»KHUx xoMnannflx no noii- 
roaa. Htot? Becb xoirrHureiri oGyneHHbix uiot- 
jianAuaMH npenoztaBaTcneH By3OB «noHecer» 
HOBbie 3H3HHS CTyflCHTaM UeHTpajtbHOio Ka- 
3axcTana. KpoMe öpHTanueB, 3xohomhhccxhh 

die Strafsachen der sogenannten Kulaken sind 
noch nicht an die Reihe gekommen.

Es ist dies die moralische Schuldigkeit und 
heilige Pflicht der heute lebenden Ge­
nerationen. jene schweren Jahre richtig zu 
erfassen, in denen unsere Väter und Groß­
väter unter dem Joch des totalitären Regimes 
gelebt haben. Wir alle brauchen eine solche 
Erfassung, damit diese geschichtliche 
Tragödie sich nie mehr wiederhole.

POLITISCHE STABILITÄT 
DER GESELLSCHAFT 

ALS VORAUSSETZUNG FÜR 
DIE VERWIRKLICHUNG 
DER “STRATEGIE 2030”

Das kasachische Volkstum, das 1997, in der 
zweiten Jahrhunderthälfte, nach seiner 
absoluten Zahl erneut dominierend wurde und 
derzeit mehr als die Hälfe der Bevölkerung 
des Landes ausmacht, muß als der Kern 
auftreten, um den sich die politische Kon­
solidierung vollziehen würde. Dabei werden 
die Methoden ihrer Erlangung evolutionär 
und nicht gewaltsam sein. Nicht umsonst 
sind Gedeihen, Sicherheit und Ver­
besserung des Lebensstandards aller 
Kasachstaner in der Entwickiungsstra- 
tegie Kasachstans bis 2030 als unsere 
vornehmsten Ziele festgelegt.

In der nächsten Zukunft haben wir mehrere 
praktische Aufgaben von großer strategischer 
Bedeutung zu lösen.

Zum- ersten ist das der Abschluß des 
Programms der Ausstellung neuer Pässe an 
die Bevölkerung. Allgemeine Ausführungen 
über Identität haben nur dann Sinn, wenn sie 
durch konkretes Tun untermauert werden. Es 
ist Zeit, daß die Menschen sich endgültig für 
eine bestimmte Staatsangehörigkeit ent­
scheiden. Von nun an wird diese Frage vom 
Präsidenten selbst kontrolliert werden, und 
beliebige bürokratische Verklausulierungen

He CHMIITOMaTHHHO. HanOMHHM, HTO TWG - 
XOHTJIOMepaT pOCCHHCKHX H GpmaHCKHX 
4>hpm, o())opMHBUJHHC5i eine B Hanane 90-x 
TOflOB. EpHTaHCXHC aXUHOHepbl pOCCHHCKHX 
MeTajuiyprHHecxHx npeanpHHTHH ua naax c 
Pocchhckhmh KomieraMH Hecxojibxo iieT yn- 
paBJuuiH pjutOM JiymnHX poccHÜcxiix MCTan- 
JiypTHHeCXHX 33BOAOB. YCAOBUJi COTpyflHHHe- 
CTBa öbiiiH TaxoBu: opHTaHcxax CTopoHa iih-

Akuhii poccHMCKHx npejinpiiRTHH npiiHajuie/Kaiuue TWG
EpaTCKHH aaio.MMHHeBbiH 3aBo.7 (EpA3, 54 %), HoBOKyaueuKiiu a.noMimneBbiH 3a- 
Boa (öojiee 20 %) HoBoaHneuk-iiii Meia.iJiypniHecKHii KOMÖnnai (32 %), CasucKUH 
ajiiOMHiiHeBbiH 3aBoa (CaAA3. 18 %), MariiiiToropckHH MeTaaayprHHecKHH kom- 
Gnnar (13,4 %), KpacuoHpckHH aatOMHiiueBbiH 3aBO,i (11 %), Hobochöhpckhh ojiek'- 
ipOJHblH 3aB0,7 (12 %).

BecTHpyeT b npejinpiwTHfl, pyeexa« 33HHMa- 
eTCjj onepaTHBHbiM ynpaBjieHHCM. AwrjiHHa- 
He nonojiHMjiH HCTomeHHbie oöopoTHwe epea- 
CTBa npeanpHHTHH, 3a HTO nonynajiH npaBO 
no cxeMe TOnnHHra 3KcnopfHpoBaTb Becb 
npon3BeaeHHbiH 3aBOjiaMH mct3aa h 3aÖH- 
paTb JibBHHyio aojho iipnobinn.

O-imaxo BpeMH mno. ripejinpHXTHH oxpen- 
JiH, HanajiH ocBaiiBaTb BHyrpeHHHH pbiHox, n 
HX pOCCHHCXHe MCHCAXCpbl 3aXOTCAH CaMO- 
CTOUTejibHOH paöoTbi. CxaixeM, hca3bho Gbui 
aHOHCHpoaaH npoexTCaA3a c HiiKojiacBCxiiM

4>axyjibTeT KaparaHjtHHcxoro rocyHHßepcuTe- 
Ta coTpyaHHHaeT c hcmcuxoh cnyxöoH axaae- 
MHHCCKHX OÖMeHOB ßAAß.

«B 3tom roay Tpu CTyaeirra iiaiuero 4>a- 
KyjibTera no.7a.1n noKy Meurbi jum yuacniH 
B nporpaMMe 4AAJ1», - paccxaaaji Cepnx 
OMnpoacB, yiCKan ok'oiioMiiHecKoio (paxyjib- 
iera. E/xeiojno iieMCUKan cjiV/KÖa aKa/ieMn- 
HCCKHX oö.MeiiOB iipucbuiaeT B BV3bi k'apa- 
laH.ibi npHi.iaujeiiHH ,i.ih cryaeirroB, ywe- 
iibix, BO3pacr KOTopbix ne npcBbiiiiaer 32 
roaa, .ttm ynacTHH b Koiixypcax na oöyue- 
niie b TepMaiiHH. HpiiueM ,uih ciy.iemoB 
TKOHOMHHecKiix (fjaKv.ibTeroB iipe/iycMaT- 
pHBaeTCM iio 3TOH nporpaMMe crniieii.iiiH 11 
npaxTHKa b neMCiiKiix (^npMax. Ko BceM 
yuacniHKaM KOHKvpcou AAAJJ npe;n>HBJin- 
ercM TpeöoBaiiHe cboöojiiioto BJiajieiiHH iie- 
MeuKHM H3MK0M. CepifK OMiipGaeB /io6a- 
Biui, hto KejiaiouiHe iio.iy'iHib Gance iio/i- 
poGnyio Hii(|)opMaiiiiio o iiporpaMMe JJ.AAJJ, 
Moryr oGpaimbca b nocojjbciBO <l»Pr b 
AjiMaTbi.

H eme OflHH HeopAHHapHbiH (|)axT hi >kh3hh 
3X0H0MHHCCK01O (JjaxyjibTCTa KaparaHAHHCxo- 
ro rocyHHBepcHTCTa. ripHMCpno HCTbipe roga 
Ha3aA ß KaparaHAy Harpimyn npenoAaBaTCJib 
HTanbHHCxoro sibixa 3Ayapao KaHcrro. Oh 
npeACTaBARA H3BecTHyto b Htujihh (jinpsiy 
«Aanne Onep?», HMcioutyio cbb3h co mhoihmh 
XpynHUMH KOMIiaHHHMH 3TOfi CTpaHbl. Cxono- 
THB na TKOHOMHHeexoM (JiaxyAbTeTC rpyiiny cry- 
ACHTOB, HHTepecyiOUlHXCfl HTaJlbXHCKHM X3bl- 
xoM, oh GyxBaabHO 3a rOA Haynnji hx roBopirrb 
Ha 3TOM «3bixe. JlyHIDHC H3 CTO yHCHHKOB npO- 
uijiH npaxTHxy b manbsncKHx (JmpMax h nony- 
HHAH paöoTy B nocojibCTBC WranHH, npeACTa- 
BHTCAbCTBaX HTajIbHHCKHX KOMIiaHHH B AjIM3- 
Tbl. A CCHHaC OKHAaCTCfl HOBblH BHTOK COTpyA" 
HHHecTBa MCJXAy KaparaHAHHCXHM rocyHHBcp- 
cmeTOM H «/Janne oncpa».

IaibHiia FOJIEHEBA 

in dieser wichtigen Arbeit werden ernste 
Strafen nach sich ziehen.

Zum zweiten gilt es, unsere Sprachenpolitik 
zu optimieren. Der Status des Kasachischen 
als Staatssprache soll ausgewogen und 
konsequent durchgesetzt werden. Die füh­
rende Rolle kommt dabei den Staatsmacht­
organen zu, sie aber ziehen die praktische 
Anwendung des entsprechenden Gesetzes, 
besonders was die Ausübung der Funktionen 
der Staatssprache betrifft, .unbegründet in die 
Länge. Außerdem kommt es darauf an. nicht 
den informationstechnischen Fortschritt aus 
dem Blickpunkt zu verlieren. Ich meine damit 
den Übergang zu modernen Anforderungen, 
entsprechenden Standards, Symbolen und 
Schriften.

Ganz besonders möchte ich darauf ver­
weisen, daß die Vorschläge, die Stundenzahl 
zum Erlernen der russischen Sprache in den 
Schulen drastisch abzubauen, nicht ak­
zeptabel sind. Der massenhafte Bilinguismus 
der Kasachen ist ein einzigartiges Phänomen, 
das ihnen den Zutritt zu modernen In­
formationsströmen ermöglicht. Zudem sind 
die Realitäten der Welt von heute derart, daß 
es schon an der Zeit ist, die Frage des 
Trilinguismus (der Dreisprachigkeit) auf die 
Tagesordnung des Volksbildungswesens zu 
setzen. Es dürfte klar sein, daß es sich um 
das massenhafte Erlernen des Kasachischen, 
des Russischen und des Englischen durch die 
Jugend handelt.

Daneben werden in Kasachstan Bedin­
gungen für die Entfaltung der Sprachen und 
Kulturen aller ethnischen Gruppen geschaffen 
werden. Schon heute wird in den Schulen in 
insgesamt 15 Sprachen unterrichtet und in 
den Theatern der Republik in fünf Na­
tionalsprachen gespielt. In unserem In­
formationsraum sind elf Sprachen vertreten.

Die Länder der jetzigen Welt nutzen ihren 
polyethnischen Charakter in der Mehrheit 

rJIHHO3eMHbIM H TaAXHKCKHM aAKJMHHHCBbl- 
MH 3aBoaaMH, b xoTopoM pocciiHcxoe npeA- 
npHHTHe BMCTynHT He33BHCHMO OT TWG. 
MOJXHO Taxjxe BCÜOMHHTb HCTOpHK), npii- 
xmoHHBUiytocfl b HoBOJinneuxoM MeTajmyp- 
runecxoM xoMÖHHaTe (HJ1MK). HiieH coßeTa 
anpexTopoB ?Toro npeanpujiTHJt BnaAHMHp 
JIhchh, npeacTaBJiJiBiiiHH TWG Ha npeanpn- 
STHH (H KOHTpOJIHpytOmiiH 1 1 % aKUHH XOM-

ÖHHaTa), B cepe^HHe HOJtöp« o^nmiaAbHO 
pa3opBan oTHomeHHx c öpHTaHcxoH rpynnoH.

Ot cbohx öhbuihx napTHepoB otoiujiii Me- 
HejDxepM npaxTHHecxH Bcex asbhhx bothhh 
TWG. C noTepeü ?toh KOMaHAM TWG H3 
BcecHJtbHoro Bnaaenbua npeBpamacjcs b 
pflHOBoro axuHOHepa 33boaob.

Bhahmo, noHHMaa, hto Birnen» yxoAHT H3 
pyx, TWG nuTaeTCfl «coxpamiTb jihuo». Ee 
npejCTaBHTejiH npoAonxaiOT xaTeropuHHO 
TaHBAHTb O6 OTCyTCTBHH KaXHX-HHÖO pa3HO- 
rnacHH c pocchhckhmh fAcTajuiypraMH. Bo-

B KocTaHae OTxpbiTa CTanuns counanb- 
HOH noMoutH 6biBuiHM TpyaapMCHuaM. Cyutc- 
CTByeT OHa npn ({johac peaGnnHTauHH Ha 
cpcACTBa GTZ. Ha ahhx CTanuiiH pacuinpn- 
na CBOK) pa6oTy. Tenepb, noMHMO mcahuhh- 
ckoh noMOiuH, 3Aecb Ha nana paGojaTb cto- 
noBax Ana ocTpoHyoxAaiouiHXCM oahhokhx 
crapnxoB. KaxcAbiH H3 Hy'AAaiouiHxcH b ro- 
paneM iniTanHH TpyAapMenueB mojxct npHÜ- 
TH ciOAa B onpeAeneHHHH nac h noo6eAaTb. 
Bee AßeuaAuaTb GaGyuiex h ACAymex Gnaro- 
AapHAH opraHH3aTopoB iiHTaHiis H npeAce- 
AaTcn« oGnacTHoro oGutecTBa «BHAepreGypT» 
JlxoBa EaAepa, Bpawa CTanunn rammy Jle- 
AXHKHHy.

Taxa» noMOLUb. kohchho, xopoiua. 3anyMxa 
Toxce GnaropoAHax - b Harne Tpyuuoe BpcMH 
nOMOHb AKlflSM, KOTOpbie BCe CBOe 3AOpOBbC, 
Bpe nyHume toam otasjih crpaHC, a Tenepb 
BbiHyxcACHbi BnawHTb nonyronoAHoe cyme- 
CTBOBaHHC na cxyAHyio ncHCHto, ot xoTopoii 
noene yriiiarbi no bccm KOMMynaJibHbiM yeny- 
raM ocTacTcn ot chaw 600 - 1000 tchtc.

IIpeKpacHbiH iioji
TKa/K ie i aKTHBHOCTH

BcAeA 3a HoxGpbcxHM ccMHHapoM, npoBe- 
ACHHblM AAMaTHH-CKHM /KCHCKHM HH(])0pMa- 
UHOHHbJM UeHTpOM B COTpyAHHHeCTBC C 
reTe-HHC^THTyTOM H (])OHAOM HM. OpHApHXa 
36epTa, b paMxax xoToporo axcnepTbi H3 
«DPT npii6AH3HAH ynacTHHit ccMnnapa x 
XaHCCTBeHHblM MCTOAaM COUliaAbHblX HCCAC- 
AOBaHHH XCChuiHH, B EH3HCC-KAy6e 6bJAa 
opranmoBana npeaemaunH. «TcposMii» ee 
HBHAHCb HeXOTOpbie Xa3aXCTaHCKHC iipc#- 
npiixTH» nnutCBOH npoMbiuiACHHOCTH.

He Tax AaBHO 6mah Taxxe npoBCACHbi 
npeieiiTauHH npoexTOB b paMxax nporpaM- 
sy>i ACMOxpaTH3aiiHH TACIS Phare. CHana- 

wirksam als einen positiven Faktor ihrer 
gesellschaftlichen Entwicklung. Auch wir 
werden uns in der genannten Bahn bewegen 
und werden cs, glaube ich, vermögen, im 
nächsten Jahrhundert das Beispiel einer 
erfolgreichen Lösung der nationalen Frage 
vor Augen zu führen.

Wir haben eine sichere Plattform für 
Konsolidierung. Es ist dies unser Land in 
seinen jetzigen Grenzen, unsere Eltern, die 
es einrichteten, unsere gemeinsame Ge­
schichte mit ihren Siegen und Niederlagen 
und die künftigen Generationen, die auf dem 
Boden Kasachstans leben und arbeiten 
werden.

“Ohne Vergangenheit - keine Zukunft” - 
von der Richtigkeit dieses Sprichworts 
überzeugt man sich tagtäglich. Denn ohne 
die Besonderheiten unseres nationalen 
Bewußtseins, unserer Gewohnheiten und 
unserer Denkweise zu kennen, ist es schwer, 
zu begreifen, wo wir in 25 bis 30 Jahren 
stehen werden. Ich glaube, daß das Jahr 
1997, welches in den politischen Ge­
schichtskalender für immer als das Jahr 
gesellschaftlichen Einvernehmens und des 
Andenkens an die Opfer politischer Re­
pressalien eingegangen ist, jedem von uns 
dazu verholfen hat, tiefer und eindeutiger 
unsere ureigene Zugehörigkeit zu der 
Menschengemeinschaft zu erkennen, die da 
Kasachstaner heißen.

Und weil wir es erkannt haben, sehen wir 
ein, daß es für uns kein würdigeres Ziel gibt, 
als das, die Einheit des Volkes und das 
Andenken an die vorigen Generationen zu 
bewahren. Daher möchte ich heute in der 
neuen Hauptstadt, gelegen in dem uralten 
und doch ewig jungen Ischimiand, her­
vorheben, daß die Hauptidee des nächsten 
Jahres die Idee der Volkseinheit und der 
nationalen Geschichte sein muß.

EAPS

nee Toro, b xanecTBe noATBepxACHHA CBoefi 
öyaymeH CTaGiiAbHofi paöoTbi b Pocchh 
TWG Ha3bißaeT MHoroMHiuiHOHHbie cyMMbi, 
xoTopue oHa HaMepeHa HHBecTHpoBarb b Me- 
TajuiypruHecxue npeanpHjrrmi: BpA3y cyjiHT 
400 MJiH.jiojuiapoB, CaA3y - 200 mah. aoaa. 
Oah3ko renepajibHbifi anpexTop CaA3a 
Oner /Jepnnacxa 3atiB>ui: «Hh o xaxux xpe- 
aHTax ot TWG He MOxeT obiTb h penn, y 
Hac HeT HeoöxoaHMOCTH npHBaexaTb sth 
cpeacTBa».

B OTBeT Ha Bonpoc. noneMy poccimcxHe 
npeanpHHTHJi He xotht paöoTaTb c TWG, 
BaaaHMHp JIhchh cxa3aa: PaöoTy rpynnw b 
Pocchh npexpacHO xapaxTepn3yeT Hecxoab- 
xo (JiaxTOB. HanpHMep, cennac nepe3 Hexyio 
aHneuxyio $HpMy TWG aoÖHBaeTCJi npnoc- 
ranoBxn axcnopTa npoayxmm HJIMK. He 
Tax aaBHO nyn> He BCTaa EpA3 H3-3a Toro, 
hto eMy He 6bia nocTaBJieH raHHO3eM, to xce 
caMoe Hyrb He npoH3omao Ha «MarHHTxe», 
XOTOpOH 6bIBH npHOCTaHOBJieHbl nOCTaBXH 
KOHUCHTpaTOB c CoxoaoBcxo-CapöaHCXOTO 
rnO, Tax xce npuHaanexcamero TWG».

BiiaHMO HacTpoü ÖMBUiHX napTHepoB 
TWG aeHCTBHTeabHO BbmyaHT rpynny He­
xan» HOBoro MOutHoro napTHepa. K, MoxceT 
öbiTb, aeanTbCH c 3thm napTHcpoM cbohm 
6h3hccom B Pocchh.

MapiiH PO7KKOBA 
IleTp CAnOTKHHKOB

Ho pemaeT ah Taxan önaroTBopHTeAb- 
HOCTb npoGneMy CTapnxoB b itenoM? 3tot 
Bonpoc x 3aAan npeAceAaTenio oömecTBa 
Hxoßy SaAepy. Otbct ero Gma OAHO3HaneH: 
HCT. B oGAaCTHOM UCHTpe HaCHHTblBaeTCX 
oxono COTHH TpyAapMenucB, a b oönacTH, no 
nauHbiM (poHAa pcaonAHTauHH, GoAee 700, a 
oGeAaTb Moryr npnxoAiiTb nnuib HCMHorne. 
HanGoAee hcmouihuc He b coctoxhhh ao6h- 
paTbCH AO CTaUUHH COUHaAbHOH riO.MOUIH 
Aaace b ropoAC, hc roBopx yjxe o aioaxx b ce- 
jiax.
- Koma Mbi oGroBapxBaAH ttot Bonpoc, - exa- 
3aA JIxob EaAcp, - HaM oGemajm MHxpoasTO- 
Gyc. Ho ero ao chx nop HeT. fiyub y Hac TpaHC- 
Ttopr, Mbl MOTAH 6bl p33BO3HTb Haöopbl Iipo- 
AyxTOB no cenaM ii oxaibißaTb anpecHyio no- 
MOUlb ACHCTBHTCAbHO HyTKAaiOlUHMCX.
BeAb B cenax cTapnxH naxoABTcn eure b xyn- 
UICM nOAOJKCHHH, HCM B OOnaCTHOM uenTpc.

XoHCTCJi BepiiTb, hto 6naropoAHoe acao 
GyAeT pajBHBaTbcx.

KoiicTaiimH LIAH3EP

Aa CBOH npocxT npeACTBBHA ÜHTepAHran. 
A 33TeM A>KLiy npcACTaBHA cboh npoexT 
«ripaßa JxenuiHH. O6pa3OBaTenbHas npo- 
rpaMMa aah mchuihh». üocoAbCTBO 4>Pr, 
JJAAJJ H rVre-HHCTinyr npnmaciiAH na 3Ty 
BCTpeny axc-CTiineiiAHaTOB repMaucxHX 
(|)OHAOB II IiporpaMM C TeM, HTOÖbl o6Me- 
HXTbCH MHCHHAMH, xax AaJlbUIC nOAACp>KH- 
BaTb KOH Ta KT bl H IipOAOAJXaTb COTpyAHHHe- 
CTBO.

CßeTJiana 4>EJ1B4E

3K0H0MHHeCKHH 0Ö30p

EAPbEPbl HA nYTH rPAIUWO3HbIX 
nPOEKTOB

Koma HHTacuib hah cnwuiHiub 06 ocTanoBxe 3a- 
BonoB H <|)a6pHK, o TOM. hto TKOHOMHKa xpoMaeT 
na o6c fioni, nyMacTca, tto ne bch npaBna. a nuuib 
nacTb ec. PaGoTawT. BbinaioT nponyxuHio necaTXH 
npoMUiuncHHUx npoHjBoncTB, BO3niaBnaeMMX Ta- 
naiiTAHBHMH. npcanpnnMiHBbiMH opraHH3aTopa- 
MH H cncuiianHCTaMH.

H Tyr iicManoBaxcHyio ponb Hrpacr coTpyziHH- 
HccTBO KaaaxcTana c aapyGexcHbiMH (pnpMaMH. Ta- 
3en»i coo6uiaioT o iiobux xpynHCHUiHX b MHpe npo- 
exrax. HanpiiMcp EeponeiicKuii EanxpexoHcmpyK- 
ifuu u pajnumu» u Mupoeoü 6ühk coGupatomcn &io- 
Mcumb H pexoHcmpyKifUK) .uemajLiyp^uecKoeo u 
yzojibHoeo eiuanma «Hcnam-Kapstcm» 830 muji- 
.luoHoo do.iiapoa.

AnMaTHHCKoc oGbCAinieHHC «ripoMcrpoH» co- 
BMCCTIIO C OAHOH H3 naKHCTaUCKHX $HpM npoBeAH 
paßoTy no oöocHOBaiiHX) npoxnanxH aßTOMOÖHnb- 
Hofi MarHcrpanH ot nauicH ktkuoG ctoahüm ao 
ropona Honnon-ÄTa b KuprbncTane. A hhbccto- 
poM naHHoro npocKTa BbicrynaeT McnaMcxiiH 6aHX 
pa3BHTHX.

Cneyua.iucmbi aKyuoHepHozo ofhqecmea «Kcu- 
dopnpoexm» cotmecniHO c Ka1.1e2a.MU U3 unduüc- 
Koü (ftup.Mbi «Cu3c» pa3paöomaiu mexHUKo-3Ko- 
HO.MU'tecKoe oßocHoeanue (T3O) no.iHO2o oöhos- 
.lenun aemo.Mo6u-ibHoü dopoeu om A-Uiambi öo 
SuMKeKa.

Hano ah roBopHTb, HaexoAbKO BaxHo crpoHTenb- 
CTBO MarHCTpaneü! HenapoM kto-to h3 yneHbix yr- 
BepjKAan: noporii - aprcpHH tkohomhkh.

Mm yjxe cooGmann 0 3axnx>HenHMX KOMMepnec- 
KHx cAcnxax no aoömhc hciJjth h ra3a na Kacniin- 
CKOM inenbifie h MecTopoxAeHHH KapanaraHax. Ha- 
noMHHM: 3anacbi yrneBOAopoAHoro cbipb» Ha ttom 
ra3oxoiinencaTHOM MecTopoxneHHH - 1,1 mhaah- 
apaa tohh. n«Tb pa3BcnanHMx MecTopoxcneHHÜ 
uienbijja conep»ar no 12 MHJuiHapnoB tohh Hei|)TH.

Oöniax cyMMa xanHTanoBnoixeHHH no Kapana- 
raHaxy -10 MiuuiHapAOB nonnapoB. rinaHHpyeMHH 
Aoxon - 62 MHAAHapna.

OrHHTbiBaucb Ha 3acenaHHH napnaMeirra peenyo- 
AHKH, npaBHTenbCTBO 3aXBHAO, HTO (JjaXTHHeCKOe 
HcnonHCHHe pecnyGnHxaHcxoro 6fOA»eTa 3a 1996 
Ton cocTaBnno no AOXonaM 92 %, a no pacxonaM - 
Ha 91,3 % ot cooTBeTCTByiomHx yTBepjxneHHMx 
noKa3aTeneH. H3 32 yrBepxcAeHHMX noxa3aTeneH 
AoxonoB oioA»eTa He 6ma HcnonHen 21 noxa3a- 
Tenb Ha cyMMy 43,8 MHnnnapna Teure. 3to npn- 
Beno K 3HaHHTenbHOMy HenoBunonHeHHio 6onb- 
niHHCTBa yTBcpjxneHHMx noxa3aTeneH pacxonnoH 
Hacni 6iQAxeTa. M, kohchho *e, npexne Bcero no 
comianbHOMy xoMiuiéxcy.

He yriixaeT cxaHAan Boxpyr CHiyaiiHH b «Ka- 
3axTcnexoMe», Tonnee b roponcxHX TeneiJioHHHX 
ceTHx «AnTeöa». «Ka3axTenexoM» nonxceH 6ma 
ocymecTBHTb rpaHAHO3HHÜ npoexT - TpaHca3iiaT- 
CKO-EßponeHCKOH ahhhh cbjbh: 27 thcsh xhao- 
MeTpOB. OnTHKO-BOAHOBaS CBJBb (Ha CerOAHBIUHHH 
ACHb KOAOCCaAbHOe AOCTHXeHHe HayKH II TeXHH- 
kh) AOAiKHa Gbuia cBsuaTb LUauxan c d>paHK<|)yp- 
TOM-Ha-MaÜHc, üo TeppirropHH Ka3axcTaHa ah- 
hhk) npennonaranocb nposecTH Ha 1750 khaomct- 
pax.

O TeXHHHeCKOH peBOAIOUHH B OTpaCAH CBS3HC- 
tm MeHTaxrr aaBHo'. CnennanncTU eine Hccxonbxo 
neT Ha3an h He roBopiinH, hto ohh crpeMSTca yße- 
AHHHBaTb eMKocTb paAHopeAeHHMx ahhhh Hapa- 
iHHBanneM HHcna ctboaob, npHMensTb b 3thx ah- 
Hiiflx npeo6pa3OBaTcnbHMe h ycHAHienbHMe ycr- 
poHcraa. na Gase. HOBeHuni.x,HHTC£panbHMx cxeM. 
JlyManH 0 MoiUHOH ciicTeMe ynnoTHeHH« c uacr- 
HHM pa3neneHHeM, xoropaa no3BOAHna 6m pa3Me- 
CTHTb B OAHOH xoaxcHAbHOH nape - npooie roßop» 
co3naTb ycAOBHs nna npoBencHH« MHoxcecTBa pa3- 
roBopoB nepe3 onuy ahhhio onnoBpeMeHHo.

yBM, He MHoroe ynanoeb ocymecTBHTb. (Io pa3- 
HMM npiIHHIiaM: OÖbeXTHBHMM H CVÖbeKTHBHMM. 
Hcneano caMO mhhhctcpctbo cbsjh, oGpaßOßa- 
nacb aKiiHOHcpHax xoMnaHH« «Ka3axTeneKOM».

OcymecTBASu rpaHAii03HMH npoexT TpaHca3ii- 
aTCKO-EßponeHCKOH ahhhh, «Ka3axTenexoM» Te- 
pxn mhaahohm Mapox. riapTHepM - repMaHcxax 
4)>ipMa «Tene-AaÜH» h nacTHMH Ka3axcxHH hh- 
TepHauHOHanbHMH 6aHx (KIIE) 11 He nyManii bm- 
noAHXTb cboh o6«3aTeAbCTBa. ripoBepxa oÖHapy- 
ÄHna B «AnTcöe» ueAMH öyxeT (^nnancoBbix Ha- 
pyuieHHH - HC3axoHHoe pacxonoBamie cpencTB 113 
couHanbHMx (JioHAOB, menpo BMnaBana cbohm 
eAHHOBpeMetiHMe nocoÖHii, paanaBana mhaahoh- 
HMe xpeniiTM non rapaiiTiiitHwe nucbMa. 3aoKe- 
aHCKHe 4)iipMM nonyuaAH ao 10 mhaahohob aoa- 
napoB npHÖMAii 3a MeacAyropoAHHe neperoBopu 
(hx oGopyAOBaiiHe na iiaiuen TeppiiTopini). A bot 
cboh CTaHmm - «OpönTa» ÖMna 3aAeiicTBOBana 
Ha 18 npoucHTOB.

«EHHOKJIb» nPEJUlPHHHMATEJlfl
B cbohx oÖ3opax a HeMano nuniy o ManoM 11 

cpeAHeM 6ii3Hece, 0 6eAax h oÖHAax npennpnnn- 
MaTeneH - JIcho, hto noAoGiiMe xpHTHHecKiie ch- 
TyauHH BO3HHKann uamc Bcero orroro, hto hc cy- 
mCCTBOBaAO IIOpMaTHBHOH, lipaBOBOH 6a3M H Ha 
MecTax nopoH AencTBOBann no npHiiminy: «Cboh 
pyxa BAaAMKa, hto xony, to h Bopony».

II bot BMiiien yxa3 npe3HAeiiTa PecnyönHxn 
KaaaxcTaH «O npnopiiTCTax 11 pcrnoHanbiiMx npo- 
rpaMMax noAAep^xxii h pa3BHTini Manoro npen- 
npHHHMaTCAbCTBa B PecnyßnnKe Ka3axcTaH».

3xcncpTM OTMCHaiOT, HTO CO3HAaTeAbHMH, 
3nepreTHHecKHH 3apnA ero oueHb bmcox. 3to He 
ÖMBimie napmocTaHOBneHHH, HanoMiniaBuiHe 
npiHMBM CTpOHTb MH^HHeCKOC OOUICCTBO, B HCM 
HCT HAHOTCKHX AO3yHTOB. Bee OHeHb HeTKO H 
SCHO. IlH(|)pacTpyKTypa Manoro npennpnnnMa- 
TenbCTBa; uropiiMH öibhcc, iuoy-6H3Hec; cyöbex- 
TM Manoro npcAiipiiHiiMaTenbCTBa (nonnoe TOBa- 
pnmecTBo; xoMMaiiAHTiioe TOBapiimecTBo; TOBa- 
PHHJCCTBO c OipaHHHCHHOH OTBeTCTBeHHOCTbK); 
npOH3BOACTBeiillMH KOOncpaTHB). OcHOBHMe 
iipnnuniiM l ocynapcTBennoH noAAepacKii Manoro 
npennpHHHMaTenbcTBa - npnopHTeT pa3BHTiiü Ma­
noro npcAnpniiHMaTcnbCTBa, xoMnneKcuocTb ero 
rocyAapcTBciiiioH noAAepxxn, AOCiynHocTb hh- 
4>pacTpyxTypM, MC*AynapoAnoe coTpynHHHe- 
CTBO. 11 eine OAHO in caMMx Baxuux, noxanyii, 
nonoixcHiiii: coaAaHHenbroTHMxycnoBnfi Hcnonb- 
3OBaHiin cyöbexTaMH Manoro npennpiiHHMaTenb- 
cTBa rocynapcTBCHUMx (JmnaiicoBtj.x, cTaTucni- 
HecKiix, MaTcpnanbiio-TexHHHecxHX 11 nn4»opMa- 
UHOHHMx pecypcoB, a Taxxe nayHiio-TexHimec- 
KHX paapaßoTOK 11 TexHonoriiH.

Hyxiio cornacHTbcx c MiienneM BMnatomerocx 
aBCTpo-aMepnxancxoro sxonoMHCTa, naypeaTa 
HoGcncBCKoil npcMHii «bpiinpiixa ABrycra 4>oh 
XaiicKa, xorn, 011 iihiact, hto «ueHM 11 npnöunb - 
3TO HHCTpyMCHT, HOMOraiOlUHH npennpilHHM3TC- 
nio pacuiiipiiTb npenenu oöoapcBaeMoro, Tax xe 
xax öiiHoxnb noMoracT connaTy iimi oxoTHilxy, 
Mopnxy hau ncTHHxy. Pmhohhmü iipouccc o6ec- 
ncHHBaeT öonbininicTBy moneii MaTepnanbHMe 11 
Hii4)opMauHOHiiMe pecypcM, nyxiiMe Ana npiioö- 
PCTCIIHH TOTO, HTO hm xoTenocb 6m npnoßpecTH. 
Bot no’icMy nancBaTcnbCTBo iiHTennexryanoB iiba 
aaöoToii 06 ypoBiic HiAepxex npcACTaßnaeTca 
TaXIIM lia pCAKOCTb 6c3otbctctbchiimm. llHTcn- 
nexTyanM, xax npaßnno, hc bhait Taxoro nyrn x 

AOCTHJKCHHIO KOHXpCTHMX pC3ynbT3TOB, KOTOpMÜ 
nOHTH HC TpeÖyCT XCpTB. Mm MCUiaCT HCrOAOBa- 
IIHC no noBOAy npcncTaßnxcMMx pmhkom ma- 
HHTCAbHMX lliailCOB lia OHeHb ÖOAblliyfO npilÖMAb 
H, xax HM KaXCTCH, HCCOHTMCpHMyX) C yCHAHM- 
mh, npunaracMMMH b tom hah hiiom xoiixpcT- 
HOM cnynac. Ho Benb Tonbxo H3-3a ?Toro akiah 
h pnckyxiT TXcnepHMCHTnpoBaTb». 
ripouiy y HHTaTena npouicnna 3a AAnnnyio uh- 
Ta-ry. H Bcc xc ne Mory ynepxaTbca, hto6m He 
cxaiaTb o nonoxHTenbiiOM onwTe noAAcpxxH 
Manoro 6H3Hcca. Penb nneT 06 Akmoac, rnc an- 
MHHHCTpaUHa aXMOAHHCKOÜ CßoGonHOfi 3KOHO- 
MH'ICCKOH 30HM BMAana AB3 KpcnilTa HSCTHOMy 
6ii3Hccy. ricpB3M ccpua xpcAHTOB na oßmyio 
cyMMy B 160 mhaahohob Teure, BTopaa - na 300 
MimnHOHOB Teure. B Akmoac nosBHnncb n eine 
noHBMTca HOBMC xaifie, npsHCHHMe, cayiiM h 6ac- 
CCflHM.

UEPKOBb MOJIWTCfl 3A AKLIHOHEPOB
r?pod PydHbiü - eopod mpydubiü-., max na- 

3biea.iacb .uaiodeMCHOM noeeemb 60-x 2odoe « 
Mcypnaie «K)HOcmb». riocmpoeHuan Hay3naaa- 
e.uocmu nepcoHajtceü u cumyayuü, ona Obt.ia o < 
mo.M, ymo e 2opode npoijnema.1 Mopdoöoü, npo- 
cmumyyufi, nonaibHoe nbüHcmeo.

CeroAHM Boxpyr PyAHoro Toxe öyuiyioT erpa- 
CTH. Ho coBceM no ApyroMy noBony. HAer nepe- 
Aen COÖCTBeHHOCTH. HcKOTOpMC AK)AH - HOBMC - 
He xoTMT CTapbix xo3aeB, nMTaacb 3axBaTHTb 
npCAUpHHTHC B COÖCTBeilHOCTb.

CTpacTH öypnMT. npoxoAHT oöiune coöpaiina 
xoAACKTHBä, AK)ah BMxoAAT na nAOiuaAb nepeA 
ananncM ynpaBAcnn«CoxoAOBcxo-CapöaHcxoro 
ropno-oöoraTHTCAbHoro xoMÖnnaTa.

PyxoBOACTBO npeAnpHBTHx oGparnnocb c 06- 
pameHHCM, B xoTopoM yrBepxAaeTca, hto AO 
ynanocb oTCToaTb cboh npaBa.

UepxoBHHKH Toxe noAAcpxann AO: «B nauiefi 
npaßocnaßiiofi uepxBH b ?th ahh ui ah MOAeö- • 
HM. AIOAH MOniUIHCb, HTOÖM KOM6hH8T npOAOA- 
xan paöoTy, noTOMy hto c ?thm npennpnaTHCM 
CBxiano öyAymee nauinx actch. Ot nwua npaBo- 
CAaBHOH UCpXBH MM AapilM BaM 3Ty HKOHy. C 
6oxben noMontbio bm npeoAoneeTe Bee TpynHo- 
CTH».

KoHlflAHKT 33TaXHOH II HeOAHO3H3HHMH. Bpe- 
Ma noxaxcT, xto BMfiAeTnoöeAHTeneM H3 cxbst- 
kh. rnaßiioe, hto6m hc nocTpaAann HHTepecM 
AeAa H HHTepccM TpyAOBoro xoAAexTHBa.

nPHB-ATlBAUHR
Ouciib enopnaa h ao chx nop AHcxyccHOHHaa 

TeMa. Moxer 6mtt» noTOMy, hto nopoü npiiBarn- 
3HpoBanHMe npcAnpnaTHn nonaAaiOT b neuHCTMe 
pyKH, xax 3To cnyHitnocb b UlMMxeHTe, rae 85% 
caMoro cTaÖHAbHoro npcAnpnaTiia «UlMMxeHT- 
Hei|)TeoprcnHTe3» nonano coMiiHTenbHMM rpaxAa- 
naM. Oahh H3 pyxoBOAHTcneH ifnipMM ceroAHX ape- 
cTOBäH, Apyrofi HaxoAHTca B MexnynapoAHOM po- 
3MCXe.

EAEyiHKH, HE YMMPAHTE!
HenaßHo ra3eTa «Ba-Ganxb» cooGuiHna, hto c 

Hoßoro roAa oahh xn/ioBarr oyncT ctohtt» ceMb 
TeHre. CnpaßeAAHBO noAHcpxHBaa, hto Ana 6onb- 
uiHHCTßa Haceneima nnaTa 3a cbct öyneT HenoMep- 
Ho BMCoxoH, oHa Tyr xe naeT cobctm, xax ?xoho- 
MHn» jaexTpoanepniio. Bepoaino caMMM panyM- 
HMM öyneT tskoh: xenb nyHHHM 11 Tomrrb nenxH. 
-MoHOnOAHCTM-THeprCTHXH AaBHO BMHaoiHBanH 

rpaöiiTenbcKHe nnaHM noBMineHiia nnarbi 3a anex- 
Tpoanepnuo. Ho nx ycmius 6mah npeceneHM. Xim> 
H c 3aAepxxoH Ha nonroAa, ho uenM noAcxonar ax 
B ABa pa3a. Annenrr y MOHononncTOB npnxoAHT 
Bo BpeMa eAM, npoenrre, noene onepeAHoro Biiy 
xa uen. He yßepeH, hto rpaAymee noBMineHne 
GyAeT nocneAHHM. Moa coceAxa - nencHonepxa 
cnpauiHBaeT: «MoxeT, oTpe3aTb anexTpHHecTBo? 
Ha hto oho MHe? Xne6 ao pra a n Tax AOHecy, a 
xonGacKH a yx AaBHO ne xymana».

Tmcxhh xe paöoraioiuHx - xiiTenefi r.UlMMxeH- 
Ta H oGnacTii XHByr 6e3 cpcACTB x cymecTBOBa- 
HHK). npaBHTenbCTBO He IIACT Ha HOBMlUeHHe 
paÖOTHOH ILA3TM, OObaCHSS CBOIO I1O3HHHK) TCo» 
hto npoBOAHT 3HaHHTenbiioe coxpamcHHC HHcneH- 
HOCTH paÖOTHHXOB.

Oöuihh pa3Mep (|)OHna 3apa6oTHon nnarM b Ka- 
3axcTaHC, xax chhthiot axcnepTM, cHH3iinca ao 
xpaiiHe Hinxoro ypoBHa.

K)pnn UlAnOPEB
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Breit angelegte
F orschungsfelder

Osteuropa-Institut spannt den Bogen von der Geschichte der deutschen 
Minderheit in Rußland bis zu Gegenwartsfragen der Wirtschaft

Gesellschaftspolitische
Bundesvereinigung “Heimat”

Die Sachkompetenz der Mitarbeiter am 
Osteuropa-Institut in München ist sehr 
gefragt. Das Institut, getragen von der “Stiftung 
zur Erforschung des Europäischen Ostens" 
und finanziert durch den Freistaat Bayern 
und die Bundesrepublik Deutschland, erlebte 
auch im vergangenen Jahr wieder eine starke 
Resonanz. Die Nachfrage nach den Veröf­
fentlichungen ist ungebrochen, es wurden 
viele Beiträge für Rundfunk und Presse im 
In- und Ausland verfaßt und die Mitarbeiter 
engagieren sich in der Erwachsenenbildung, 
bei Verbänden und Organisationen. Die 

1 Kontakte zu anderen wissenschaftlichen 
Einrichtungen werden gepflegt. In die Arbeit 
einbezogen sind insbesondere ukrainische 
und russische Wissenschaftler. Die Bera­
tertätigkeit, in der die Anerkennung der 
Arbeit am deutlichsten zum Ausdruck 
kommt, wird fortgesetzt. Der Direktor des 
Osteuropa-Instituts Professor Günter Hedt- 
kamp war auch 1996 wiederum als Berater 
des Europarats und der Bundesakade­
mie für Sicherheitspolitik für Osteuropa 
tätig. Dr. Volkhart Vincentz gehörte zu einem 
Beraterteam für den ukrainischen stellvertre­
tenden Ministerpräsidenten und den Wirt­
schaftsminister in Kiew. Dr. Hermann Beyer- 
Thoma ist Mitglied der Wissenschaftlichen 
Kommission für die Deutschen in Rußland 
und in der GUS. Das Institut leistet Auf­
tragsforschung, etwa für das Bundes­
wirtschaftsministerium. Dabei ging es im 
vergangenen Jahr unter anderem um Über­
legungen zur verbesserten Erfassung und 
Darstellung von Strukturveränderungen im

B “EepjiHHe” CTajiH MeHbiue roBopmb no-HeMeiiKM
riocjie.iHHe Tpu roaa KapaiaH.iHHCKaa oÖJiacib nepeacHBaeT övm HHTepeca k hhoct- 

paiiuuM H3MKaM. k'apai aH.iHHUbi, ksk ßoabuiHncTBO coBeTCKHX, Kona-TO mo.THpo- 
bihhux OT Bcero MHpa nioaeH, uciibiTbiBaiOT ocoöyio, CHJibHyro »caxay nojnanH« hhmx 
KyjibTyp H H3MKob. Bee 6oJibuie poaHTeaeft xotjtt, wtoöm hx aeTH c paimero BO3pacra 
H3VHajiH pa3JiHHHbie A3UKH. B3pocnoe HacejieHHe Bee ayniue noHHMaeT, hto 6e3 3»a- 
HHB HuocTpaHHux H 3 bi Kob Kapbepa, ÖH3nec öyayr öoaee bmjimmh. He nanaeT nonyjinp- 
nocTb H HeMeuKoro aibiKa: oh no-npe;KHeMy 3annMaeT BTopoe Mecro b peÜTiiHre hho- 
CTpaiiHMX H3UK0B. OaHSKO HJVHaiOniHH HeMeUKHH S3blK B UiaXTepCKOM perHOHe CTOJIK- 
HeTCfl C TpyjHOCTHMH, O KOTOpblX, HanpHMep, VBJieKatOUlHHCfl aHTJlHHCKHM He nOAO- 
3peBaeT. O npoÖJieMax h nepcneKTHBax VKopeHeHHS HeMeuKoro »3biKa b KaparatuHH- 
CKoii oßjiacTH - MOB ßeceaa c Esxmt ^ocmmöckoboh, uiaBHbiM cneuHajiHCTOM OTaeaa 
oÖLuei o cpejuero o6pa3OBaiiHH oö-iacTHoro aenapTaMeuTa o6pa3OBaHH».

- Flo KüKiiM npuHifunoAi empoumex nojiu- 
muKa denapmaMeHma oöpa3oeaHUJi 8 oß.iac- 
mu noddepztcKu luyueHUfi He.ueip<O2o H3biKa?

- Mu paöoTaeM coraacHO 3axoHy “O 
«3biKax”, ßomeamero b cuay 3thm aeTOM.

X A 14 aßrycTa 3Toro roaa npnHSTa ‘TIpo- 
rpaMMa pa3BHTiis xa3axcKoro x3UKa h apy- 
THX HaUHOHajlbHMX H3MKOB B CHCTeMe 06- 
paaoBaHns oöaacTH”. Ilo aaHHOü nporpaM- 
Me Ham aenapTaMCHT oÖH3yeTCH npoBO- 
AHTb oöaacTHbie H peruoHaâbHbie jfteÖHO- 
MeTOAHHecKHe, HayHHO-npaxTHHecKHe koh- 

( JjepcHUHH no H3biKOBbiM npoöaeMaM, Me- 
TojHHecKHe ceMHHapu-coBemaHH« n cmot- 
pM-KOHKypCbl no OTJiejlbHblM KOHKpeTHblM 
HanpaBJieHHBM, Kpyrnue ctojim, naHopaM- 
Hbie ypoKH. B mxoaax, Koaaeaxcax mu opra- 
HH3yeM oaHMnnaau, acKaau no xa3axcxo- 
My H jipyrHM h3uk3m, OTMcnaeM Hauno- 
HajibHbie npa3flHHKH, npoBoaHM (jiecTHBa- 
JiH xyaoxcecTBeHHofi caMO/iesTejibHOCTH. 

üepea HaMH nocTaBaeHa 3aaana: ao 
2000 roaa onpeaeaHTb noTpeÖHOCTb Ha- 
ceaeHHH b H3yaeHHH pojiHbix jkukob (He- 
MeuKoro, KopeficKoro, noabCKoro, yxpa- 
HHCKoro, TaTapcKoro) n OTKpuTb rpynnbi, 
xaaccu, ({jaKyjibiaTHBbi b MecTax KOMnax- 
THOrO npOXCHBaHHS HaUHOHaJlbHUX MeHb- 
iuhhctb, oöecneHHTb hx yaeÖHO-MeToaH- 
HecKOH nnTepaTypoü, nocoÖHXMH.

y Hac co3AaHa TBopaecxax rpynna, 3a- 
HHMaiomaxcx pa3paooTKOH mctoahhcckhx 
peKOMCHjiauHH, nocoÖHü no rocyaapcTBeH- 
HOMy H JipyrHM HaUHOHaabHUM H3UK3M. 
3t3 naoopaTopns npoaoaxcaeT axxyMyaH- 
poBaTb onbiT necsTKOB npenoaaBaTeaefi.

Mbl CTpeMHMCX nOCTOHHHO nOBblLUaTb 
npot^eccHOHa/ibHbiH ypoBCHb yHHTeaeü:

Was ist lebendige Sprache, 
und wie ist sie zu unterrichten?, 

oder: Mir ist das Schema zu eng!
Im Herbst 1997 fand im Lehrerfort- 

jrildungsinstitut der Stadt Almaty ein 

Seminar über die Methodik und Didaktik des 
Deutschunterrichts statt. Im Mittelpunkt 
stand dabei die kommunikative Methode. 
Auf Einladung des Fachberaters für Deutsch 
Dr. Dederding, referierte Andreas Toma­
szewski, Lektor für Deutsch als Fremd­
sprache im Max-Hueber-Verlag, zu diesem 
Thema. Im weiteren sei nun Überdas Wesen, 
die “Seele" der kommunikativen Methode 
gesprochen - im Hinblick auf die moderne 
Methodik und Didaktik. Aber zunächst paar 
Worte über den Verlag selbst.

Der Max-Hueber-Verlag bringt unter dem 
Motto "Sprachen der Welt" auch Bücher für 
Russisch, Koreanisch und andere Sprachen. 
Der Referent ist in der Redaktion Deutsch 
als Fremdsprache tätig. Über sich sagt Herr 
Tomaszewski, er sei ein Praktiker, der in 
seiner Vergangenheit Sprachwissenschaftler, 
Lehrer in Deutschland und im Ausland 
gewesen sei. Jetzt verfasse er Bücher zum 

Transformationsprozeß Rußlands und der 
Ukraine. In einer anderen Studie wurden 
Außcnhandclsstrategien und die Handclscnt- 
wicklung von Rußland untersucht. Wieder ein 
anderes Forscher-Team beschäftigt sich mit 
der staatlichen Einflußnahme auf die Wirt­
schaftstätigkeit in den Nachfolgestaaten der 
Sowjetunion.

Die historische Abteilung des Osteuropa- 
Instituts hat Forschungsschwerpunkte für 
Rußland oder die Ukraine gesetzt. Diese 
reichen von Untersuchungen zur russischen 
Hiltung gegenüberden Balkanstaaten kurz vor 
dem Ersten Weltkrieg bis hin zu einem Projekt 
"Bayern und die russischen Länder.” Im 
Rahmen des langfristig angelegten Vorhabens 
sollen die Russica in bayerischen Archiven 
erschlossen und eine Reihe lose miteinander 
verbundener Forschungsprojektc durchgeführt 
werden. Für das Jahr 1997 ist die Herausgabe 
eines Sammelbandes vorgesehen.

b Unter den zahlreichen Veröffentlichungen 
des Osteuropa-Instituts finden sich Werke über 
den russischen Handel, die wirtschaftliche 
Lage in der Ukraine oder über Rußland­
deutsche im Gebiet Nowosibirsk. Hier kann 
nur ein kleiner Ausschnitt genannt werden, 
doch ist interessant, daß sich viele Publika­
tionen mit den Deutschen in der GUS befassen 
oder um das Thema Aussiedler kreisen. So 
liegen Werke vor, die Aufschluß geben “Zur 
Lage der deutschen Minderheiten in der 
Sowjctgesellschaft”, die Kultur und Lebens­
weise der Deutschen in der Sowjetunion 
beleuchten. Hier wurden bereits in den 
achtziger Jahren und Anfang der neunziger

HanpaBJiJteM hx Ha KpaTKoepoHHue xypcu no 
POAHMM H3UKaM B UeHTpaabHUH HHCTHTyT 
noBbimeHHB xBaaH^HxauHH PecnyöaHXH Ka- 
3axcTaH, ropoaa CHT, OPE Hepea Mhhh- 
CTepcTBO oöpaaoBaHHJi Ka3axcTaHa naaHH- 
pyeM opraHH3OBaTb oömch cneuHaaHcraMH, 
npenoaaBaTeaxMH, CTyaeHTaMH, yHHTenxMH 
ui Kon c ByaaMH TepMaHHH, Kopen, flojibrnH, 
TaTapcTaHa n HanaAHTb AejioBoe coTpynHH- 
necTBo c 3THMH CTpaHaMH no paapaöoTxe 
yseÖHbix nporpaMM, MeTOAHsecKHX noco- 
6hh. EojibuiyK) noMOuib HaM 0Ka3biBaeT cne- 
UHauHCT H3 lepMaHHH BepHep IUnepH, pa- 
öoTajoiUHH ceüwac b Akmojihhckom jienap- 
TaMerne o6pa3OBaHHn.

FIiiaHnpyeM Taxace C03jiaBaTb OTHorpatjjn- 
secKHe $ojibK.nopHbie ueTCKne aHcaMÖJin, 
3HaKOMHUlHe C KyjlbTypOH H TpajIHUHHMH Ha- 
poAOB, npoxcHBaiomHx b Ka3axcTaHe h co- 
ÖHpaiomne npoH3BejieHHS ycTHoro HapojiHO- 
ro TBopxecTBa.

- CKOjibKo HejioeeK e luKOjiax u3yuaiom ne- 
MeifKUÜ H3blK KOK pOÖHOÜ? YsenUHUJlOCb JIU 
HUC.10 maxux epynn no cpaeHeHU/o c npo- 
iu.ibi.uu eodaMU?

- K co*ajieHHio, H3-3a OMHrpauHH HeMueB 
H3 KaparaHAHHCKOH oßnacTH hhcjio Taxnx 
rpynn yMCHbLUHJiocb. B 1993-94 yqeÖHbix 
roaax b 40 uiKonax (120 xnaccax) 1 571 xe- 
JiOBex H3ywanH HeMeilKHH xax pouHofi.12 
panoHOB oö/iacTH 6hah oxBawcHU ?toh pa- 
6otoh. B 1994-95 rojiax y*e b 11 panoHax 
perHOHa 33 yHHTejis b 27 mxonax (81 KJiac- 
ce) oöynajiH 1 033 wejiOBeKa. C 1995 no 
1996 roâ B 18 mxojiax b 7 paüonax oönacTH 
cymecTBOBajio 39 KJiaccoB c oöuihm koah- 
necTBOM yHamuxcjj - 484.

CeÜHac TOjibKO b ccmh mxonax (10 rpyn-

Erlernen der deutschen Sprache. Und wie geht 
das vor sich? "Wir bekommen Manu-skripte 
und prüfen, ob sie korrekt geschrie-ben, 
methodisch und didaktisch richtig sind. 
Danach überlegen wir, wie diese Manuskripte 
in Bücher umzusetzen wären." Dabei nimmt 
Herr Tomaszewski eines der Lehrbücher in 
die Hand und führt die verbale und die non­
verbale Gliederung einer Seite des Buches 
vor. Das Verbale und das Nonverbale sollen 
übereinstimmen, d.h. logisch angeordnet 
sein, sie sollen einander ergänzen und das 
Sprechen fördern, da die Sprache, und nicht 
die Grammatik, das Primäre ist: "Man muß 
mit Sprache beginnen, die Grammatik kommt 
zum Schluß", das sei das Prinzip der kom­
munikativen Methode, erklärte Herr Tomas­
zewski. Auf solche Weise machten wir uns 
mit einem deutschen Wissenschaftler und 
Prak-tiker bekannt, der die Entstehung von 
Büchern mit denjenigen koordiniert, die sie 
schreiben, publizieren und absetzen.

Alle Anwesenden wurden Zeugen des

Jahre Grundlagen geschaffen für weitere 
Forschungen, etwa zum Thema: "Was ist 
deutsch an den Rußlanddeutschen?” Die 
Situation der Deutschen in der Ukraine wird 
dargestellt, ebenso gibt es ein Buch über die 
Bevölkerung des Gebietes Saratow oder die 
Schulsituation der Rußlanddeutschen.

Der Jahresbericht 1996 des Osteuropa- 
Instituts enthält eine umfangreiche Literatur- 

nax) maxTepcKoro xpax 117 aeTefi, no Ha- 
UHOHanbHOCTH HCMueB, H3yHaioT Bee npeA- 
MeTbi Ha poflHOM x3MKe. CpeflH noTepuB- 
ujHX CTaTyc mxonbi c H3yHCHneM hcmcuko- 
ro H3UKa K3K poAHoro - h u3BecTnax 35-Jt 
IUKOA3, pacnojio)xeHH3Ji B paüoHe ropoAa 
KaparaHAbi, Heo(|)nuH3JibHO HMeHyeMOM 
“BepjIHH”, Bejlb OOAbUJHHCTBO XHTeJieH 
“EepriHHs” yexajin Ha HCTopuHecxyio Poah- 
Hy-

Ho 3a nocjiejiHee BpeMH pajBunacb ccTb 
BocxpecHbix ui Koji no H3yqeHHfo hcmcuko- 
ro K3biKa K3K poAHoro. CeröAHJt 640 Aden 
oöysaiOTCfl b 16 BocxpecHbix uiKOJiax.

- A yne.iu‘iu.iocb jiu uuc.io .iiodeii. U3yua- 
loufux He.ueifKiiü e Kauecmee unocmpaHHO- 
20 M3blKa?

- C HenaBHHx nop mu dann AennTb H3y- 
naiouiHX HeMeuKHH «3ljk Ha Aße KaTeropun: 
KTO OBASACBBeT OÖbIHHbIM ypOBHCM H KTO 
H3ywaeT x3UK yrnyöneHHO. Ecah ao 1996 
roAa HHcno H3ynaiomHx HeMeuKuii jbmk ksk 
HHOCTpäHHbiH naAauo, to b 3tom yneÖHOM 
roAy oho npeBbiCHAo Aaxce noKa3aTenb 1993 
roAa. CeÜHac 58 464 HenoBexa b noxTH 400 
uiKonax ysaT 3tot HHOCTpäHHbiH jbwk. Hx 
oöynaioT 445 ysHTeneH.

A bot KOAHwedBO xenaiouiHx iraynan, ne- 
MeuKHH yrnyöneHHO npHÖbiBacT. B 1993-94 
ronax Bcero b 8 mkonax (68 xnaccax) 1 040 
Aden 6onee ynopno rpbi3nn ?tot rpaHHT Ha- 
yKH. B 3T0M yneÖHOM roAy ynce b 29 mxonax 
1 740 xenoBeK H3y«iaiOT hcmcukuh yrnyöncH- 
HO. Ha Beto pecnyÖAHKy cnaBHTC« mxona 
N°13 B nocejiKC Aktsc Hamen oönacTH. Ee 
yneHHKH - noöeAHTenH exceroAHbix oahmiih- 
aA no HCMCUKOMy H3biKy.

- BcnoMUHaio ceön e uiKo.ibHbie 2odbi. C 
dememea n U3yua.ia anzjiuücKuü. Eojibuieü 
uaembto ho ypoxax .ubi saHUMajiucb no 
yueÖHUKaM, nanwiKannbi.u KOM.uyHiicmu- 
uecKoü udeojioeueü. Pa32oeopnoü peuuyde- 
Jifuiocb Majio HHUMüHUfi. naeepHoe, iiomo- 
My, imo 8 Hauteii KapaeanduHCKoü tuKOJie 
He öbijio docmamoHHO JiUHcatpoHHbix xyp- 
coe. da u mexHÜKa He eceeda öbi.ia uenpae- 
Ha. A KaKoea ceüuac .uamepua.ibHO-mexHU- 
H ec Kau 6a3a iukoji no u3yHeHuio unocmpan- 
HblX H3blKO6 U, 8 HOCmHOCmU. He.Uei(KO2O?

- Kohchho, yace HanncaHbi yneÖHHKH ho- 
Boro noKoncHHH. Ho, Tax ksk Ka3axcTan hc

Lebens und der Arbeit dieses deutschen 
Fachmannes, die bei ihm ein untrennbares 
Ganzes bilden. Das ganze Seminar war 
deshalb aufschlußreich und attraktiv zugleich. 
Der Beruf Herrn Tomaszewskis ist sein 
Leben, und sein kurzer Bericht über den 
Max-Hueber-Verlag war eine Erzählung über 
dessen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 

Kennzeichnend für das Seminar war eine 
gewisse Lockerheit, aber eben das sprach 
jeden an und ließ ihn sich dem Lektor eben­
bürtig fühlen.

Zum Schluß dieses unvergeßlichen Se­
minars sprach der Fachberater Dr. Dederding, 
der alle Meinungen, Vorschläge und Fragen 
zum Thema "Sprachkurs" einordnete und 
ausführlich beantwortete.

Im Namen aller Teilnehmer des Seminars 
bedanke ich mich für dieses aktuelle Treffen 
der Deutschlehrer der Stadt und des Gebiets 
Almaty mit ihren Kollegen und Lehrmeistern 
aus Deutschland.

Lydia KOROBOWA

München
Schloß Nymphenburg 
(oben)

Sommervergnügen auf 
den Kiesbänken der Isar 
(rechts außen).

Auch auf dem Marien- 
platz vor der Prunkfas­
sade des Neuen Rathau­
ses, kann man sich an 
einem Münchener Bier 

laben (links unten)

Liste, aufgegliedert nach Forschungs­
schwerpunkten, Autoren und Titeln. Interes­
sierte können weitere Auskünfte erhalten 
über:
Osteuropa-Institut München
Scheinerstr. 11
81679 München
Tel.: 089/99 83 96 0
Fax.: 089/98 10 110 

nnaTHT ueHbrn, nocTaBKH yHeÖHHKOB H3 
Pocchh npexpaTHAHCb. riosTOMy HanonoBH- 
Hy AeTH 3aHHMaiOTCx no dapbiM yneÖHH- 
KaM. nOCOÖHX An« H3yHa'lOmHX HeMeilKHH 
yrnyöneHHO - b netJjHUHTe. OcoöeHHO hh- 
TepeCHbl H HyXHbI KHHrH H3BeCTHMX 3BTO- 
pOB - JIUKOBCKOH H KaMCHeUKOH.

- Pa36e repMaHim ne noxtoeaem e jmo.u 
Hanpae.ienuu?

- ÜHTb neT Ha3an OPr ocuacTiina jexHH- 
KOH HexoTopbie mkonbi oönadH, CapaHCKHH 
neAaroTHiecKHH Konnenxc, 3a hto mu Bcer- 
Aa öyAßM önaroAapHbi. Ho HHTepec k hc- 
MeiiKOMy Bee pacTd. Mu MeHTaeM, hto kot- 
Aa-TO CMO'zKCM npOBOAHTb.B OOty'IHblX IlIKOr 
nax ypoKH HeMeuKoro c ncnojibaoBaHiieM 
ayAHO-, BHAeoMarHHTO(|)OHOB. A ceroAH« 
HaM HyxcHbi xotjj öbi... KonnpoßajibHbie an- 
napaTbi, htoöu HMeTb BO3MOX(HOCTb pa3- 
MHOXHTb yneÖHHKH. MeTOAHHeCKyiO AHTe- 
paTypy Ans bccx HyxnaioiuHxcH b 3tom.

P.S.: Eme n«Tb neT Ha3an auepHKaHuu 
npHcnann b KaparaHAHHCxyto oönacTb nep- 
BUX BOJlOHTepOB (AOÖpOBOnbUeß), KOTOpbie 
Hanann oöynaTb HaceneHHe HacTosmeMy, (a 
HC HAeOnorH3HpOBaHHOMy) aHDIHHCKOMy 
s3MKy. C K3XCAUM roAOM ciona [ipne3>xaeT 
Bee oojibuie aMepHKaHCKHx BonoHTepoB. B 
KaparaHne Aaxce OTKpuncs “AHrnuHCKHH 
KAyÖ”, B KOTOpblH MOJKeT BCTynHTb KaXCAUH 
yMeiouiHH roBopHTb no-aHmnncKH. Ejkchc- 
ACAbHO OH COÖHpaCT MHOTO MOAQAeXCH, HH- 
TcpecyiomeHCs aHrniiHCKHMii k3ukom h 
KynbTypoH, hx aMcpnxaHCKHMH BapwaiiTa- 
MH. riOAOÖHUX SBneHHH, CBH3aHHbIX C HC- 
MCLLKHM X3UKOM, B maXTepCKOM pCTHOHC 
Her H 3T0 napajioKcajibHO, BeAb Hesiubi 
Bcerna öunn oahhm H3 Benymnx Hamio- 
HanbHux MCHbiunHCTB B Kapa raH ah hc ko ft 
oönacTH. Ho-s h3cthhho Mory oöbSCHHTb 
3TOT napaAOKc. K coxaneHHio, TepMaHH« 
npiicbiJiaeT ciOAa hc Tax mhoto npenoAaßa- 
Tenefi HeMeuKoro, xaK xoTenocb öu Hacc- 
neHHLO, cocpeAOTaHHBascb na coTpyAHHne- 
CTBC C HeMCUKOH AHaCIlOpOH. OAH3KO, eCAH 
Bee öojibiiie K33axcTaHLieB npnoömaTC» k 
HeMCUKOH xynbType h s3UKy, pa3Be TepMa- 
HHii OT 3Toro npourpaeT?

TaTbHHa TOJIEHEBA

Ha AjiTae mrraiOT “DAZ”
He iicpBMH ro.i nonynaeM mm ra3eiy 

"Deutsche Allgemeine Zeitung" h yxce aan- 
iio RO3IIHKAO Ae-iaiiHe noßnai oaapHTb 3a 
3TH nonapxH iiohtoh.

Mu Bcerna c ynoBonbCTBHCM HirraeM npucbi- 
nacMbie 3K3CMnnxpM ii naiuc Miienne tukobo, 
hto bcc HOMcpa no CBOCMy iiHTepccHM, a mho- 
nie cTaTbii iioMoraioT naM b paöoTc nnn no- 
noniuuoT yxce HMdouiHHca Marepiian.

OcoöeHHO upnHTno 6uno yBHAeTb ii npoHii- 
TaTb pe<|>epaT Aoxropa n.Xerene 06 ancaMÖne 
"JlcpxcH" B NsN» 7,8,10. Ham naBiiiiH jhüko- 
Muft, pyKOBoniirenb rpynnw i<3 d>paft6ypra, 
OHCiib Tenno oTiiocirrca k aioasm HcMemcoro 
iiaiLHOiianbiioro paftona, xaK, coöctbciiho, ii bcc 
yHacTHHKH aticaMÖna.

rioMomb Beeil ccMi.il Xcrene iicoucmiMa: cc- 
MHiiapbi-iipaKTiiKyMbi noMoraior paöoTaTb ii 
noAAcpLKiiBaTb B monsx iianexcAy, a hx iiH<))op- 
MamiR no mo6oMy Bonpocy Bcerna nonnaji n 
iicHcpiibiBatomaH. II oneHb npnxTiio, hto aas 
CBocro pciJicpaTa Aoxrop Buöpan iimchiio DAZ.

Ohciil iiiiTcpcciia paßoTa “He xiieöoM cnn- 
hmm” nanna Tlcpo. B ßynynicM iiaMcpcnu iipo- 
BecTii öcccny B öiiöniioTeKe na yry TCMy.

Kax H3BCCTHO, occiibK) B TanbömTaATc npo- 
lujia MeiKiipaBiiTenbCTBeHiiaH xomhcchi no 
xynbrypnoMy coTpynHiiHccTBy.

Mapi apiiTa AOAHACbEBA, 
iai». oije.ioM Kyjii.iypij ajiMHHHCTpamui 

HeMeuKoro iiauHoiiajibiioro paiioiia 
AjiTaiicKoro xpan, r. ra.ib6iina.il

An der Gründungsvcrsammlung, durch­
geführt gemäß dem Aufruf und unter der 
Leitung der Hessischen Landesinitiativgruppe 
in Fulda am 29.11.97, haben sich 52 Teilneh­
mer aus 10 Bundesländern Deutschlands 
beteiligt.

Nach einer engagierten Diskussion wurde 
beschlossen, eine Bundesvereinigung zu 
gründen. Sie bekam den Namen Gesell­
schaftspolitische Bundesvereinigung “Hei­
mat”. Es wurden ein fünfköpfiger Vorstand 
mit Herrn Dr. V. Bossert, einem rußland­
deutschen Geschäftsmann, an der Spitze 
sowie zehn Mitglieder in den Beirat gewählt.

Die Gründung der gesellschaftspolitischen 
Bundesvereinigung "Heimat" ist in ihrer Art 
ein Aufruf an die gesamte Bevölkerung 
Deutschlands, sich gemeinsam und aktiv für 
solch eine Innen- und Außenpolitik zu 
bemühen, die uns Frieden, sowie eine stetige 
und allseitige Entwicklung Deutschlands in 
der Zukunft gewährleisten kann, heißt es in 
der Presseerklärung der neuen Vereinigung.

In den letzten 20 Jahren sind fast 2 
Millionen Rußlanddeutsche in die BRD 
gekommen. Die Berechnungen des "Instituts 
der Deutschen Wirtschaft” zeigen, daß die 
Aufnahme von Rußlanddeutschen eine 
positive Bilanz von mehreren Dutzend 
Milliarden DM ergibt (“Volk auf dem Weg”, 
11.97). Sie bereichern den Staat schon damit, 
daß sie die Altersstruktur der Bevölkerung 
in Deutschland verbessern. Der Anteil von 
Kindern bei ihnen ist im Vergleich zu den 
Einheimischen doppelt so hoch und der 
Rentneranteil um die Hälfte geringer. Es ist 
offensichtlich, daß dieser Teil des deutschen 
Volkes die Zukunft Deutschlands ist. darum 
können wir es uns einfach nicht leisten, 
gleichgültig und teilnahmslos zuzuschauen, 
wie die Politiker an dieser Zukunft ihre ver­
schiedenen Diskriminierungsmethoden im 
Namen des deutschen Staates einspielen.

Die jüngsten negativen Entwicklungen 
zwingen uns zu gemeinsamem Handeln im 
Rahmen des deutschen Rechtsstaates. Wir 
sind Bürger Deutschlands mit allen sich 
daraus ergebenden Pflichten und Rechten 
entsprechend der Rechtsordnung dieses

PaßroBop HaHHCTOTy

TaM xopouio, nie Hac hct?
Eme pa3 06 aKTya.ibHtix npoö.ieMax MnrpaunH hcmlicb h3 Ka3axcTaHa

3ajiep>KHTecb Ha MHHyTxy y aockh oöbsb- 
neHHH. ripoHTHTe 3aMycojieHHMH KJiOHOK öy- 
Marn: "ripoAaio jiom c Meöenbio... MauiHHy... 
rapaxe". yinxcatouiHe ToponxTC« nponaTb - 
pcTatomnecx noKynaTb ne cnemaT.

riponaeTCJi He/i&HicHMOCTb - MeHxeTCu Me- 
CTO xcHTenbCTBa. 3to - ecTecTBeHHas mht- 
pauHii. Ho HaM eme npejtCTOHT nepeocMbic- 
jiHTb, hto npoHCxonHT c HaMH, noHeMy npo- 
öneMa MHrpauHH, b ocoöeHHOCTH HeMeuKO- 
ro HacejieHHS, BCTana fiepen HaMH b hhom, 
HecKOJibKO HeoxHjtaHHOM paxypee, nepeMe- 
CTHBLÜHCb H3 JteMOrpaijjHHeCKOH B "COUH- 
ajibHyio"? Ho BOJiHyeT h Jtpyrofi Bonpoc: C 
xaxHMii xce npoöneMaMH CTajiKHBaioTcs 
HauiH nepecejieHUbi b TepMaHHH h noneMy 
BO3BpamaioTca Ha3aji?

HncueHHOCTb hcmcukoh Anacnopbi B Ka- 
3axcTaHe 3a nocnejiHHe ceMb neT HeyxnoH- 
Ho CHHXcaeTcx: ecjiH b 1989 rojiy hhcjio hcm- 
ueß cocTäßAjtJio 957 tmc. nenoBeK, a yaejib- 
HbiH Bec OT oömero hhcjis HacejieHHX öbiji 
5,8%, to no aaHHbiM Ha 1 HHBapx 1997 rojta 
UH(|)pH H3MeHHJIHCb COOTBCTCTBCHHO Ha 303 
TMC. H 2,0%.

BojibHO H oÖHjiHO 3a OTeHecTBo: Bejib ye3- 
xcaioT, xax npaBHJio, He coMHHTcnbHbie jihh- 
hocth öe3 onpeaejicHHoro Mecra xcHTejib- 
CTBa, He öe3jtejibHHKH H He nbHHHyrn. Ye3- 
xcaiOT cneunajiHCTbi, Ha Hbe oöyneHne pec- 
nyÖJiHKa 3aTpaTHJia HCMajibie cpejiCTBa. Ye3- 
xcaiOT paöoTauuHe cejibnaHe, npojiaB 3a öec- 
ueHOK jioöpoTHbie AOMa, HMymecTBo... Ye3- 
x<ator... A c hx on»e3jioM JiOMaeTca 3koho- 
MHHeCKHH, KyJlbTypHblH, 0Öpa30BaTeJIbHHH 
CTaHOBOH xpeöcT Ka3axcTaHa. üoaTOMy npa- 
BHTejibCTBa Ka3axcTaHa, a b nocnejiHee Bpe- 
MX H OPr 3aiiHTepCCOBaHbI B TOM, HTOÖbl 
coxpaTHTb, a B öynymeM h npeKpaniTb ot- 
tok HeMeuKoro HaceneHiia b TepMaHHio.

Oöe CTopoHbi BejiyT HeManyio paöoTy, hto- 
öbi npHHTH K KaxoMy-TO KOMnpoMHCcy, naii- 
TH Haiiöojiee npneMJieMbie nym Bbixojia H3 
co3aaBiueHCfl ciiryaunH.

KoHCTHTymiH PecnyöJiHKH Ka3axcTaH, 3a- 
xoH "O JBMxax” PecnyöJiHKH Ka3axcTaH, ra- 
paHTHpytomiie CBOÖojtHoe pa3BHTHC neMCu- 
xoro x3bixa h xyubTypu, MexinpaBHTCiib- 
cTBeHHbie CoraauieHHX, “KoMnjiexcHax npo- 
rpaMMa 3THHHCCXOrO BO3pOXCJteHHX HesmcB, 
npojxHBaiomH.x b Ka3axcTaHe”, jtpyrue jto- 
xyMeHTbi - bcc 3TO noATBepxcjtaeT to, hto 
paöoTa no 3axpenjieHHK> hcmcukoh jtuaeno- 
pij B pecnyÖJiHxe BejteTCx npoayMaHHO h ue- 
jieHanpaBJicHHO.

B nauiCM rocyjiapcTBC y iteMeuxoro Hacc- 
jieiiHx ecTb HeMajibic bo3moxchocth ujiji co- 
xpaHCHHx CBoero pojiHoro X3bixa, caMOÖbiT- 
HOH XyjlbTypbl, BO3pOXCJtCHHX HapOUHblX Tpa- 
J1HUHH. B Ka3axcTane ceiinac jteiicTByeT 
CBbime ceMHAecHTH HCMeuxHx Hauno- 
HajibHbix xyjibTypHbix ueuTpoß, rjte jhojih 
CBOÖOAHO OÖmaiOTCX MOKjiy COÖOH, nOlOT, 
TaHuyiOT, oTMenaioT namioHanbHue npajji- 
HHKH, npocTo oTHbixaioT Aymon. II Topxcc- 
cTBa, oTMenacMMc ucHTpaMH, HÖCHT najic- 
xo He JuoÖHTeiibCKHH xapaxTcp. Bciiomhhm: 
HC Tax A3BHO Mbl ÖblJlH CBHAeTeJIHMH ÜCp- 
Boro PecnyÖJiHxaHcxoro (fiecTHBajix hcmcu- 
xoro aeTCKoro TBopnecTBa, IlepBoro Pcc- 
nyöJiHxaHcxoro (jiecTHBajix HeMcuxoro Ha- 
pojtHoro TBopuecTBa, iipoiuejimHX Ha bwco- 
kom npoLpeccHonajibHOM ypoBiie.

ChpajlHO CO3HaBBTb II TO, HTO B AjlMBTbl 
OTKpblT eAHHCTBCHHblH B CHl' HCMCUKHH 

Landes. Eine unserer Aktivitäten ist darum 
die Gründung der Gesellschaftspolitischen 
Bundesvereinigung "Heimat”. Wir wollen uns 
nicht abkapseln, sondern der gesamten 
Bevölkerung Deutschlands entgegenkommen 
und aktiv mit Ämtern, Vereinen, Medien und 
politischen Parteien Zusammenarbeiten. Zu 
unseren Zielen gehört auch die Schaffung 
günstiger Bedingungen zu einer möglichst 
schnellen und erfolgreichen Integration der 
Aussiedler und Spätaussiedler in Deutsch­
land.

Politisch gesehen sind wir nicht eine Partei 
und auch nicht eine “überparteiliche” 
Vereinigung, sondern eine Koalition von 
Mitgliedern und Sympathisanten verschie­
dener Parteien Deutschlands, die unsere 
Interessen in der Tat vertreten.

Wir respektieren wie alle Menschen mit 
gesundem Menschenverstand unsere Vor­
fahren und sorgen für unsere Nachkommen. 
Wir streben nach Erhaltung der Sitten, 
Bräuche und Tugenden des deutschen Volkes. 
Wir sind für eine stabile Familie mit Kindern 
(die Zeitgeister kommen und gehen, aber die 
ewigen Werte bleiben).

Die in Deutschland längste Ausbildungszeit 
muß dem Weltdurchschnitt angepaßt, und die 
gescheiterte heutige Erziehung der Kinder 
durch eine vernünftige Erziehung ersetzt 
werden. Die Hochschule muß "Generalisten” 
ausbilden, die flexibler sind und viel größere 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt bekommen. 
In der Wissenschaft und Bildung muß 
tatsächliche Konkurrenz herrschen, bei der 
Auswahl von Mitarbeitern und Professoren 
muß die Leistungsfähigkeit entscheidend 
sein.

Wir fordern Unterstützung der deutschen 
Volksgruppen, die heute noch in Ver­
bannungsorten leben.

Auch sind wir dafür, daß auch die Innen­
politik reformiert sein muß, denn das primäre 
Ziel der Politik - das Wohl der Bürger - ist 
vernachlässigt und wird immer mehr durch 
den Machtkampf zwischen den politischen 
Parteien ersetzt.

Pressedienst der BV “Heimat"

JipaMaTHHeCKHH TeaTp, HbllMIl apTHCT3MH 
SBJinKJTCJi BbinycxHHKH HeMCUKOH TeaTpajib- 
HOH axajteMHH, coanaHHOH no npoexTy h npn 
nojuepxcxe MiiHHCTepcTBa HHOCTpaHHbix 
jieji OPr H MHHHCTepcTBa KyjibTyp« J’ec- 
nyöJiHKH Ka3axcTaH.

Bo Bcex c$epax HH^opMauHH npejiCTaB- 
jieua HauHOHajibHax HeMeuxax xcypHanHCTH- 
xa.

A ynpexmeHim oöpa3OBaHHX, rae yneÖHbiH 
npouecc ocymecTBnseTcx Ha HeMeuxoM X3bi- 
xe? B pecnyÖJiHxe 15 Taxux aeTCXHx caaoB 
H B HHx BOCiiHTbiBaeTcx H oöynaeTCx Ha pofl- 
HOM X3bixe 400 aereft, 61 rnxojia c xojihhc- 
ctbom yneHHKOB - 2 459, Aße cnemiajin3n- 
poßaHHbie HCMeuxHC ui Koji bi, rae Bee npea- 
MeTbi npenoaaiOTCH Ha HeMeuxoM «3 bi Ke. Ho 
H 3TO eme He Bee. B MecTax xoMnaxrHoro 
npOXCHBBHHX HCMeUKOTO HacejieHHH OTKpbl- 
TO 36 aeTCXHx BocxpecHbix mxoji jnbixa h 
xyjibTypbi, B xoTopbix oöynaeTCJi 1 200 ae- 
Tefi.

OaHaxo He Bee Tax maaxo, xax xoTejiocb 
öu. HanpHMep, bot yxce-HecxoJibxo neT xaa- 
poßas npoÖJieMa Bcepbe3 öecnoxoHT opra- 
Hbi oöpa3OBaHiui, HeMeuxoe HacejieHHe. Kßa- 
jiHijiHUHpoBaHHbix npenouaBaTenen HeMeu­
Koro H3bixa ocTanocb Majio. OTCtoaa oeoöue 
Haaexcabi B03JiaraioTCH ua re Byau Ka3ax- 
CTaHa, rae totobstch BbicoxoxaaccHbie cne- 
UHauHCTbi-(|)HnonorH.

Hmchho Taxue cneunajiHCTbi BbinycxaiOT- 
ca Ha OTaeaeHHH “HcMeuxiiH «3bix h auTe- 
paTypa” Ka3axcxoro rocyaapcTBeHHoro yHii- 
BcpciiTCTa MiipoBbix X3UKOB. B npouecce 
oöyneHHJi coönioaaeTCJi oneHb Bax<HbiH 
npHHUHn HenpepbiBHOCTH h npeeMCTBeHHO- 
CTH, nOMOraiOUlHH (fcopMUpOBaTb HaUHO- 
HanbHoe caMoco3HaHiie, cnocoöcTByiomHH 
peaaiBauHH xynbTypHO-x3bixoBbix noTpeö- 
HOCTcft ciyacHTOB. ripoBoaHMbie xat^eapoH 
Ha öa3e cpeaHeft mxonbi N 18 r.AjiMaru S3bi- 
KOBbie TKcnepnMenTbi iio3bojihk)t Bbinycx- 
HiixaM 3TOH in Koji bi CToiipoueHTHO nocTy- 
naTb na HeMeuxoe OTaeaeHue Byaa. II hto 
cxpbiBaTb, oöuaHO öbiBaeT, xoraa hx Bocmi- 
TaHHHKH noejie oxoHHaHH» yneöu HacoBCCM 
Bbie3xcaioT Ha nocTOXHHOc Mecro xcuTenb- 
CTBa B repMaHHio.

riocaeaHee BpeMH lepMaHHH ucnbiTbiBaei 
onpeaeacHHbie oKOHOMiiHecxiie TpyaHOCTii, 
no3TOMy OHa 3aiiHrepecoBaHa b tom, htoöw 
npouecc 3MiirpauHH öbia npnocTaHOBJieH.

Ha npHMepe Ka3axcxoro rocyaapcTBeHHO- 
ro yniiBepcHTeTa MiipoBbix h3mkob moxcho 
yöeanTbcx b öecxopbicTHoü 3aöoTe npaBH- 
TeabCTBa rcpMaHHH O CBOHX COOTeHCCTBeH- 
Hiixax. HeMeuxoe OTaeaeHue By3a yxe mho- 
ro aeT coTpyaHHHaeT c riocoabCTBOM «DPT, 
IlHCTHTyTOM TeTe, Hcmcukoh cjiyxcöoü ara- 
aeMHHecKoro oÖMeHa (JJAAJI). TaxoMy co- 
TpyaHHHccTBy moxcho uo-aoöpoMy no3aBiiao- 
BaTb: aCHCTBHTeabHO, ODLUHMH yCHHHHMH 
npoBoaxTCx HHTepecHeftmne BCTpenn c hc- 
mcukhmh UHcaTeuHMH, BnoJiHe peaabHOH cra- 
aa BO3MO)KHOCTb yaacTHH KaaaxcTaHCKiix cry- 
aciiTOB B MOKayuapoaHbix H3bixoBbix Kypcax, 
ß KOHKypcax Ha noayneHue CTHncHauu flAAJI 
H npoxoxcacHHx mecTH- h acBHTHMecxHHoro 
oöyncHHH B rcpMaHHH. K necTH npenoaaßa- 
Tcaeü, HyxcHO CKUiaTb, hto cryaeHTbi orae- 
acHHX B öoabmiiHCTBe caynaeß BbiiirpuBa- 
IOT McxcayHapoaHbie HJbixoBbie xoHxypcbi.

HarajibH CEJIHBAHOBA 
(Ok'oiiHaiiHC caeayeT)

ccMi.il
ra.ib6iina.il
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CMOTpHTe, Kto npiiiueji!

JJ,ea Mopo3 B i'zKiiiicax
YmiTCJib cpc.titeii uikojim N18 A.iMaTbi rocnojimi Mamac Caicc ot-

piniacT CBOK) npimacTHOCTb k jiejiy c pomcacctbchckhmii iiojiapicaMii n 
yTBcpjKaacT, hto oh HiiKouia hc cKpbiBajicn iioji iimchcm HiiKOJiayc...

Kopojii* neceii
- Tax na3i>iBa. in <I>panna IUyöepTa ero ;ipy3i>vi, coBpeMemniKH

Benep, nocBxmeHHbiH 200-neTHK) co ahx 
poxdeHHS BejiHxoro aBcrpniicKoro xoMno3ii- 
Topa <t>paHua UJyöepTa, npoBenen neceHHbiM 
xonjiexTHBOM HCMeuKoro oöJiacTHoro oöme- 
CTBeHHoro ueHTpa «Bo3poxc,aeHHe» H3 r. rieT- 
ponaBJiOBCxa (xyaoxcecTBCHHbiH pyxoBonn- 
TCJIb H KOHLiepTMCHCTCp HuKOJiart 3axapOBHH 
BopOHHH).

Benymaji - npenonaßaienb nHTepaTypbi, bc- 
TepaH Tpyaa EBrenH» BnanHMHpoBHa Opjien- 
6yiu paccxa3ana o x<h3hh h TBopnecTBC kom- 
no3HTopa. He bcc 3HaioT, hto Opanu UJyöepT 
- C03naTenb okojio 600 neceH - poMaHcoB Ha 
cthxh <t>. lÜHJUiepa, H.BTeTe, rTciiHe. . 
EMy npHHaAnexarr neBHTb nnpnxo-poMaHTn- 
HeCXHX CHM(|)OHHH, HaHÖOJieC H3BCCTHa Tax 
Ha3biBaeMax «HeoxoHHCHHax». Bcx neaojira« 
x«H3Hb UJyöcpTa npencTaBnxeT coöoh TBop- 
HeexHH noABHr. Oh HeycTaHHo TBopnii. co- 
3AaBas OAHO npoH3BencHHC 3a npyniM.

rieCHH 33HHMaJlH B TBOpHCCTBC KOMI1O3H- 
Topa rnaBHoe mccto. Hmchho necmi nanöo- 
nee xpxo OTpaßHJiH bcc to hoboc, hto bhcc 
KOMiio3HTop B My3bixy. TepoH neccH lllyöep- 
ra - npocToii nejiOBex, xoToporo oh npnOjiH- 
xcaeT x npHpone, rae tot h3xoaht noHiiMa- 
HHe H yTeujCHHe. XypnaHHe pynbx, ncHiie 
nTHu, wyM Jieca - bcc 3to naxoâHT Bbipaxce-

MexüiyHapoAHbift cokb neMCHKOH KyAKiypbi 
CTponT iLiam.i Ha öyaymee

B MocxBe cocToxAocb pacuiiipeHHoe iacenanne 
CoBCTa AccomiauHH oßuiccTBeuHbix oölcahiichhü 
«MexmynapoAHbiH coxn iieMeuxofi xynbrypbi». B 
hcm npHHoiH ynacTHe nnenu CoBCTa H3 AjiTaft- 
exoro xpax, AcTpaxaiicxoH, Kyprancxofi, Hobocii- 
ÖHpcKOH, Omckoh, CßepnnoBcxoft oönacTcü, a Tax­
xce npcACTaBHTCHH Ka3axcTaHa, YxpaiiHu ii Ecna- 
pycH.

C AoxnaAOM o cobpcmchhoh CHTyamm B pciue- 
HHH npoöneM poccHHcxHx HCMUCB H o nepcncxTii- 
Bax na 1998 roA BUCTynnn npcnceAaTcnb MCHK 
Tenpiix MaprcHc. Ha Cobctc 6bina oöcyxcAcna 
nporpaMMa AcrrcnbiiocTu MCHK, npniuno o6pa- 
meHHe'CoBcra b cbjbh c npeACToxmnM yipcAM- 
TenbHUM ci»c3aom OcAcpanbuoH HauHoiianbiio- 
xynbTypHOH 3btohomhh iicmuch Pocchh. Haaiia- 
neHbl epOXH npOBCACHHA BHeOHepCAHOii xoncJicpcH- 
uhh MCHK H onpcACAciibi xboth ot pcthohob.

B oöpauieHWH CoBCTa, b HacniocTii, roBopiiTcx: 
«MCHK Tonbxo 3a nocneAHHe ABa c nonoBimoii

... Koraa npa3AHHK 6mji b caMOM pa3rapc h 
iiHKoro yace ne xcaojih, mipyr pa3aajicx cryx b 
jiBcpb. nocTyqajiH hc rpoMXO, ho h hc4thxo, 
xax-TO acjihkbtho, xax oöbiHHO CTynaT Bocnn- 
TaHHbie rpaxcuaHC b jtBepii, ncpea xoTopuMH 
OKa3bIBaiOTC5< BHCpBblC...

Kto 6bi sto mot öbiTb? H äcth, h poanTCJin 
öbuiH B HeaoyMCHHH. II yHHTenbHuua (J)pay 
Caxc, cynpyra ymhtcjih repp Caxca Tox<e yzuiB- 
jieHHO nox<ajia imeqaMH. Hto 3a He3BaHbiii 
rocTb?

Ho bot jiBcpb OTBopnnacb n Bornen Oh. Ero, 
KOHCHHO, cpa3y »e y3HajiH, xoth 6mji Oh ne 
COBCeM T3XHM, X3XHM CTO 3HaKJT H3IUH fleTH C 
aeTcaaoBCKH.x bpcmch. BMCCToamiHHOHTen- 
jiOH ujyöbi no iiht h öojibujoh manxH - nanb- 
THUiKO H3 xpacHoro iicxyccTBeHHoro inexa C Ka- 
niOIUOHOM, OTOpOHCHHOe ÖeJlblM, HyTb HH»e 
KOJI CH, H3-nOH KOTOpOrO Bll/IHbI ObUIH TeMHO- 
ciiHHe jdkhhcm. H oöyT oh 6bin He b Bajienxn, 
a B jioßpoTHbie cnopTHBHbie xopimHeBbie 6o- 
THHXH, a pyKH Ero ÖbUlH CnpXTaHbl B XOXCa- 
Hbie nepHbie pyxaBHUbi. Oh nocTaßim cboh 
npocTOH. Ha Biia coBcpweHHO nycTofi mciüox 
Ha non, ycencx Ha cryji ii c mrrepecoM craji 
CMOTpeTb BbiciyruieHHH, KOTopue peöxTa npn- 
rOTOBHJIH X 3TOMy np33JIHHKy. IIOTOM Ebiy, KBK- 
BHflHO, HTO-TO He nOHpaBHJIOCb, H OH HeOXCH- 
jiaHHO juih Bcex mipyr BbiTamwu H3 CBoero xax 
öyuTO nycToro Meiuxa Heöojibiuoii bchhk, o6- 
jie3iniiH OT nonroro ynoTpeÖJieHiw, h CTporo 
npHrpo3HJi HM...

Ho 33TeM CMeHHJI THeB Ha MHJIOCTb H c 6onb- 
uiHM HHTepecoM Bbicnyiuaji cthxh h necmi Ha 
HCMeUKOM M3MKC, C KaXCAMM HOMepOM BCC 
öonbiue BOCXHiuaacb: oh MOJioaueBaTO npirro- 
nblßajl B T3XT 3ByHaBLUHM MeJIOAHSM, x/ionaji 
B naAOIUH H BpeMH Ot BpCMeHH, He B CHJiaX 
cflepxcarb paaocTb, BOcropxceHHO noAHHMaji 
öojibinoH najieu CBoeü nepnaTXH, ooopamiBa- 
acb x 3piiTeBJiM: - ßecxaTb, mojioaum!

PaccKa3biBaiOT, hto jarnxHyji oh He Tonbxo 
B HeTBepTblH "4”, HO H B COCejIHIlH, X BTOpO- 
xjiaiuxaM.

Te, no CBoefi neTcxoii HenocpencTBCHHOc- 
TH, cpa3y x<e bmjioxchjih cboh cooöpaxteHHX 
BCJiyx:

Hne B ero Myabixe, xoTopax 3BynaJia Ha Bene- 
pe. Ocoßoe MecTO 33HHMaioT neceHHbie uhx- 
jiu: «ripexpacHax MCJibHiiHiixa» h «3hmhhh 
nyTb», 06a Ha cjioßa B.Miojuiepa. /(ße necHH 
H3 SToro mixjia npo3ByHanH Ha Benepe. Flec- 
Hx «MeiibHHX H pynefi» jihphhho h Bbipam- 
TenbHO npo3ByHaBwax b ncnonHeHiiii connc- 
TXH OpHbl reoprHCBHbl BopOHHHOH, BbI3B3- 
iia anjioAHCMCHTbi 3piiTeneH. A npoH3Be,ne- 
HHx «Aße Mapnx», «CepeHa.ua» ii «K My3bi- 
xe», xoTopwe 3pHa Bopomma HcnoniiHJia 
Torpco, c ynoeHHCM, nonapiuiH acTeTiinecxoe 
HacnaxeneHHe cjiymaTenxM, BbBBanii concpe- 
XCHBaHHe.

riecHii «B nyTb» h «Maficxax HOHb» npo- 
HHKHOBeHHO HCI1OJIHHJI HCMeiiiCHH XOp.

ropxHHe annoAHCMCHTbi 3pHTeneii Bbiißa- 
jiH necHH «Jlnna» h «Eapxapojuia» (enoBa 
JliOABiira PcjibujTaöa), xoTopbie TeniiQ i< 3a- 
nyineBHO hcroahiui xßapTeT: OpHa Boponii- 
na, BajiCHTHHa Bccnxioßa. EßreHH« OpjieH- 
6ym ii HpMa HoBiixccHHax.

rieceHHoe Hana.no npeoönanaeT h b (Jioprc- 
nnaiiHOM TBopnecTBe xoMno3HTopa: Banbcax, 
(paHTasnxx, oxcnpoMTax - «Banbc» (Jlx mh- 
Hop), «MyjbixanbHbiii momcht» h «3xcn- 
poMT» HcnoiiHHJia Ha 4)opTennaHO Wpnna 
Oenrc.

roAa imaiio 47 xinir no iicTopiiii h xynbType poc- 
CHÜCKHX hcmucb, opraHiBOBano 6onee 25 xyno- 
XCCCTBeilHMX BbICTaBOK, npOBCAdiO CBbllUC 350 
MyjbixajibHux KOHueproB. 2015 AeTeii in bccx pe- 
nioiioB npoxcHBanifx poccHficxiix hcmucb npiiHH- 
nii ynacTiic na xoiixypcuoH ociiobc b paöoTe act- 
iiiix niiiirBHCTHHCCKiix narcpcH, a Hii(|)opMauiioii- 
HHC H3AaiiHM MCHK, bkakhm npcxpaciio 3apc- 
xoMeiiAOBaBinne ccßfl xanciiAapu ii SionneTeini, c 
neTcpncHneM xcAyr b noMax poccuiicxHx iicmucb. 
WcxoAx H3 öyAyuinx (pyuxmiii i< 3HaÂHMocn< <De- 
AcpanbiioH HKA aah ncpcnexTHBHoro pa3BHTiix 
xynbTypbi H o6pa3OBaiiHx pocciiHcxiix hcmucb ii 
TOfi BCCOMOH oöuicnpifinannoii pOJlH, KOTOpyiO 
naui Coto3 na ccroAHMUiiiiili Aciib urpaeT b xyni.- 
TypnoH XCH3HH Pocchh, cHHTacM ucnecooßpajiibiM 
npcAAoxcHTb co3AaBacMOü OcAcpaAbHOft HKA 
HcnonbioBaTb B CBoeii AexTCJibHocni HaxonncHiibiii 
MCHK onurr h paGomift noTcimiian.

EAI’S

- Ecjih Tbi Huxonayc, iioncMy y tc6h iB-noji 
UlVÖbl BHJlHbl AJKHHCbl? Mbl TC6h, KBJKCTCfl, 
iiiacM...

Ho Hiixonayc oölschhji, hto oh aaBHo yxcc 
HC C3AIIT Ha CaHflX, a I10Jlb3yCTCH COBpCMCH- 
HbiMii BHA3MH Tpancriopra - aBTOÖycaMH, aB- 
tomoöiuumii, H, nocxojibxy jieji y hcto HCBnpo- 
BopoT, npennoHHTacT cynepcoBpeMCiiHbic 
CBcpxcKopocTHbic aBHaJiaiiiicpbi n Tax x<c, xax 
pc6«Ta, jiioöin cnopriiBuyio oAexuiy n o6yBi> 
II. B HaCTHOCTH, IipilBblK HOCIITI. JFXCIIHCbl.

HTO XaCaCTCH HCTBCpOXJiaCCHHXOB. TC Hcnpn- 
niiHHbix BonpocoB HC aaiiaBaiiH. KaK 6/iaroBoc- 
IlHTaHHblC B3pOCJII.lC J1IOAH. Ho nonapxan 
öbiJin oHciib, ny npocTO oHCHb panbi...

K OTOMy iipa3AHHKy - ZJhio Huxojiayca, ot- 
KpbiBaiomcMy npeapoxcuecTBeHCKHii mcchu, 
ohh Hanajni roTOBUTbcx aapaiicc. CHana/ia Bbi- 
pcibiBajin no uiaÖJionaM, KOTopbie .na/i ynn- 
TCJib, nacTii noABiDKHOH (pnrypKH Gynymero 
HiiKOJiayca, 3aTCM AOJiro h jiioGobho pacxpa- 
miiBajiH ACTajiH pa3HOUBCTHOH ryauibio, hc 
xcajiea xpacHoro UBCTa h öeniiJi. HapxAHbiü 
HiiKonayc ib xapTOHa, Jiimib iiOTXHeuib 3a hh- 
TOHKy, npilBCTCTBCHHO HOAHHMaeT pVKH, B Ofl- 
HOH 113 HHX - HapXJJHaH CJ1OHK3, B ApyrOH - 30- 
jiOToii KonoKOJibHHK. rioTOM, Ha OAHOM H3 ypo- 
KOB, Becb Knacc pacKpauiiBaji Jianbi fjyuymcii 
cjiKH H3 öyMarn, Koraa yniiTenb coöpaji nx 
BocaiiHO Ha CTeHxe y Bxo/ia b miacc, bcc npo- 
CTO axHyjin: -Hyno. xax xopoua, h Kaxqiax bct- 
xa Kax xcHBax! A noprpcT Hiixonayca c mc’iu- 
xom 3a cnHHOH repp Caxcy noMorana pncoßaTb 
ero AOHb Kojictt, poBccHima neTBepox/iacc- 
HiixoB, xoTopax npnexana H3 TepMaHHH c na- 
noil II M3M0H B 3TOM TO/iy, X HaHajiy HOBOrO 
yneÖHoro roaa.

fleHb Hnxonayca b BoceMHa/maTofi uixone 
OTMenajin HaxaHyHe, b rixTHiiuy, a Ha cneayio- 
miiH nocjie ototo npa3AHHxa neHb, b cyööoTy, 
Becb xnacc bo mäße c ccMbeii yniiTenx Max- 
Hyn Ha Meneo. II bcc ao oahoto c necTbio npe- 
OAonenH noHTii Tbicxny CTyneHex cejie3amin- 
HOH nnoTHHbi, xoTx, ecjin öbiTb npeaenbHO 
TOHHbIMH, HeXOTOpbie HaCTb BOCXOX<AeHHH 
npouuiu Ha HCTBepcHbxax, npnneM b npxMOM 
CMbICJie 3THX CJIOB.

Mto x<e xacaeTCx toh iicTopnn c npiixoAOM 
Hnxonayca, 6naropa3yMHbie neTBepoxjiaccHH- 
XH .aaxce He coMHeßaiOTca, hto noa Macxofi Hii- 
xoaayca cxpbißajicx hx ynnTeub, xoth oh 3TO 
OTpHuaer OjiHa yneHima neTBepToro “R" b 
pa3roBope c mbmoh cxa3aua b cbjbh c sthm 
öyxBajibHo cnenyiomee:

- Mbi xce He MajieHbxue, 3HaeM, hto sto 6mji

<Doto KoiicraiiTHtia KH5BEBHHA

JleHimep (npeniuecTBCHHHx Banbca) npo- 
3Bynan b iicnojiHenHH CTpyHHoro Tpno.

My3bixa UlyöepTa bccm npHHOCiina yTeme- 
HHe H panocTb. 4a ii caMOMy asTopy Tonbxo 
My3bixa napuna nonnniiHyio panocTb x(H3HH.

PanocTb XCH3HH noßapuna cnyuiaTenxM My- 
3bixa OpaHiia HJyöepra, xoTopax npo3Byna- 
na, Ha HameM Bcnepe - b HcnonHemiH connc- 
TXH, XBapTeTa h HeMcuxoro xopa, b (JjopTC- 
nnaHHOM hchojihchhh h 3BynaHHH crpynHO- 
ro TpHO.

Ebino oh HCBepno BiiACTb b UlyöcpTC Tonb- 
xo co3AaTens BoxajibHoii My3bixn. Ero penxax 
onapeHHOCTb h HeHccxxaeMax SHepriu nopo- 
AHAH Maccy npoiBBeneHHH npyrnx xcanpoB.

UJyßepr npoxenn xopoTxyio x<H3Hb - Bcero 
31 roA. H npcACTaBnxeTcx npocTO neBcpoxT- 
HblM, xax MOXCHO ÖblAO BCC 3TO COHHHHTb 33 
oAHy HenoBenccxyio x<i<3Hb. Ero HacncAHC 
nacHHTbiBacT AO 1000 npoiBBCAeiiHH. B hcm 
npeACTasneHbi bcc coBpeMeHHbie komiio3hto- 
py My3bixanbHbie xcaHpbi - ot npocToft nccHii 
Ao chM(J)Ohhh. IUyöepi Haniican orpoMHoe 
XOJ1HHCCTBO nCCCH, CI1M(|)OHHH, XBapTCTOB, 
(j)opTCiiHaHHbix axcnpoMTOB, My3bixanbHbix 
MOMCHTOB, BaJlbCOB.

rincaji oh Taxxce h AyxoBHyio Myabixy. Top- 
x<cctbchhp npo3By*ian (JjparMenT 113 Meccbi

TßopHecTBO naiinix HHTaTejiew

3eMJiH POIHIUI
AjimaücKue ^opbl Ho Mecma ne öydeni

u ^opbl ypa.’ia, d.IH 3Jia 11 GOilHbl.
llycmbiHu u cmenu, H doMÖpbi 3eynam

u eojiHbi Mopeü, cmpeMumejibHbiM puniMÖM.
Pf aeHHoe ueöo, Kypeanbi,

kuk 632Jifid ciKcaKa.ia, KÜK 6O2U,
Cedozo Tmib-LLIaHH Mcuaym a muuiune.

cmapeü u Mydpeü. ripocmopoM Bcejiennoü,
Hapodbi edunbi, na eeHHoemb

kok coeecmb u pa3y.yi, oniKpbimo.u,
Caoöodoil u dpyMcöoü Mbl CKÜ'ICM na ÖblCmpOM,

cepdija ux nojiiibi. jiuxo.u cKaKyne.
3decb MHO2O MemajiJioe, 3on rOAHHA

yejifi, Hetfimu, 2a3a, ÄJIMaTLI

repp Caxc! Xotx oh h He npn3HaeTC«! Ho 3Ha- 
euib, X Ayxtaio, repp Caxc HacToauiHH BOJimeo- 
HHX - Bejib BHanajie-TO, xorjia Hnxonayc 3anien 
H ypoHHJi cboh Nieuiox Ha non - b hcm Hiinero 
ne obuio, oh 6bui coBCpmeHHO nycTofi! OTxy- 
aa xce noroM TaM B3xnHCb nonapxn?

Taibnna 3JIOTHMKOBA

LHyöepTa, xoTopyto b laxniOHeHHe Benepa 
HcnoAHiin HeMeuxHH xop oßnacTHoro o6me- 
CTBenHoro ueHTpa «Bo3pox<ACHHe». Bot yxce 
Aßa rona stot xop, nie pyxoBOAHTcncM i< xoh- 
uepTMencTepoM Huxonaii 3axapoBim Bopo- 
HHH, npoBOAHT npexpacHbit* My3bixanbiibic 
Bcnepa. 3to He3aöbiBacMoe 3pennme, KorAa 
Ha cueHe xop b xpaciiBbix HauHOHajibHux 
XOCTIOMaX. OxOHHCH BCHCp, HO CU1C AOATO B 
Aymc Bccx npiicyTCTByiomHx b aane 3ByHann 
nccHH LUyßepTa. II 3to HCcnynaHHO. B ahtc- 
paTypc ecTb poMan b micbMax, b My3bixe 
UlyöepTa - poMaw b necHflx. Mbi ÖAaroAap- 
Hbi HcnoAHHTenxM. Mbi npujcocHynHCb eine 
pa3 X pOAHOH XOAblÖeAH, X<HBHTejlbHOMy HC-' 
TOHHHxy - x My3bixe cppaima LUyocpra. nec­
HH LLIyöepTa Ha ßenepe ncnoAHXAHCb Ha He- 
MCUKOM H3bIKC‘, HO npCXpaCHOC - nOHXTHO 
BceKi niOAHM, Ha aioöom S3bixc.

y no3Ta MaHAeAbiuTaMa, ecTb Taxne 
CTpoxn:
«B tot Bcncp He ryACA CTpeAbnaTbin Aec 
oprana.
HaM nenn UlyßepTa - poAHan xonbiöcAb! 
UlyMCAa MCJibHiiua, h b gcchhx yparana 
Cmcxjics Myibixc rony6orAa3biH XMCAb!»

Anna KYMEPEHKO 
I Id pOliaBJIOBCK

Große deutsche Wissenschaftler

Welcher Schüler kennt
nicht Ohmsche Gesetze?

Georg Simon OHM
(1787-1854)

Als die Elektriker in den beiden letzten 
Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts 
wiederholt zusammentraten, um international 
gültige elektrische Maßeinheiten festzuset­
zen, ehrten sie zugleich die Manner, deren 
Forscherarbeit bahnbrechend für die Entwick­
lung der Elcktrizitätswirtschaft geworden ist. 
Mit einem Volt wird die Einheit der elektro­
motorischen Kraft bezeichnet, welche in 
einem Stromkreis vom Widerstand eines Ohm 
eine Einheit der Stromstärke, ein Ampere, 
erzeugt. Neben dem italienischen Physiker A. 
Volta (1745-1827), der mit der Voltaschen 
Säule als erster dauernden elektrischen Strom 
erzeugte, und dem französischen Physiker 
und Mathematiker A. M. Ampere (1775- 
1836), dem Entdecker der elektrodyna­
mischen Erscheinungen, lebt in diesen 
Maßeinheiten der Deutsche Georg Simon 
Ohm fort, der nach Vorarbeiten Amperes und 
des englischen Chemikers H. Davy (1778- 
1829) den Leitungswiderstand erkannte, in 
allen seinen wesentlichen Problemen unter­
suchte und die Frage der Spannungsvertei­
lung im Stromkreis und die der Stromstärke 
so erschöpfend klärte, daß die praktische 
Nutzung der elektrischen Energie in unbe­
grenztem Ausmaß beginnen konnte.

Mit der gleichen Selbstverständlichkeit, mit 
der der Schüler das kleine Einmaleins 
anwendet und der Mensch sich seiner 
Muttersprache bedient, handhabt heute jeder 
Elektrotechniker das Ohmsche Gesetz: Die 
Stromstärke ist gleich der elektromagne­
tischen Kraft geteilt durch den Widerstand. 
Den stillen Mann vom breiten bäuerischen 
l\p, mit der gedrungenen Gestalt und dem 
mächtigen quadrätischen Schädel, eben den 
Professor der Physik Georg Simon Ohm, der 
dieses Gesetz entwickelt hat, deckt schon seit 
hundert Jahren die Erde, und noch weit länger 
seinen Vater, ohne den sich der berühmte 
Sohn kaum zu einer fundamentalen For­
schertat durchgerungen hätte.

Dieser Vater Ohm war ein ehrsamer 
Erlanger Bürger, ein biederer wohlangesehe­
ner Schlossermeister, der seit dem frühen Tod 
seiner Frau nach seinem schweren Tagewerk 
in den stillen Stunden des Abends und der 
Nacht Trost und Entspannung, in liebevoller 
Beschäftigung mit der Physik und der 
Mathematik- suchte. Das war zu seiner Zeit 
ein wohl einmaliges und dazu kostspieliges 
Unterfangen: es forderte von einem einfachen 
Handwerker den Verzicht auf jede andere 
Zerstreuung. Der rührige Schlossermeister 
hatte keinen anderen Trieb als den der 
Wißbegierde und bald keinen anderen Ehrgeiz 
als den, die rein gymnasiale Ausbildung 
seiner beiden Söhne, des am 16. März 1787 
geborenen Georg Simon und seines jüngeren 
Bruders Martin, durch eben die realen Fächer 
zu ergänzen, in denen er allmählich ein 
Lehrmeister geworden war. Das seltene 
Erziehungswerk eines schlichten Vaters trug 
reiche Früchte: Martin Ohm starb hochbetagt 
am 1. April 1872 als Professorder Mathema­
tik an der Universität Berlin, achtzehn Jahre 
nach seinem berühmteren Bruder, dem am 7. 
Juli 1854 verstorbenen Professor der Physik 
an der Universität München.

Bereits mit sechzehn Jahren konnte Georg 
Simon Ohm’die Gelehrsamkeit seines Vaters 
an der Universität seiner Heimatstadt 
erfolgreich erproben. Aber schon erwies sich, 
daß der Weg zu den Quellen der Erkenntnis 
kostspieliger war, als dem väterlichen 
Handwerk angemessen sein konnte. Der 
junge Ohm mußte Geld verdienen, wenn er 
leben, studieren und forschen wollte. Er 
wanderte in die Schweiz, wurde Lehrer an 
einer Privatschule im Kanton Bem, erteilte
Privatstunden in Neuchâtel, bis er nach 
Erlangen zurückkehren und promovieren 
konnte. Er kannte sein Ziel, wurde Pri­
vatdozent an der Erlanger Universität, wagte 
den großen Schritt vom Studenten zum 
Forscher - um zu erfahren, daß er von den 
Vorlesungshonoraren nicht existieren konnte. 
Aber für Ohm gab es keinen Verzicht auf die 
lockende Aufgabe, auch wenn er einen 
lebenslangen Umweg wählen mußte, um 
endlich sicheren Fuß an einer Universität zu 
fassen. Er ging diesen Weg, still und 
unscheinbar, aber versessen in die ungelösten 
Fragen der elektrischen Energie. Georg Simon 
Ohm wurde Schulmeister.

Wie der Chemie zu seiner Zeit noch immer 
die Gerüche der Alchimistenküche mit ihrer 
närrischen Suche nach dem Stein der Weisen 
anhafteten, so stand die Physik im Ruf 
vertrackter Zauberkunststücke und müßiger 
Spielerein; der Magnetismus vollends, wie 
man die Lehre von der elektrischen Energie 
in ihren Anfängen nannte, war seit Galvanis 
viel verspotteten Experimenten, mit der 
Wundermär von den zuckenden Frosch­
schenkeln behaftet. Wie mancher andere Still 
im Land wußte es Georg Simon Ohm besser. 
Volta hatte bereits die ergiebige Quelle 
elektromagnetischer Kräfte entdeckt, der 
Däne H. Ch. Oersted (1777-1851) die 
magnetischen Wirkungen elektrischer Ströme 
enthüllt und den Zusammenhang zwischen 
Elektrizität und Magnetismus erkannt, 
Ampere eine brauchbare Fassung des Strom­
begriffes gegeben, er und Davy hatten die 
Abhängigkeit der Stromstärke von der 
Beschaffenheit des Leiterkreises beachtet.

Und nun saß der Lehrer der Physik und der 
Mathematik Georg Simon Ohm vier Jahre an 
der Realschule in Bamberg und zehn Jahre 
am Gymnasium in Köln und experimentierte 
in seinen wenigen Freistunden und mit seinen 
kümmerlichen Hilfsmitteln in seinem

Dachkämmerchen, um durch die Lösung des 
Widerstandsproblems die praktische Nutzung 
der elektrischen Kraft zu erschließen. Die 
Jugendzeit verging, das Leben zog an ihm 
vorüber, er entsagte allen Freuden, blieb 
ledig, aber Schritt um Schritt entriß er dem 
Leiter des Stromes seine Geheimnisse.

1827 war er soweit. Seine Abhandlung "Die 
galvanische Kette, mathematisch bearbeitet” 
war geschrieben, das Ohmsche Gesetz 
entdeckt und ein zweites formuliert, nach dem 
man die an jeder Stellte der galvanischen 
Kette herrschende Spannung und Stromstärke 
berechnen konnte. Er war auf rein expe­
rimentellem Wege zu seinen Ergebnissen 
gelangt, lange mit Hydroketten, dann mit 
störungsfreieren thermoelektrischen Ketten 
operierend. Er wußte, was seine Arbeiten für 
die Elektrotechnik bedeuteten.

Aber unter dem Zwang der wirtschaftlichen 
Not konnte er seine Entdeckungen nur 
Bruchstück nach Bruchstück bekanntgeben. 
Kaum jemand achtete darauf. Und als ihr 
endlich ein längerer Urlaub die zusamme. 
fassende Veröffentlichung seiner Erkennt­
nisse und die Bekanntgabe seiner Formel 
ermöglichte, da mußte er zu alledem erfahren, 
wie weit er seiner Zeit vorausgeeilt war. Es 
schien, als vermöchte niemand die weit- 
tragende praktische Bedeutung seiner 
Erkenntnis zu begreifen. Das Echo blieb aus 
und mit ihm die Anerkennung, die er sich 
ausschließlich in einer seiner Arbeit an­
gemessenen Lehr- und Forschungsstätte 
erhofft hatte.

Dennoch kehrte Ohm der Mittelschule nun 
entschlossen den Rücken. Er wußte, daß er 
dort nur seine Zeit verschwendete, daß auerf 

Optik und Akustik voll ungelöster Probleme 
steckten. Er entdeckte, diesmal auf rein 
mathematischem Wege, das nach ihm be­
nannte akustische Gesetz: “Das menschliche 
Ohr empfindet nur eine pendelartige Schwi­
ngung der Luft als einen einfachen Ton; jeejr 
andere periodische Luftbewegung zerlegt Te.^ 
in eine Reihe pendelartiger Schwingungen, 
welche es aus dem entsprechenden Klange 
als eine Reihe von Einzeltönen, Grundton mit 
Obertönen, herausbört.” Diese Erkenntnis 
wurde erst bekannt, als sie Helmholtz 
bestätigte.

Ohm ahnte auch die Wichtigkeit der 
Molekularphysik und trug sich mit dem 
Gedanken, aus Form, Gewicht, Wirkung und 
Beschaffenheit der Atome Rückschlüsse auf 
die Gesetze des Lichtes, der Wärme, der 
Elektrizität zu ziehen. Bar aller Mög­
lichkeiten, in einiger wirtschaftlicher 
Sicherheit seinen Gedanken nachzugehen und 
in Muße zu experimentieren, blieb ihn dieses 
Werk ein Plan.

Was Ohm vor allem veranlaßte, den 
Mittelschuldienst aufzugeben, war das 
Wissen, daß er, statt Schülern die Anfangs­
gründe der realen Wissenschaften bei­
zubringen, Studenten mit den Grundzügen der 
gesamten Physik vertraut machen und junge 
Forscher anregen müßte, die Fülle der 
Aufgaben anzupacken, die die Natur noch 
immer stellte, bevor sie sich vom Menschen 
beherrschen ließ.

Er wußte das. Doch die, auf die es ankann, 
wußten es nicht. Er wanderte in der Hoffnung 
nach Berlin, dort eine akademische Lehr­
tätigkeit finden zu können. Fünf Jahre erteilte 
er an der Kriegsschule wöchentlich drei 
Stunden Unterricht in Mathematik, für ganze 
dreihundert Taler im Jahr. Der Mann, der eine 
der Grundvoraussetzungen für den Siegeszug 
der Elektrizitätswirtschaft geschaffen hatte, 
darbte in wirtschaftlicher Not. Endlich fand 
eines seiner bescheidenen, allzu besehe^ 
denen Gesuche an seinen bayrischen Laj^- 
desherrn Gehör. Ein Lehramt wurde ihm 
übertragen, aber nicht in München, wo außer 
der erforderlichen “Vakanz", einem freien 
Lehrstuhl, die unerläßlichen technischen 
Einrichtungen für seine Forschungsarbeit 
vorhanden waren, sondern an der poly­
technischen Schule in Nürnberg. Sechzehn 
Jahre wirkte er hier noch immer am unrechten 
Platz, bis ihn lange nach dem Ausland auch 
sein Vaterland entdeckte und die Universität 
München ihn rief. Zu spät für den Sechzig­
jährigen, dessen Leben schon wenige Jahre 
später ein jähes Ende fand, aber eben noch 
zeitig genug daß er selbst seiner Entdeckung 
zu der unschätzbaren praktischen Bedeutung 
verhelfen konnte, die sie für unser aller Leben 
hat.

Wenn wir des Abends das elektrische Licht 
aufflammen lassen, sollten wir gelegentlich 
an ihn denken. Georg Simon Ohm hat es 
wahrlich verdient.

Hana.no
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AnojiorHfl Meccwn Apologie des Messias
npeAHCJioBiie

K 2000-.ICTHM) IICTOpiill XpiiCTIiaUCTBll pcjaKIlli51 IipCICTaB-IHCT ’IHTUTC- 
J1HM DAZ jiHTepaT>rpiio-x)7iO)KecTBCHHoe iipoiBBCflCHiie “Anojiorint Mec- 
chh” riaBJia riepo, tbop*icctbo KOToporo, b uacTiiocTH, npc^cran-ieno 

npejiMAVimiMii nyöJiiiKamiHMn b ra3CTc. llepcBoa aBTopcKoro cthxot- 
BOpilOlO TCKCTa na HCMCUKIIH H3MK BblllOJIHCK IBBeCTHblM HCMCUKHM 
I103T0M repÖepTOM fCHKC.

“Anojiornu MeccnH” - TpyA Bcpu ii pa- 
3j'Ma - BunojiHCHa Ha ochobc KHiir Cmuuen- 
Horo IliicaiiiiH (CBaHrcjibCKHX tckctob Ho­
Boro 3aBCTa) ii noBCCTBycT 06 iiCTopnn 
llcpRoi o llpiiiiiecTBiiH Cbiiia Hcjiobchcc- 
Koro Tocno.ia n CnaciiTCJiH Ilncyca Xpnc- 

TP
Jamias paöoTa 3aH>iMacT uciiTpanbuoc 

i MCCTO B co3flaBacMOM asTOpcxoM MHoronna- 
HOBOM JIHTCpaTypHO-XynOJKCCTBCHHOM UHKJie 
“IIcTopHB Jyxa”, Hanano KOToporo onpcAe- 
niuia 4)HJioco(|)CKafl TparcAiis o “xpiicTiiaHii- 
Hc ao Xpncra”, BemiHafiuicM 3hthhhom mmc- 
jiHTCJic Coxparc [469-399 r.r. ao P.X.], (no- 
3THKO-apaMaTHHCCKoe npon3BcaeHne “Cya. 
Jchb nocjie.iHnü”. 1994).

“Anononis” (ot rpenecxoro “apolo'gia”) 
aocaobho O3HaHaeT “3aiunT3, onpaBjiaHne”, 
a “anojior" (ot rp. “apolo'gos”) - “paccxa3, 
npuTqa”, npunëM “lo'gos” - yneHiie. Cneao- 
BaTejibHO, “Anononis Meccmi” - npeano- 
naracT: cjiobo b 3aniHTy Bep«, xpiiCTiiaHC- 
xoe HpaBoyneHne. nponoBenb o Meccmi (Cna- 
cirrene) Hncyce Xpncre c “onpaBnaHiicM”. a 
TOHHeC - C OÖbSCHeHHeM II oßoCHOBaHHCM HC- 
TopimecKoro sbachhs xpncniaHCTBa. ero 3Ha- 
HCHHH K3K CHCTCMM OTHOUICHHH HejIOBCKa C 
EoroM, ero xbhohob Mopanu ii npaBCTBeHHO- 
CTH, ryxiaHiBMa ii cnpaBennHBOcni, ero ay- 
xoBHux ucHHOCTefi, uMeiomnx Henpexons- 
uiHH oömeHenoBeHecKHH xapaxrep (hto, x 
coxaneHHK), He HCKJiioHaeT Hanaaox co cto- 
pOHN npOTHBHHKOB XpiiCTa, JlHUCMCpOB H 
CBHAereneü jdkh). non “anonorHeü” b onpe- 
aenëHHOH CTcncHii noApaaj'MeBaeTes h “)kh3- 
HeonncaHHe”, “ncTopHs”, xots cbmh 3th cno- 
Ba KOHKpemo He OTpaxaiOT BMuieoTMeneH- 
Hbie noHsnis. K TOMy sce önÖJieHCKas (eßaH- 
renbcxas) ncTopns He npiiBOAiiT (3a mckjiio- 
HeHHeM HeCKOJIbKHX 3HH3OAOB) OÖCTOS- 
TejibCTB JKH3HH Pfacyca XpHCTa ao Hanana 
Ero MeccxaHCTBa h cnysceHiut Eory-Omy, 
nocKOJibxy Hobmh 3aBeT, HMes xapaxTep Ay- 
xoBHoro yneHHS, HacTaBJicHns h 3aBemaHiis, 
He CT3BHT CBoefi uejibio ocBemenne omtobmx 
noapoÖHOCTefi jeTCTBS h iohoiiicctbs Cna- 
chtcas.

TaKHM o6p33OM: “Anojiorna Meccmi” 
nanpae.iena na oceetu,enue f.iumepamyp- 
no-.yydoMcecmeeHHbi.xtu cpedcmeo-xtu) xpu- 
cmuancKozo .xiupoeo33peHua, dawiqezo te- 
.loeexy cnacume.ibHyio, co3udatomyto ono- 
py dyxa e Jyxe rocnona Hncvca Xpiiera. 
Ero lamumy om pa3pyutume.ibHbix cuji 
ina.

’ Jns peuicHiis ßanan TBopnecxoro xapax- 
Tepa B paooTe Hcnonb3yeTCs h3bccthbih ax- 
3ere3HHecKHH noAXOA (ot rp. “exëgë'sis”) - 
xax aonycTHMoe h HeoöxoAHMoe TonxoBaHHe 
ÖHÖneHCKHX.TeKCTOB.

CaMa nAes.co3AaHiis xyaoxecTBeHHoro 
o6pa3a XpwcTa h “pa3paöoTXH” ÖHGneficxoH 

CMaTHKH B HCKyCCTBe - He HOBa,- 3TO H3- 
apeB/ie aenanocb b pa3JiiiHHbix ero Bnaax h 
xaupax, B Tom HHCJie h b xyaojKecTBeHHOH 
jiHTepaType: nepecica3bi, nepenoACHna BeT- 
xoro H HoBoro 3aßeTOB b npo3e, Sh&jihs an« 
acTefi, xpncTnaHcxaa no33HJi h t.h. Taxa«

HcTopmi opjeiia 
«Ampen IIepBO3BaiiHoro» 

3a jßa BCKa hcmhothm öojiee Tbicsmn xpncTnaw yjocTonjiHCb Bbicuieit 
tiarpajbi Pocchhckoh HMnepHH - KaBajiepcKoro opacHa cbhtoto anocTo- 
Jia Atupesi IIepBO3BaHHoro.

B 1698 rojiy, BoaBpaTHBuiHct H3 3arpaHHMHoro 
iiyTemecTBHJi, IleTp I yqpeami nepBHÜ poccHHc- 
KHH opaen, nonyHHBiUHH MMS CBSToro anocTOJia 
Anapes riepBOJBanHoro. CMirraeTcs, hto ?to npo- 
H3OIUJ1O 30 Boflöps 1698 roaa b aewb cbstoto Ah- 
Jipes nepB03Bannoro. Tohmo iBBecTiia jinmb aara 
ncpBoro narpaxjeHns. «...1699 r. 10 MapTa. Ero 
UapcKoe BcjiHHecTBO ynpeawn KaBaJiepuHCKHH 
opacH CBS To ro anocTOJia AHapes, HaauBaeMWH 
luiane ByprywacKHM... OpaeH ceü ynpexaeH juis 
Toro, Hroöbi hm yxpauiaiiHCb Te, KOTopue cnacr- 
jiHBo HanajibCTBys naa apMHeü, xpaöpocTbio cbo- 
ch cHHCKajiH ce6e cnaBy b bohhc c rypKBMH. üep- 
BUM xaBanepoM ?Toro opaetia 6un noxajioaaH 
öospiiH TonoBHii Oeaop AjicxceeBiiH - önHxcaü- 
iiihü cnojiBHJKHHK llMncpaTopa, renepaJi-a.iMH- 
pan, 4)enb3Mapiuaji, KOTopuü b tot tkc aeub no- 
xa3biBaji opacii rociioamiy UccapcxoMy riocnan- 
HHKy H paccxa3an eMy coacpacannc ?Toro craTy- 
Ta», - 3anncaji b CBoeM aneBHHKe ccxpcTapb aB- 
cTpHÜCKoro noconbCTBa b Pocchh Kop6.
i rieTp I oöbscHsn ynpexacHHe hoboto opaena 
peOÖXOaHMOCTbK) npOAOJUKHTb TpaAHUHiO eßpo- 
iH*ücKHx narpaa, npexpaTHBiiixx CBoe cymecTBo- 
BaiiHc: opacHa cb.Aiupes hjih HepronoJioxa (ujot- 
iianjicKoro npoHcxoxaeHHs, BoccTanoBiien b 1687 
rojty), H opaeiia 3onororo Pyna, yipeiKncHiioro b 
1429 rojiy repuoroM ßyprynjuiH h HHAcpnaiuoB 
OnnmillOM III JoßpbIM «B HCCTb JICBbl MapilH H 
cb. anocTona Aimpes».

Buöop noKpoBHTcns rieTp BenHKHÜ o6bsci<sJi 
Tax B npoexTc ycraßa opacna: «IlpH ccm noxßaiib- 
HOM npeanpHSTHH h HacTosiueM iiajnaHHH cero 
Op.iena. AocTOÜiio Mu c aojixhum ânaroaape- 
HHCM tia naMSTb iipnßenn: hto Bot ncpBoe h iipe- 
BCJiHKoc öjiaroaesHHe opynHCM cboiim, cb. anoc- 
TOJioM AnapeeM (xoTopuü 6uji c öpaTOM rierpoM, 
xoHX XpucToc ot puöonoBHoio nejia x anocTOJib- 
cTBy iipnjßan, noene BojueceuHM XpHCTOBa, no 
cBHjieTCJibCTBy IpiiropHs Ha3aH3Hiia, HHKHijiopa
ii npoHHx uepxoBiiux iiHcaTcncü nameMy Pocchü- 
cxoMy rocyaapcTBy h Hapojiy sbhji b tom, hto oh 
b CxH(|m». npii rioHTe Ebkchhckom (Hepiioe 
Mope), ii B CapMauHH ncpBUÜ nponoBcays Eßan- 
rcniic XpiicTOBo, h na rope, 6/ihj Juenpa pcxn, 

TBOpHCCKa« TCHJ1CHUHH HC cjiyHaHHa, He 
“naHb Moae’’,- 0Ha oöycnoBJiena noTpacaio- 
mcH rjiyÖHHoft ii yöeanTCJibHOCTbio Eojkc- 
CTBCHHblX HCTHH H OTKpOBCHHH, HCOÖblKHO- 
BCHHOH npHTaraTenbHocTbK) Cbstoto oöpa- 
3a Hucyca XpiiCTa, CBepxcoBcpuieHCTBOM 
Ero 3CMHOH XH3HH H aaHHblX HCJIOBCHCCTBy 
3anOBCHCH, O HëM CK33aHO B Eh6jihh.

WcnonncHHC xpncTnaHCxoro nonra h 6o- 
jiee MCM TpHAUanweTHHÜ nyTb nuTcpaTyp- 
Horo TBopHCCTBa (paöoTa noHTH BO Bcex ero 
xanpax) - no 3OBy ayuiH, Bcpe h yöexae- 
HHW pa3yMa npiiBcnn aBTopa k co3A8hhio 
xyaoxecTBeuHbix o6pa3OB k3hohob xpucTH- 
ancKOH ayxoBHocTn: cHaua/ia b oTACJibHbix 
CTHXaX, nOSTHHeCKHX BOKaUbHblX TCKCTaX, 
a 3aTeM h b cjioxhöm, cahhctbchhom b cbo- 
ëM poac B KOMnO3HUHOHHO-XaHpOBOM OTHO- 
iiiennH HacToameM npo>i3BeaenHH (He hmcio- 
meM. Ha ceronHHuiHHH neHb, aHanora b pyc- 
CKO«3biHHOH JiHTepaType).

B “Anojiornn MeccHH” xynoxecTBeHHaa 
“npocKmm” npencTaBJixeMoro o6pa3a Eoxe- 
CTBeHHOH JIhhhocth CbiHa MenoBeHecKoro 
llHcyca XpiiCTa cnaraeTCn b Tpëx “njiocxo- 
ctsx” HcxyccTBa: nosTunecKOH. npaMaTHHec- 
KOH ii MyawKajibHOH (npeanojiaratoiueH bo- 
xajibHoe HcnojiHCHne).

BbinojiHeHHio 3TOH 3aaaHH cjiyxaT Tpn ca- 
MOCTOHTejibHbie no tJiopMe, ho CBinaHHbie no 
coAepxaHHio qacra paßoTbi:
w. I “CBUTHJUiuie”. Kiuo (ucmopua). 
rio3THHecKoe nepejioxeHiie Cbstoto 6naro- 
BecTBOBaHHH ot HoaHHa;
H. II u2KH3Hb”. My3a (meopvecmeo). 
rio3THKO-ApaMaTHHecKoe npejiCTaBJieHHe 
ncTopnn Hncyca XpncTa no EßaHreniiJiM 
HoBoro 3aßeTa;
H. III “Bo3necenne”. Jlupa (edoxnoeenue). 
My3biKanbHO-no3THqecKaji KOMno3Hun« bo 
cjiaßy rbcno.ua Sora: Oma h CbiHa h Cbh- 
Toro Jyxa.

Oomas K0MH03HUHX npon3BejCHHH pac- 
KpbiBaeTcx cneayioniHM o6pa3OM:
I. B nepeoii nacmu aejiaeTC» “o6o3peHHe'’ 
B OTjjenbHblX CTHXaX CBHmeHHOH HCTOpHH no 
CBSTOMy EuaroBecTBOBaHHK) ot HoaHHa, co- 
3aaëTCJi xax 6bi 3Tioa (HaqajibHbin Haöpocox) 
HCxoAHoro nopTpeTa Hwcyca c xapaicrepHbi- 
MH “KpynHbiMH” qepTaMH;
2. Bo emopoü lacmu npoHCxoAHT xynoxe- 
CTBeHiias pa3pa6oTxa ‘‘AerajieH’’, onpe/iejiëH- 
HHX pa3BëpHJTb!M TBOpHeCKHM nOHCKOM BO 
BcëM eBanrejibCKOM “npocTpaHCTBe” Hoboto 
3aßeTa. bboahtcm “xhbm” peqb - mohojioth 
h UHajiorn repoeB b xapTHHax jipaMaTHHec- 
Koro ACHCTBiu, qeM pa3BHBaeTca ocMbicjie- 
Hue, H3o6paxeHne ohojichckhx coöbiTHH ii 
“nopaöaTbiBaeTCJi” jiHTepaTypHO-xynoxe- 
CTBeHHMH o6pa3 XpncTa;
3. B mpembeü vacmu TBopMecKas Mbicnb 
ocymecTBJiseT cjihhhhc no?TnqecKoro o6pa- 
3a rbcno.ua Bora n o6pa3OB co3jiaHHoro Hm 
MHpa c BO3BbiiueHHOH, onyxoTBopëHHOH rap- 
MOHHeil H36paHHUX BMJiaiOUlHXCM 0Öpa3U0B 
MHpOBOH My3bIKaJIbH0H KJI3CCHKH.

Tocnonb Hwcyc XpHCTOc cxa3aji b Harop- 
HOH nponoßejn:

ÖJiarocjioBJiss bcio PocciiHcxyto 3cmjuo, cüms 
Cbstoto EßanrenHs pa3cesn, a noTOMy, xax npe- 
jaiiHe rjiaciiT, nexoTopue H3 JKHTCJieü toh erpa- 
HU B TO Xe BpCMS, a no npOUieCTBHH HeCKOJIbKHX 
BexoB Hepc3 Ojibry n BnaaiiMiipa h bcs Pocchhc- 
xas 3CMJis ot HjioJiocnyxeHiis i< cnenoTu x cbs- 
TOMy xpeuieHHio h no3Hanne EßanrenbCKOH ii 
XpHCTHaHCKOH Bcpbi oöpauicHa 6una».

Cbstoh Aiiapeü CHHTancs Taxxe noxpoBHTejicM 
nyTemccTBCHHHKOB H MopenjiaßaTCJicü. riosTOMy 
HMCHHO AHflpCCBCKHH (juiar, KOTOpUH liapb B 
iincbMax tiaabiBan «o6pa3OM KpecTacB. AHjipes», 
cTaji c 1703 rojia poccnücxHM (JuiaroM, c hhm cbs- 
3aHa HCTopiis 4moTa.

PyccxHe opacHa, xots h ynpcwjiaJiHCb cßeT- 
CKOH BJiaCTbK), Bee OIIII HOCHJIH IIMeiia CBSTUX. 
ripaBocJiaBHas ciiMBOJiHxa b ajineropHHecxoü 
(jiopMe Bbipaxana coaepjxaHHe xpncTiiancKoro bc- 
poyHCHiis. B nepßyio onepcob 3to othochtcs k 
caMbiM opjjCHCKHM 3naxaM-xpecTaM. XpecT - oc- 
HOBHOH XpHCTHaiiCKHH CHMBOII. PhMJISHC KaailH- 
JiH paöoB, npocTonioAHHOB, a Taxxce noniiTUHCc- 
XHX aax/noHCHiiux Ha xpecrax Tpex bhjiob: «Gruz 
comissa», HaußacMuü Taxace xpecTOM cbstoto 
Ahtohhs HMeJi (JiopMy «T»; «Gruz imissa», hjih 
«JIaTHHCKHü xpecT», BUDisjieji xax 3iiax «+». H, 
Haxoiien, «Gruz Decussata», hjih xpecr cbstoto 
Anjipcs, noxo/iHJi na 6yxßy «X». Ha xpecTC, co- 
rjiaciio C'BsiueiiHOMy riHcaHino, 6uji pacnsT 
HHeye XpHCTOC, «OCBSTHBUIHH» ero CBOCÜ xpo- 
Bbio, hto H nocJiyÄHJio ocHOßaHiicM /ms npeßpa- 
lucHiis c IV ßcxa iiauieü apu xpccTa H3 opynns 
xaaiui B CHMßon ncxynneHiis n oölckt noHirra- 
HHS.

Harpaxc/icHHc opaenoM npnuociino ne Tonbxo 
no'ieT, ho H oös jannocTH. 3arjisncM b maßy npo- 
exTa ycraßa «O jiojixhoctsx xaBaJicpoB op,iena 
cb. Anjipes»: «Eory i< Ero HepKßii o6s3anu xa- 
Bajiepu HO BO3MO1XHOCTH CHJI CBOIIX, CIIOCOÖCTBO- 
ßarb X pacfipocTpaneHHio XpncTnancxoH Bepbi ii 
cnociieuiecTBOßaTb mhcchh b CHÖHpb, TaTapitio 
II KHTaÜ JUIS OÖpaiUCHHH HCBepilUX, HAononox- 
JIOHHHKOB H S3UHHHKOB; IIOCeUjaTb MOHaCTUpH II 
öoraACJibHH; oöpamaTb b Bcpy ii iicxopcnsTb no- 
H0CHTCJ1CH II BparOB XpHCTHaHCKOH HCTHIIU; OT- 

“H jaxcniiii CBC’iy, ne ctobht ec non cocy- 
noM, ho na noncBcmiiiKc. n cbctht bccm b 
AOMe. l ax na cbci iit cbct Bant npeji
mh, 'iToöbi oiiii BHjicjin Baum noßpbie nejia 
ii iipocjiaBJiRJin Oma Bauiero HeGecuoio." 

(Eb. ot MaT(p., 5:15,16) 
Cbhtoh AnocTOJi OaBCJi, HaniicaBUiHH 6onb- 

uiHHCTBO KHiir (nocjiaHHÜ) Hoboto 3aßeTa n 
necymuü iiaponaM Cbct EBaHrcjibCKiiH, 3aBe- 
tuaji:
“EyabTC iio.ipaxaiejiHMii Miie, ksk h Xpn- 
CTy.”

(IlepB. nocjj. K KopiiiKp., 11:1) 
/la eoccjiaaumcii Ceapioe u eemtoe ee- 

.TUHue locuo.ia nameeo Hucyca Xpiicia. 
edoxnoe.i/twmeeo nac JyxoM Cboiim na 
mpydbt nodßUMCnuiecKue, de.ia xpucmuan- 
CKue!

Mojmcb u ö.iaeozoeea nped l ocnonoM 
Eoiom, dyiua le-ioeeuecKaa, oKpbi.iennan 
Ero ce/tinocnibK), MydpocmbM u .iwöosbH), 
nepexodum om cmuxa eeame.ibCKmo k cjio- 
zy nojmuiecKauy:

“Or*ie iiaui”

“Mo-iumecb ^ce max:
Omne naiu, cymiiü na neöecax! 
da ceamumca u.ua Teoe;

Jia npuudem L(apcmeue Teoe; 
da öydem eo.in Teo» u na 
3e.xtJie, kok na neöe;

X.ie6 naui nacymnbiii 
daü naM na ceü deub;

H npocmu hom do.izu nauiu, 
kok u Mbi npoiyaeM do.3MCHUKO.xi 
naiuuM;

H He eeedu hoc e ucighuenue, 
ho U3daeb hoc om .lyxaeozo; 
uoo Teoe ecmb Uapcmeo u cicia 
u aiaea eo eexu. A.xtunb. ”

(Eb. ot MaT<|)., 6:9-13)

Bor, One iiaiu, Tbi Cvuihh een» Ha iieöe! 
Ja CBHTHTCH TßOe Han MHpOM Hmh!..
B CMiipeiiiin nyuia ero BocnpnMer, 
JltoßoBb Tboh HBii;iacb xiniiH xJieöoM.

Ja npHiiaei CBer-llapcTBHe Tßoe k naM; 
Ja na 3eMJie Tboh npe6y.neT bojis, 
Kax B ueöecax; ii xpecT neceM ii mojih.m: 
CnacH, Tocnonb, nac ot npoxjiHTba poxa.

O, naii HaM x.ieo nejierxHH Hain nacyumbiü 
Ha neHb 3cmhoh,- Tb oh Hac Bepa ymrr. 
Boj.iaii 3a Tpyn npeononeiibn xpyun, 
H He ocraBb b Gene nac, Boxe, Cymim.

H Tbi npocTii nojim HaM nauiH, One, 
Kax non-ATiHxaM ii mm npomaeM iiauiHM; 
Ilpii iK K HaM Jy x,- H TepHHH nyn»

He CTpainen, 
fi.iaroc.iOBn ii nueM ero ii noHbto.

H He BBenn nac b HCxymeubH nnaMetib, 
Ho, Cbhtmh Bor, H3oaBb uac omyxaBci Ba 
3na caraubi; h6o Tßoe ecTb Uapcreo 
11 CHJia B neM ii CJiaBa - Bcmbi!.. Amen.

naßen nEPO
(Hpono.r/xeHne cnenyeT)

Bpamas Bcsxoe 3Jio, cnocoöcTBOBaTb x ao6py... 
h6o 6e3 TaxoBbix acji, ßepa nx 6y.neT Bepa Mepr- 
Bas».

Btopum xaßajiepoM opaeHa cran yxpaitHCXHÜ 
reTMaH Hßaii CTcnaHOBHH Ma3ena. 3iiaxii opae- 
tia cb. Anapes nepBO3ßaHHoro bo3jio>khji na nero 
caM IleTp I B Mocxße 8 (JicBpajis 1700 roaa ...«3a 
MHorue ero b boiihckhx Tpyaax 3iiarHue ii ycepa- 
Ho pajieTejibHbie Bepnue cjiyxßu, KOTopue oh... 
paTHUMH JiKCibMii npoTHB Ero Bcjihxoto Focyfla- 
ps iienpHSTeneü CajiTaHa Typeuxoro n XaHa 
KpbiMCKoro npc3 13 JieT BoiiHcxne Miionie xpa6- 
pue noßcflu hhhhji...» Tax 6buio oTMeneno b »a- 
JioBaHHOH rpaMOTe npii BpyneiuiH narpajibi. 06m- 
naü apynaTb Taxxe rpaMOTU noaanee 3axoHoaa- 
Tejibiio 3axpeniuia ExaTepiiHa II.

B 1708 roay 3a naMeny Pocchh ii nepexoa Ha 
cTopony lUBeacKoro xopons Kapjia XII Ma3ena 
6uji nnmcn opncua ii npeaan uepxoBtioH aiia^e- 
Me. B ahh noaroTOBKH K öiiTBe nofl nojrraBoü 
(1709 r.) fleTp I cnaji b Mocxßy roiiua 3a roHUOM, 
Topons H3TOTOBIITb H AOCTaBHTb K iieMy «opflen 
Hyau» - orpoMiiyio 12-([)ynTOByio Mcaanb c ue- 
nbio. Haa iieü iiajuiejKajio H3o6pa3irn> noBeciiB- 
uierocs iian paccunaimuMii cpcöpeiiiixaMii h 
BUHexaHiiTb cjioßa: «TpexJisTcuH norHÖcJibHuü, 
Hyna eixe 3a cpeöponioöiie aaBHTcs». Ma3ene no- 
cHacTHHBiinocb ycxonb3HyTb ot yroTOBaHHoro 
eMy no-A-ajioBaiiiis. B «opacHc Hyau» meronsji b 
HMiiepaTopcKOM ABopue npiiABopnuü luyr.

CaM IleTp BeniiKHÜ - 6-fi xaßanep Ahapccbc- 
xoro opacHa. 7 Mas 1703 roaa oh, b 3Baiiiin xann- 
Taiia ÖOMÖapAlipCKOH POTU BMeCTC c KHS3CM A.J. 
McHbiUHKOBUM pyxoBOAiui jaxßaTOM AByx uiBeA- 
cxHx BocHiiux Kopaöneii b ycTbe Hcbu. 3to öbuia 
ncpBas Mopcxas no6eaa Haa uiBeacxiiM 4jaotom. 
Ha paaocTsx neTp yaocTonn ceös ii Meiibmiixo- 
Ba iioHeTiioH narpaau. OpaeiicKiie 3iiaxn oiiii no- 
nyHiinii H3 pyx ncpBoro AippeeBcxoro xaßanepa 
- rpaijia rbnoBniia 10 Mas 1703 roaa b noxoAHOH 
uepxBii no oKoiiHaiiHii öaaroaapcTBciiHoro Moneö- 
na.

3a noöeay b nonTaBcxoü öiiTBe x opaeny npea- 
CTaBiinii 5 HMeiiHTbix BOHiioB: xoMaiiAyioiiiero 
poccHHcxoü apTHJUiepueü S.B.Epioca, koManaii- 
pa xopnyca A U PeniiHiia, HHOCTpaimux renepa- 
noB Boypa, Tajmapaa ii Pennens. B npocxTe cra- 
Tyra opaena 1720 roaa npeanonaranocb naöpa- 
HHc ne 6onee 24 xasancpoB (no o6pa3iiy 3anaa- 
HocBponeilcxHX opacnoB). Oanaxo yxce npii jkib- 
hh neTpa 1 Hiicno HarpaxacHHux aocmnio 38, 
H3 mix oTciecTßeHnux xaBancpoB - 26, IlhoCT- 
paiiiiux -12. B aajibneHiueM xoJiiiHecTBeiinux or- 
paHiiHCHiiH ne 6uao. B tom aonymeiniH ec Tb hh- 
Tepcciioc ii xapaxTepHoe aji« neTpoBcxoro Bpe- 
MeHii oGbacneniie, xoro ii 3a hto caeaycT yaocTa- 
HBaTb narpaau: «Hto xacacTcs ao ahhhux xa-

Vorwort

Die Redaktion verweist die DAZ-Leser nochmals auf ihre Publikation der 
“Apologie des Messias” anläßlich der nunmehr 2000 Jahre alt werdenden 
Geschichte des Christentums, verfaßt von Pawel Pero, dessen Schaffen u.a. 
in den vorigen DAZ-Ausgaben vertreten ist. Die deutsche Übertragung der 
Versdichtung Pawel Peros nach dem Johannes-Evangelium stammt vom 
bekannten Dichter Herbert Henke.

Die “Apologie des Messias” als ein 
Werk des Glaubens und der Vernunft beruht 
auf den Büchern der Heiligen Schrift (der 
Evangelien des Neuen Testaments) und 
behandelt die Geschichte der ersten 
Ankunft des Menschensohnes - unseres 
Herrn und Erlösers Jesu Christi.

Die vorliegende Arbeit nimmt die zent­
rale Stelle in dem vielschichtigen litera­
rischen Gesamtwerk des Verfassers ein, das 
“Geschichte des Geistes” betitelt und an 
dessen Anfang die philosophische Tragödie 
von dem “vorchristlichen Christ” und 
größten antiken Denker Sokrates (469-399 
v. u. Z.) gestellt ist (“Letzter Gerichts­
tag", 1994, russ.).

Apologie (griech. apologia) bedeutet 
wörtlich “Verteidigung”, “Rechtfertigung 
einer Lehre”, und Apolog "Erzählung”, 
"Lehrfabel”, wobei ‘logos’ "Lehre” heißt. 
Die “Apologie des Messias” setzt folglich 
ein Wort zur Verteidigung des Glaubens 
voraus, christliche Erbauung, eine Predigt 
über den Messias (Erlöser) Jesus Christus 
mit Rechtfertigung, genauer Erläuterung 
und Begründung der historischen Erschei­
nung Christentum, seiner Bedeutung als 
System der Beziehungen des Menschen zu 
Gott, seiner Maßstäbe von Moral, Sittlich­
keit, Humanismus und Gerechtigkeit und 
seiner geistigen Werte von unvergäng­
lichem. allgemein menschlichem Wert 
(was Angriffe seitens der Gegner Christi, 
Heuchler und falscher Zeugen leider nicht 
ausschließt). Unter “Apologie” werden 
gewissermaßen auch "Vita”, “Geschichte” 
verstanden, wenngleich diese Wörter die 
obengenannten Begriffe auch nicht konkret 
widerspiegeln. Dazu schildert die evan­
gelische Geschichte keine Lebensum­
stände Jesu Christi vor dem Beginn seines 
Messianismus und seines Dienstes an Gott 
Vater (bis auf einige Episoden), weil das 
Neue Testament als geistliche Lehre, 
Anweisung und Vermächtnis nicht das Ziel 
verfolgt, die Alltagseinzelheiten der 
Kindheit und frühen Jugend des Erlösers 
zu beleuchten.

Somit verfolgt “Die Apologie des Mes­
sias” das Ziel, mit literarisch-künst­
lerischen Mitteln die christliche Welt­
anschauung zu erhalten, die dem Men­
schen den heilbringende, schöpferischen 
Rückhalt seines Geistes im Geiste un­
seres Herrn Jesu Christi, aber auch 
dessen Schutz vor den verderblichen 
Kräften des Bösen ermöglicht.

Für die Lösung der schöpferischen 
Aufgaben werden im vorliegenden Werk 
das bekannte exegetische Herangehen (von 
griech. "exegesis”) als eine zulässige und 
notwendige Deutung der biblischen Texte 
angewandt.

Die Idee der Schaffung der künstlerischen 
Gestalt Christi und der Auswertung der 
biblischen Themen in der Kunst ist an sich 
nicht neu, - schon seit eh und je wurde das 

necTB xaßaaepoB, to mojkho b ceü opaeH npiiHii- 
MaTb Tex, xo'hx rpoccMeücTcp (cahinapi») no^TCT 
aoctohhumh h iienocpeacTBeiiHo BuöcpeT. Hm 
HaaoÖHo 6uTb öaaropoaHoro, 3H3THoro, rpa<[)c- 
xoro hau KHSxecxoro 3B3HHS, HecTHoro iföecno- 
poHHoro npoiicxoixaeHHs: He iiMeTbTeaecHux He- 
aocTaTxoB; n TaxHM, xoii 6u b ißannn ccHaropoB, 
MHHHCTpOB, nOCAOB H npOHHX BUCOKHX AOCTO- 
HHCTB, HAH B HHHe aAMHpaAOB, TeiiepaAOB, HAH 
xax ryöepHaTopbi... HecxoAbxo AeT, a no Menb- 
uieü Mcpe accsTb, oxa3aAii noAe3iiue ii BepHue 
ycjiyrn».

3tot opaen - Bucuias n BecbMa peaxas narpa- 
aa. ComacHo ero craTyry ot 5 anpeas 1797 roaa, 
onyÖAHKOBaHHOMy IlaBnoM I ii aeiicTBOßaBiiieMy 
ao 1917 roaa, xaBaaepu opaena (a TaxoBux 3a 
Bee roau ero cyiuecTBOBaHHS 6uao hcmhothm 
6oaee tucshh) CHirraancb b TpeTbeM xaacce ro- 
CyaapCTBCHHUX HIIHOB, TO ecTb 6uah HapaBiic c 
rcHepaa-ACHTeHairraMii hjihtsühumh coBermixa- 
MH. CpcAii narpaxaeHHux - noaxoBoauu A.B. Cy- 
BopoB ii M.H. Kyry3OB, xanuaep A.M. ropnaxoB 
(b 1856-1882 roaax Minincrp iinocTpaiiHUx aen 
Pocchhckoh HMnepiui); 6apon, MeuenaT, npc3ii- 
aeiiT AxaACMHii xyaoxecTB (1800-1811); a Taxxe 
aHpcxTop nyÖAHHHon öiiöaiiotckh A.C. Crpora- 
HOB ii ero Biiyx - ociiOBaTeab CTporanoBcxoro 
yHHAiiiua ACKopaTiiBHo-npiiKAaAHoro ncxyccTßa 
(1825) CT. CTporanoB.

YnpeiKaas opaen, neTp BeaiiKiiri CAcaaa axueirr 
na nepa3yMiiocTii narpaxaeHiis hm ManoneniHX 
aeTcfl, noap43yMCBas, b nepßyio onepeab, mau- 
aenueB uapcKon ccmmi. OaHaxo, Hannnas c Hoan- 
na AnTonoBHHa (roau ero npaBaenns - 1740- 
1741) xajxAUH MaabHHK UMnepaTopcxon ceMbii 
yjxe yaocTaiiBaacs opaeHa npii Kpcuiciiiiii, a xiis- 
3bs HMneparopcxoH xpoBii no aocthxchhii coßcp- 
uicHHoacTHS. C 1797 roaa Bnaaeaeu opaena cb. 
anocToaa Anapes nepBoaBannoro oahobpcmcii- 
HÖ CTaHOBHACS KaBBACpOM MAaAUlHX pOCCIIHCKHX 
opacHOB: cb. AaeKcanapa Hcbckoto, cb. Ahhu I 
cTenenii; c 1831 - Eenoro Opna, a c 1865 r. - cb. 
CTaiiiicaaBa I CTenenii.

B 1988 roay Pyccxas npaBocaaBiias ucpxoBb 
ynpcAiina opaen ii max cb. Aitapcs riepBoaßan- 
Horo. Hm iiarpaxnaioTcs ucpKOBHOCAyxHTeaii 3a 
3acaym nepea UepicoBbio, nayHiio-neaaroniHCC- 
xyio ACHTeabiiocTb, öotocaobckiic Tpyau. Kaaa- 
nepaMH uepKOBiioro opaeHa cb. Anapes nepßo- 
3BaHHOrO SBASIOTCS Cbstchuiiiü riaTpHapx Moc- 
KOBCKiiH ii Bees Pycii AaeKciiü II (B Mlipy A.M. 
PHAiircp), npeaiiacHT Pocchhckoö «bcaepamiii 
E.H.Eabuiin, Map Mockbu lO.M.Jlyxxoß ii tkc- 
Map CaHXT-ncTepßypra A.A.Coönax, iiune noKofl- 
Hbiü ManicTp öorocAOBiis MirrpocfiopHUH npoTO- 
nepeil Aaexcuri Yaobhh ib Kaparanau ii apyriie.

reopriiH HCTOMHH 

in verschiedenen Arten und Genres getan, 
darunter auch in der schöngeistigen Li­
teratur; es sind dies die Wiedergaben des 
Alten und des Neuen Testaments in Prosa, 
Kinderbibeln, christliche Poesie usw. Diese 
kreative Tendenz ist nicht zufällig: sie ist 
keine Mode, sondern ist bedingt durch die 
erschütternde Tiefe und Überzeugungskraft 
der göttlichen Wahrheiten und Offenba­
rungen, durch die außergewöhnliche Anzie­
hungskraft der heiligen Gestalt Jesu Chris­
ti, die Übervollkommenheit seines irdischen 
Lebens und seiner den Menschen erteilten 
Gebote; von all dem erzählt uns die Bibel.

Die Erfüllung seiner Pflicht als Christ 
und sein mehr als 30jähriger literarischer 
Schaffensweg (in fast allen Genres) auf 
Geheiß des Herzens, des Glaubens und der 
Vernunft haben den Verfasser dazu beseelt, 
die Kanones der christlichen Geistigkeit 
künstlerisch darzustellen; anfangs waren es 
nur einzelne Verse und poetische Singtexte; 
dann hat es in dem vorliegenden kompli­
zierten, kompositorisch und genremäßig 
einzigartigen Werk (das in der russisch­
sprachigen Literatur zur Zeit nichts Ähnli­
ches aufweist) seinen Ausdruck gefunden.

Die künstlerische Nachvollziehung der 
göttlichen Persönlichkeit des Menschen­
sohnes Jesu Christi setzt sich in der “Apo­
logie des Messias" aus drei Ebenen zusam­
men: der poetischen, der dramatischen und 
der musikalischen (die vokalischen Vortrag 
voraussetzt).

Dieser Aufgabe dienen die drei Teile des 
Werkes, die zwar selbständig ihrer Form 
nach sind, jedoch inhaltsmäßig zusammen­
gehören.

1. Teil: Das Heiligtum - Klio (Ge­
schichte) - poetische Wiedergabe des 
Johannes-Evangeliums

2. Teil: Das Leben - Muse (dichteri­
sches Schaffen) - versdramatische Darstel­
lung der Geschichte Jesu Christi aufgrund 
der Evangelien des Neuen Testaments

3. Teil: Die Himmelfahrt - Lyra (Be­
geisterung) - musikalisch-poetische Kom- 
positon zum Preise Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.

Die Gesamtkomposition des Werkes ist 
wie folgt:

1. Im ersten Teil wird ein poetischer 
Überblick über das Johannes-Evangelium 
geboten und die Gestalt Jesu in charak­
teristischen, “gröberen” Zügen gleichsam 
skizziert.

2. Im zweiten Teil wird eine entfaltete 
kreative Ausarbeitung der Details im 
ganzen evangelischen “Raum” des Neuen 
Testaments geliefert, und es werden die 
Monologe und Dialoge der Personen als 
lebendige Rede in die Bilder ihres 
dramatischen Handelns eingefügt, wodurch 
die Zeichnung und Erfassung der biblischen 
Ereignisse verstärkt und die künstlerisch­
literarische Gestalt Christi aufgearbeitet wird.

3. Im dritten Teil vollzieht sich dank 
kreativem Denken die Verschmelzung der

Pocchh h BcejieHCKaa IJepKOBb
Ecjih üancTBO, no oöpa3y EoacecTBeHHo- 

ro OTHecTBa, aoaxho nopoaiiTb aropyio 06- 
mecTBeHHyio BaacTb, to He BnacTb enwcKO- 
noB, KOTopue caM» otuu, ho BnacTb cyme- 
CTBeHHO CHHOBHIOIO, npejJCTaBHTeflb KOTO- 
POH HIICKOJIbKO II Hll B K3KOH CTenenii HC 
ayxoBHbiH otcu; xax b Tpoime bchhuh Cmh 
- 6e3ycnoBHO Cmh h ne oöaaaaeT othc- 
CTBOM hii B xaxoM CMbicne. Bropas Meccn- 
aHCxax BnacTb ecTb uapexas BnacTb xpuc- 
TiiaHcxas. XpiiCTnaHCKHH uapb, xopoab, 
HMnepaTop hau hto-ahoo apyroe noaoÖHoe, 
no npeiiMymecTBy - ayxoBHbiii Cmh nep- 
BOCBsuieHHHxa. Ecjih cahhctbo rocyaap- 
CTBa cocpeAOTaHHBaeTCH h peami3yeTca b 
nepBocBsmeHHHxe, ii ecan cymecTBycT 
cbiHOBHce oTHomeHiie Mexcay xpncniaHC- 
KHM rocyaapcTBOM xax TaxoBMM, n LJepxo- 
BbK), TO 3TO OTHOUICHHC AOAIKHO CyUlCCTBO- 
Baib pcajibHo, ii Tax cxa3aTb itnocTaciio 
Mcjxay rnaßoio rocyaapcTBa n raaßoio IJep- 
XBH. Jeno HCTopHHCcxoii Hayxii paccMar- 
piiBaTb OTHomeHiie rocyuapcTBa ii uepxBii b 
npoiujiOM n onpeaensTb hx an« Haciosmc- 
ro MOMCHTa. Ho ecnn Bonpoc iracT o rocy- 
aapCTBe XpiICTIiaHCKOM, TO HCOCnOpilMO, 
hto oho npeacTaBnaeT BTopyio Meccnanc- 
xyio BnacTb, uapcxyio BJiacTb XpiiCTa, ii xax 
TaxoBoe, nopoxaeHo b npiiHuime nepBoii 
MCCCHaHCXOH .BAaCTbK), BCenCHCKHM OTHe- 
CTBOM.

rionoiKHTenbHoe npH3BaHiie xpncTiianc- 
xoro rocyaapcTBa ecTb BonaomcHiie b no- 
pHAXe oßlUeCTBCHHOM II nOailTIIHCCKOM Ha- 
’iaji HCThHHort peniiriiii. 3th Hanajia npea- 
craBJienbi H coxpanmoTCJi UepxoBbio (b Tec- 
HOM cMMcae SToro caoBa), peniiriio3HHM 
oömecTBOM, HMeioiuHM 3a ocHOBaniic ay- 
xoBHoe oTHecTBo, cocpeaoTOHeHHOc B riaiic 
PiiMcxoM, oprauiBOBaHHoe b enncxoncTBC 
I! CBAUXCHCTBC ii ßjiaroHecTHBO npii niaBac- 
MOe OÖUJHHOH BepHMX. HepXOHb B 3TOM 
CMbicne ecTb ochobhoh penm ho3hmh (Jiaxr 
n eaiiHCTBCHHNü nyrb xo cnaceniiio, oTxpM- 
TMH XpucTOM HenoBenecTBy. Ho Xpncroc 
B cbocm aejie, xax ii b Jiime cbocm hc pa3- 
aenneT nyTcfi hctiihm ii xibhii. H ecnii iic- 
THua oöocnoBana ans uac Ha yweHiiH LJep- 

poetischen Gestalt Gottes und der Bilder 
der von ihm erschaffenen Welt mit der erha­
benen. vergeistigten Harmonie der hervorra­
genden Musterder weltweiten Musikklassik.

Unser Herr Jesus Christus sagte in seiner 
Bergpredigt:

“Man zündet auch nicht ein Licht an und 
setzt es unter einen Scheffel, sondern auf 
einen Leuchter; so leuchtet es allen, die im 
Hause sind.

So laßt euer Licht leuchten vor den lauten, 
damit sie eure guten Werke sehen und euren 
Vater im Himmel preisen." (Matth. 5,15-16).

Der hl. Apostel Paulus, der die meisten 
Briefe des Neuen Testaments verfaßt hat, 
welche den Völkern evangelisches Licht 
bringen, hat vermacht:

“Folgt meinem Beispiel, wie ich dem 
Beispiel Christi!” (1. Kor. 1|,1).

Gerühmt sei die heilige und ewige 
Erhabenheit unseres Herrn Jesu Christi, 
der uns durch seinen Geist zu selbstauf­
opfernder Tätigkeit und zu christlichem 
Tun begeistert!

Zu Gott voll Ehrfurcht betend, wechselt 
die durch seine Heiligkeit, Weisheit und 
Liebe beflügelte menschliche Seele vom 
prosaischen Evangeliumstext zum poe­
tischen Stil:

DAS VATERUNSER
"Darum sollt ihr so beten: 
Unser Vater im Himmel! 
Dein Name xverde geheiligt. 
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe wie im Himmel 
so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben 
unsern Schuldigem.
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn Dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.” 

(Matth. 6,9-13)

O Vater unser, über uns im All,
Dein Geist soll auf der ganzen Erde walten. 
Wir fühlen Deine Nähe überall, 
und unser Herz wird nie zu Dir erkalten.

Auch hier auf Erden soll Dein Reich 
sich breiten, 
und spenden uns Geborgenheit und Segen. 
Wir beten inbrünstig um Dein Geleite, 
behüte uns, o Herr, 
vor Schicksalsschlägen.

Versage uns das Brot nicht hier auf Erden, 
oft mühn wir uns im Schweiß tagaus, tagein. 
Vergüte Rackereien und Beschwerden, 
laß uns in Unglückstagen nicht allein...

Befreie uns, o Herr, von unsrer Schuld, 
was wir mit unsren Schuldnern 
schon gemacht.
Wir danken Dir für Güte und Geduld, 
und bangen nicht bei Tag noch in der Nacht.

Nie werden wir auf falsche Wage biegen, 
wie wohlwollend auch immer ihre Namen. 
In Deinem Reich kann nur das Gute siegen, 
im Reiche Gottes und des Sohnes. Amen.

Deutsch von Herbert HENKE

xBii. a ayxoBHas x<H3Hb Ha ce TaiiHCTBax, 
to He Haao 3a6biBaTb ii Toro, hto ocHOBa- 
HHH cymecTByiOT He ans casnix ceös, ho ans 
uenoro 3aaHiis. IIcTiiHHas h schbas pejui- 
rns hc ccTb cneuiianbHOCTb, oiaenbHun pa- 
xype B nenoBCHCcxoM ömtiiii. üpsMoe ot- 
xpoBeHiie 6e3ycnoBHoro peniirns He mojkct 
ÖMTb HeM-Hiiöyat: Ona - Bee hjih Hiinero. 
Pa3 mm ec npiBHanii, mm oös3aHM bccth 
ee. xax BepxoBHMÜ ii HanpaansioimiH npiiH- 
UHn, bo Bee cifjcpu HHTenncxTyanbHOH ii 
IipaXTHHCCKOH JKI13HH, nOAHHHHTb eü BCC 
IIHTCpeCM nOAHTHHeCKHC II OOmeCTBeHHMC.

UepxoBb ii rocyaapcTBO, nepBOCBsmeH- 
HHK ii uapb, pa3ucneHHMe ii BpaxacÖHMe 
B HacTosiueM, Moryr HauTii CBoe hcthhhoc 
h oxoHHaTenbHoe caHHCTBO jiiiuib B npopo- 
HecxoM öyaymeM. xoero ohii caMii cyrb on- 
peaensiomiic npeanocunxii h ycnoBiis. 
HtOOM ÖMTb COniiaapHMMH ABC pa3JlHHHMX 
BnacTii AonscHM iiMeTb OAHy uenb, AOCTur- 
HVTb XOTOpOH OHII MOryT AHUIb npn OÖmeM 
cornacitii, xaxAas cootbctctbchho ee ahh- 
HOMy xapaxTepy ii ee aiihhmm cpencTRaM. 
Ho o6mas uenb UepxBH ii rocyuapcTBa, cbs- 
meHCTBa ii uapcKoii BnacTii hc npcACTaB- 
neHa iictiihho hii toh, hii apyroü H3 3thx 
AByx BnacTeü, b3stmx b ceoe haii b hx cne- 
UHlJlll'lCCKOM ?JieMeHTe. C 3TOH TOHKH 3pe- 
HHS KaXAaS 113 HHX HMeeT CBOIO ocoöyio 
uenb, ne xacaioutyiocs Apyroü. Ecnii 3aAa- 
na UepxBii - yBexoBeHHTb peniiriio3Hoe 
iipeaanne, to oHa npexpacHo MOxeT cac- 
naTb 3TO oAHa 6e3 bcsxoh noMotuu rocyAap- 
CTBa. Ecnii 3aaa'ia aroro nocneAHero 3autii- 
maTb CBOiix noAAauHMx ot HenpusTens ii c 
noMoiubK) cynoB ii noniiuiiii iioaAcpscHBaTb 
AOÖpMH BHCUIHHH nopSAOX, TO OHO npc- 
xpaCHO MOJKCT CaMO CnpaBHTbCS C 3THM, HC 
npnöeras x iiomoluh xpiicniaHCKOH LJepK- 
BH...

Ear.iayjiei yPSHCHHOB 
iipeiio.ianaiejii. 4>iijioco<t>iiii n HcropHii 
MiipoBoii KVJibTypbi KaparaiiniiiicKoio

KOjuieuiKa kyjibTV ptJ, Kaiuiinai 
iienaroriiHecKiix nayx
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EjiaronapeH 3a co^eiiciBne

YBATKAEMblE 4Py3bfl 
H KOJiJiErn,

B npcAJiBcpiiH HacTynaiouinx npaaflHHKOB 
PojKjiecTBa H Hoßoro Toaa a xoTeji 6m ne- 
pejiaTb BaM cboh Hawiymnne naxcenaHHU. 
PaßoTa b önoJiHOTCKe IocyaapcTBeHHO- 

ro yHHBepcHTeTa CeBepHoii JJaxoTM jiaeT 
MHC BO3MO3KHOCTE 3aHHMaTbC« HHTCpeC- 
HMMH HCCJieaOBaHHHMH, CBfl3aHHMMH C 
ÄH3HbK» pOCCHHCKHX HeMIWB B flaKOTCKHX 
npepiwx. Paöora naa 3thm npoetcroM 060- 
raTHJia moio jkh3he> ii jjana mhC bo3MOXc- 
HOCTB yCTUHOBIITb TeCHbie KOHT3KTM CO 
miiotiimii jiioabMH B CeBcpHofi AMepmce, 
KaHaae, TepMaHHH h na YxpaiiHe.

B Mae DToro roaa bo BpeMS rpynnoBofi 
noe3flKH Joumeu to the Homeland, cnoH- 
COpOM KOTOpOH 6blJI Ham yHHBepCHTeT, fl 
Bcipenaac« co cbohmh apyiMMH b CaHKT- 
ncTepöypre, Ojiecce u LLlTyTrapTe. Cne- 
ayiomne noeaztKH b Oneccy n b ÖMBinne 
HeMCUKiie nocejicHna, a Tarae b LLlTyT- 
rapr 3anjiaHHpoBaHM na Maw-HiOHb 1998 
H Man 1999 i-ona.

3anoMHHaiomiiMC5i coöbiTneM 3Toro 
jiera 6biJi npne3fl k hum xopa in IUiyr- 
rapra. YnacTHHKH xopa, HeaaBHne hm- 
MiirpaHTbi H3 Chöhph h I<a3axcTaHa, bm- 
CTynajiH b pa3HMx ropoaax CeBepHofi 
JIaKOTM. CoCTOMJlHCb KOHIjepTbl B LjepK- 
BH Cß.rieTpa n naana b CTpacöypre, b 
uepKBH Cß.MapHH b PimapjiTOHe, b 
JJxceiiMCTayHe, EHCMapxe n b apyriix ro- 
poaax. Bmjih caejiaHW 3anncH BMCTynne- 
hhh xopa,

XopucTM 3aHHTepecoBajiHCb Ha ui hm 
npoekioM Oral history project h Bbipa3it- 
jiH xcejiaHHe npoßecTH y ceön aoMa, b 
IllTyrrapTe, paa HHTepBbK) c HeaaßHHMH 
HMMHrpaHTaMH in Pocchh c uejibio 3anH- 
CH HCTOpHH JKH3HH pOCCHHCKHX HeMUeB. 
C 18 aeKaöpa no 8 »HBapa « 6yny b LLIiyr- 
rapie, htoöm aoroBopuTbca o Haine« 
aajibHenmeH cobmccthoh nesTejibHocTH.

51 xony Bbipa3HTb önaronapHocTb cbo-

Wünsche
an den Weihnachtsmann
Schenken Männer und Frauen ihren Partnern das Falsche?

Wenn Weihnachten naht, nähert sich für 
die meisten Deutschen auch die quälende 
Frage, was sie ihren Liebsten schenken 
sollen. Daß Frauen im allgemeinen ganz 
andere Wünsche hegen als Männer, ist 
weithin bekannt. Daß sich Männer und 
Frauen aber über die geheimen Wünsche 
des jeweils anderen Geschlechts völlig 
falsche Vorstellungen machen und offenbar 
Geschenke überreichen, die schlecht 
ankommen, hat eine Umfrage des Bielefel­
der Sozialforschungsinstituts Emnid zutage 
gefördert.

Auftraggeber der Umfrage war der 
Hausgeräte-Hersleller Bauknecht, der 
jahrelang mit dem Spruch geworben hat 
“Bauknecht weiß, was Frauen wünschen”. 
Elektrische Haushallshilfen jedenfalls 
stehen auf der weiblichen Wunschliste ganz 
weit unten. Nur 15 Prozent würden sich 
darüber freuen. An erster Stelle stehen 
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rpynnbi. 12. To xe, *no Monax. 14. Züihiihoxboctmh nony- 
rafi. 15. CnocoöiiocTb jkkbmx cymecTB iianpHxenncM 
MuuiunpoH3BOAHTb(|)H3iiHecKoeAcücTBiie. 16. nnaxcHBbiii 
HCAOBCK. 17. roroJicBCKnü yxcacTHK. 18. B Phmc öbiBiuaa 
AOMOBaa uepxoBb, ...xanenna. 21. Y Ka3axoB BeiKJiiiBoe 06- 
pamenne k CTapiucMy. 22. To jkc, >no rnaa (yerrap.). 23. JJc- 
iioKiiaa OAHHHua A/i6aiiHH. 26. npiiTOK Bonrw. 28. Ynima 
B Mockbc. 32. llTima c necTpuM onepcmieM, naoruyTWM 
KFiioBOM H xoxojiKOM. 34. YrHCTaiomaH,. nopaöomaioman 
ciuia. 36. /tyrooöpajHoe nepeicpMTHe npoexia b cTcne. 37. 
KncnoMonoMiibiii npoAyxT. 39. Topoa MCXAy IllauxacM ii 
HaiiKHiioM (KiiTaii). 41. A66peBiiaTypa jaBo.ua b AnMaTU. 
42. MyjKCKofi ronoc. 44. KonimccTBo. 46. YcTpoiiTb... ira-3a 
nycTJiKOB. 51. IIoabidkiioh noncpc’inutt 6pyc na MaiTax 
cyAOB. 52. Oahh M3 lOMopucnmecKiix nepcoiiawcii rpyjiiii- 
CKoro TcaTpa. 53. To xce, hto rojioc (ycrap.). 55. KopMOBaa 
KyjibTypa. 56. Xiimhhcckiiü oneMCHT, ra3 6c3 UBCTa ii 3ana- 
xa. 57. XiDKiiiia sckhmocob Aaackh. 58. no-pyccxn na3Ba- 
HHe arciiTCTBa b rcpManmi, cnaöwaioinee hcmcukhc hvjc- 
Tbi nii(|)opMauneii, 59. Bnaainia, nnaniia. 60. Ha3Baiii<c 
pcKH Koiiro,

nO BEPTHKAJIH: 1. Bha cncpeAH, c nima. 2. ToncTue 
KpyHciibie paanouBCTiiue hktkii. 3. CiiCTeMa ojiokob na 
cyaax ans noAbCMa Tnucccreii. 4. TcKCTiiabHun ßaiiaii. 5. 
To xe, MTo (|)aJibiicT. 6. ArMOC^epiioe sBncnnc. 7. Topoa Ha' 
Yxpaiiiie, «ucirrp» napTiBancKoroaBioKCHiia b roau BOB. 
8Z KaßaHbs aTaica - oxBgT npoTiiBinixa b koiihom paccbin- 
noM CTpoio. 9. napTiis aa» oanoro roaoea. 10. nepcoHa* 
cxa3KH «CiieaciiBM xoponcBa». 13. BamiiTHbiii roaoBiioii 
y6op. 19. Kojih’icctbo. 20. TBepAbift, oTBepaeBUiHii enofi 
•icro-nnöyab. 23. Ero ynoTpc6anK>T b niiiuy, ira Hero cTpe- 
/iHioT. 24. To ixe, hto xyuiaiibc. 25. AoMauince »HBOTHoe. 
27. Anraniicxan Mepa aaiiHbi. 29. CBeTiuibiinx. 30. Mepa 
aeMeabiiOH nnouiaai« a Aiiraiiu h CeBcpnoii AMcpnxe, paB- 
iia» 4047 XB.M. 31. Kyxoiniaii npnnaanc»HOCTb. 33. B cra- 
piniy: opyane nbiTxii. 35. OcipoyMiioc Bupaxeiiiie. 38. 
CTapHiiiiaa uieaxoBax Txaiib. 40. Coxpamennoe ot hmciiii 
Hpanaa. 43. nyTb, aopora. 45. Pexa ii CTaimiu b Ka3ax- 
CTanc. 46. Mapxa TcaeBinopa. 47. Bepxima oaoxaa npaßo- 
caaBiioro ayxoBencTBa. 48. Menb'iaiuuan nacTH’ixa xhmii- 
necKoro oacMCHTa. 49. cPyTßanbHaJi xoManaa Ka3axcTana. 
50. rbcyaapcTBO b ’Janaanoü Aippiixc. 51. JIkiuix poBiio 
pacnoaojxeiiHbix npeaMCTOB. 54. Topoa b Jlnßane.

CoctiibiijI JfMiiTpiiii ryTK/lBHH

OTBETbl HA KPOCCBOPA, OnYEJIHKOBAHHblH B N 46:
nO TOPW3OHTAJ1H: 3. Banepiiatia. 6. «Bapxr». 7. Ynb- 
6a. 9. Aiioiic. 10. «3cpae». 11. AcTMa. 13. PeiicMyc. 15. 
AnaaH. 17. Aiirap. 18. «Hoßropoa». 19. AiionorcT. 21. 
Mhabii. 23. AuopT. 25. Amapcc. 26. Abie6a. 28. Tapiiti. 
29. Eficck. 31. ApTyp. 32. Opijieii. 33. AiirniiHaiie.

nO BEPTHKAJIH: 1. Cnera. 2. Tapyc. 3. Bcpuc. 4. Pnöox- 
cnn. 5. AflbMa. 6. Bapiia. 8. Aatuii. 10. 3cncimuma. 12. 
ABaimopiiii. lJ.Penpiraa. 14. Crpo/inc. 16. Ilaran. 17. «Apo- 
Ma». 20. Apaßccxn. 22. Anciia. 24. Ilbipcü. 27. AcTpa. 28. 
Toijjpe. 29. I>para. 30. «Koaax».

iim KOJUieraM, c KOTopbiMH H paöoTaio b 
ÖHÖnnoTeKe yHHBepcirreTa. 3to Ahh Bpa- 
Tan, xypaTop KOJUieKmiii onewabi h TeK- 
CTHJIbHblX H3HCJ1HH nepBMX HeMCUKHX no- 
cejieHueB B CeßepHOH JJaKOTe; Axceii 
reitiDK, opraHinaTop BbicTaBOK; HaTa/ib« 
KopH^ejiba K BpnrnTTa 4>oh Byane, ne- 
peBoa'iHKn; Jlena Flapnc, cexpeTapb. >1 
ÖJiaroaapen KaTpHH ToMac, KOTopaa 
o(J)opMJiaeT MaTepnajibi an« Germans 
from Russia Heritage Collection Website. 
51 önaroaapeH TaioKe mhothm BOJiotrrepaM 
B pa3HMx ropoaax 3a ux noMomb b npo- 
BeaCHHH HHTepBblO H janHCH BOCnOMHHa- 
hhh npecTapejibix jKirreneH AMepxKH He- 
MeuKoro nponcxoxcaeHH«.

51 öaaroaapeH BceM aßropaM, noMecTHB- 
I1IHM CBOH CTaTbH B A3KOTCKHX ra3CTaX B 
pyöpiiKe, KOTopyio a ßcay, noa Ha3BaHHeM 
In Touch with Prairie Living (XinHb b 
npepHHx). 3th CTaTbH 6mjih TaKxce noMe- 
rnenbi Ha GRHC Website.

Mo« oeoöa« öaaroaapHocTb ueMeuKUM 
nepeßoaHHKaM Aawce MopremiiTepH in 
MioHxeHa h llnreoop Cmht H3 iirraTa Ha- 
AHHOHC.

B 3T0M roay KoaaeKuna nacaeaH« poc- 
chhckhx HeMueB noayqnaa öoabmoe no- 
noaHeHiie, b qacntocTH, oaqxcay, Tex- 
cTHHbHbie inaeaH«, (jjOTorpatJjHH, ceMeii- 
Hbie HCTopmi H apyrne aoxyMeHTM. Mm 
öaaroaapHM TeM ceMbHM, Koropbie nepe- 
aaan sth MaTepnaabi b aap aa« Hainen 
KoaaeKUHH.

GRHC Home http://www. lib. ndsu. 
nodak. edu/gerrus BKaionaeT CTaTbH h (Jjo- 
TOrpacjjHH C BMCT3BOK, HH(|)OpMaiIHK> O 
noeaaxax b Pocchio h Ha Yxpaimy, oöb«B- 
aeHH« o Bbixoae hobmx KHHr h 3anHcefi 
HHTepBbio, peuenTM HeMemcoH xyxHH h 
apyrne MaTepnaabi.

51 öaaroaapeH BceM, kto paHbine npx- 
cbiaaa po?xaecTBeHCKHe no3apaBaeHH« 
Moeii ceerpe nepa Muaaep. OHa jkhbct 
b aoMe aa« npecTapeabix h eil oaeHb npn- 
«tho noayaaTb nucbMa. Ee aapec: Pearl 
Miller, Diane’s Group Home, 304 llth 
Street NE, Mandan, ND 58552 USA.

B 3axaioqeHHe a xoay nepeaaTb BaM moh 
po^aecTBeHCKiie no3apaßaeHHs h noTxe- 
aaHHS Bcero HaHaysmero b 1998 roay.

npo(f). MaiiKJi M.MnjiJiep. 
onß-iHorpaiJ) nporpaMMbi 

“PoCCHHCKHe IieMUbl”

Germans from Russia 
Heritage Collection 

North Dakota 
State University Libraries 

PO Box 5599, Fargo, 
ND 58105-5599 USA

dagegen Reisen “vom Städtetrip bis zur 
einsamen Insel”. Über 40 Prozent sehnen 
sich laut Umfrage nach nichts anderem. 
Männer dagegen glauben, ihre Frauen und 
Freundinnen mit Schmuck beglücken zu 
können.

In Wirklichkeit wünscht sich nur jede 
siebte Frau Gold- oder Silbergeschmeide 
unter den Weihnachtsbaum. Umgekehrt ist 
die Ahnungslosigkeit genauso groß. Frauen 
meinen, ihre Männer mit Geschenkartikeln 
rund ums Auto beglücken zu können. 
Statt dessen erhofft sich das starke Ge­
schlecht ebenfalls am häufigsten eine 
Urlaubsreise. Gleich danach folgt der etwas 
phantasielose Wunsch nach Bargeld. 
Sollten die Umfrageergebnisse zulreffen, 
dürfte auch dieses Jahr Weihnachten wieder 
das Fest der Enttäuschungen werden.

(ID)

Hciiojikom yi nep.inji ciihcok 22-x Jiyi- 
iiiHx (fivTÖojnicTOB Kajaxcrana b ceioiie 
1997 roaa: Bparapn - Ojier BockoGohiiii- 
kob («Tapa3») - 33 o«iKa ii lOpnii Htiiy- 
THii («Hpn.iiii») - 26; npaobic 3amnTiin- 
KH - OiipaT CajiyoB («Hpn.iiii») - 27 ii 
Kajiaiiaap AxMeroB («Kaiicap») - 8; noc- 
acaHHC aauiHTHHKH - Biiiajnii Cnapi.i- 
ineB («Barbip») - 24 ii 2Imii rpnii Oraii 
(«Tapa3») - 10; nepcjiHne. ucurpajibnbic 
aamnTHHKH - Ajicbiiiii Ociiiiob («Ba- 
Tbip») - 25 H EaxbiT/Kaii EiiceOacß 
(«KartpaT») - 14; jicbmc ßamuTHHKn - 
AjieKcaiinp <I>aMi<JibiiCB («Hpn.iiii») - 26

HacTHan uiKOJia

AnaTOJitiH CTenaHeHKo

Katharina FAST

Ein Brief nach Rußland
KaparaHjiHHCKaa oönacTHaa cneunamBH- 

poBäHHa» aeTCKO-toHouiecKaa uiKOJia ojihm- 
niffiCKoro pe3epBa, b xoae npnBaTiBaunii 
npHoöpeTeHHas b qacTHyio coöcTBCHHOCTb 
cepeöpaHMM npH3epoM MiOHxencKoii 
OjiHMnuaaM B 1972 roay no BenoroHKaM b 
K0M3H4H0M 3aHeTe, 3aCJiyXC6HHMM TpeHe- 
poM Ka3axcT3Ha, MacTepoM cnopia Mexcay- 
HapoaHoro KJiacca AHaToimeM CTenaHen- 
KO, nepeiKHBaeT BTOpoe pojKjieHue.

HaxoHeu-TO A.CrenaHeHKO nonyqiui aoji- 
rojKaaHHyio (JniHaHcoByio n neaarornqec- 
Kyio caMocTOHTenbHOCTb. B mxojie KyiibTH- 
BupyiOTC« rpeKO-piiMCKaa h BOJibHaa 6opb- 
6a, HacTOjibHMÜ TCHHHC, axpoöaTHKa, 
cnopTHBHbie Hrpbi, BcnocnopT u apyrne 
OJIHMnHHCKHe BHAM. YqeÖHO-TpeHlipOBOH- 
Hbiii npouecc ocymecTBaaeTca no aBiopc- 
KHM MeTOAHKaM OÖUie(|)H3HHeCKOH noaro- 
TOBKH H enopTHBHMX CnCUHaJimaUHÜ Bbl- 
coKOKBajiu(|)HunpoBaHHMMH neflaroraMH- 
HOBaTopaMH. KDhmc cnopTCMeHbi npnoöpe- 
TaiOT HCOßxOaifMblH COpeBHOBarCJIbHblÜ 
onbiT Ha pecnyÖJiHKaHCKnx ii kohthhch- 
TaJIbHMX IOHOllieCKHX li lOHHOpCKHX HCp- 
BeHCTBaX, npeCTHXHMX MOKAyHapoaHMX 
TypHiipax.

MHCCHOHep BCeMHpHOH CnopTHBHO-XpH- 
CTnaHCKoii opraHH3amiH «ArneTbi b ßeü- 
CTBHH», TpeHep HaUHOHaJlbHOii CÖOpHOÜ 
CLUA, ojinMnnucKHÜ HeMnHOH B MoHpea- 
jie no BOJibHOH 6opb6e 4>koh ÜHTepcoH, 
aeTaJIbHO O3HaKOMllBLlIHCb C OnblTOM pa6o-

C Wochenprogramm
KASRADIO 

DEUTSCHE REDAKTION 
“ SHALKAR “ / “EURASIA”

Kurzwelle 5970. 7205, 9505, 9940 kHz 
und im zweiten Programm des städ­
tischen Rundfunknetzes
Montag, 16.00 Uhr: “Weihnachten in 
Kasachstan”- Berichte von den Feiern 
der Deutschen aus Almaty. Mittwoch, 
16.00 Uhr: “Musikalische Grüße aus 
Kasachstan”- Schlagermelodien zum 
Neujahr. Donnerstag, 16.00 Uhr: 
Perspektiven der Zusammenarbeit - ein 
Gespräch mit dem deutschen Botschafter 
in Kasachstan Henning von Wisting-

- Hoeocmu enoptna
CocTOHJiocb »aceiamie iiciiojiKOMa <t>yr- 
Gojibiioii Accoiiiiaiuiii PK, iiocbhiiiciihoc 
iio.iBeaeiimo h ioi oh ceiona 1997 rojia.

ii Kaiipar OiaMficKOB («lllaxiep») - 7; 
(ipaBMC rioJiy3amnTHHKH - Konciainmi 
Kotob («Acraiia») - 26 ii Aiiapeii Kyie- 
pHBblX («IlpiMllI») - 11; UCHTpailbHMC 
rionyjamnTHHKH - Pycnaii EajrincB 
(«Kaiipai») - 24 ii Haßen EßTeeß («Boc- 
TOK») -14; jieBbie nonyaauiHTHHKii - Pyc- 
jian TyMap («Baibip») - 16 n Paipajjib 
XaMiijiynoB («Boctok») - 15; npaBMc na- 
naaaioumc - B.ia.uiMnp JIoi hhob («Kaii­
cap») - 19 ii Oner JIiiTßiiiieiiKO («Ejih- 
Maii») - 11; ucHTpajibHbie nana^aiouine - 
BiiKTop 3y6apeB («HpTbiui») -15 h Hyp- 
KCH MaifiacB («Tapa3») -13; jieBbic Ha- 
naaaiouiMc - EyjiaT EcMar axiöeioB («Hp­
Tbiui») - 9 ii Amiitphh lOpiicr («Kaii- 
paT») - 6.

JlyquiHM t|)yT6onncTOM roaa b Ka3axcTa- 
ne H33B3H BpaTapb «Tapa3a» n HamioHajib- 
Hoft cßopHoii Ka3axcTaHa no (jjyTÖony 26- 
JICTHHH Öner BOCKOBOHHKKOB. 3to 
BTopoü noapaa ycnex KamrraHa «Tapaaa», 
KOTopMH oh 3acnya<Hn CBoeii otjiumhoh nr- 
poH. Pance JiyquiHMH nrpoKaMH Ka3axcraH- 
cKoro HCMHMOiiaTa 6mjih npn3nanbi: 1992 
roa - Ceprefi BOJITHH («KaiipaT»), 1993 - 
HitKOJiaü KYPTAHCKHH («BaTbip»), 1994 
- KaHaT MYCATAEB (CKH0> «Opaaöa- 
CM»), 1995 - AHapeü MHPOUIHH4EHKO 
(«EjiHMaü»), 1996 - Öner BOCKOBOKHH- 
KOB («Tapa3»). ,

MuxaiLi MEKYPOB

Tbi AHaTOJiHJi CTenaHeHKo no noaroTOBKC 
oaHMnHHCKoro pesepBa, HaMepeH 0606- 
uiHTb yBiueHHoe b npecc-penme h noaa- 
pHTb ero TepMaHCKOMy oömecTBy «npyaeii 
KaßaxcTaHa. He yaiiBnaiiTecb: b 1972 rojjy 
H 4*OH ÜHTepCOH, H AHaTOJIHH CTCnaHCH- 
KO 3aBoeBann cepeöpaHbic onuMnHHCKue 
MeaajiH B MioHxeHe, c Tex nop He nopbißa- 
lOT CBfljefi c repMaHiieü. AHaTonnfi TpHro- 
pbeBHH HenaBHo no6biBa.Fi b OPT, rae BCTpe- 
Manca co cnopTHBHbiMH neaaroraMH, xhbo 
HHTepecoBanc« tcm, kük ohh peaninyiOT 
ryMaHHCTHHecKiie npnopHTeTM Bajiwiopij)- 
CKOH ne/iarorHKH b CBoeu noBce/iHeBHOH 
npaxTpKe.

CTenaHeHKo OTKpbui b CBoefi qacTHOÜ 
CnOpTHBHOH LUKOJie CajIOH KpaCOTM, KaÖH- 
HeT 3AOpOBb« II 6y(|)eT. BbICOKOKBaJIH(|)HUH- 
poBaHHbie MacTepa-Moaenbepbi öecnnaTHO 
OKa-jbiBaiOT napuKMaxepcKiie ycjiyrH BceM 
6c3 HCKJHoqeHHfl aeTHM h noapocTKaM, 3a- 
HHMaiOlUHMC« B CHOpTUlKOJie. B KaÖHHeTe 
3AOpOBb« OnblTHblC cnopTHBHbie MeAHKH 
OKCAHCBHO aejiaiOT öyayuiHM oaHMnnnuaM 
jieqeÖHo-oauopoBHTejibHbiii Maccaxc, pa3y- 
MeeTC«, 6c3 bchkoh onnaTbi. B öyijieTe k 
ycjiyraM TpeHcpoB ii hx yqcHHKOB npoxjia- 
AHTejibHbic HaniiTKH, CBexaa BbincHKa, 6y- 
Tepöpoflbi, (JjpyKTbi, LU0K0Jia,u no aocTyn- 
HbiM uenaM.

AjiböepT TAJIJIEP 
r. Kaparaiiaa

hausen. Sonntag, 16.00 Uhr: “Der 
DX-Klub” - die Redaktion antwortet 
zum Jahresende auf Fragen ihrer Hörér. 
Außerdem Konzerte mit deutscher 
Musik:
Montag und Mittwoch jeweils 19.30- 
19.50 Uhr auf Kurzwelle (KW) 1098. 
4545, 6180, 11950 kHz und im ersten 
Programm des städtischen Rundfunk­
netzes.

Für die andauernde Abschaltung des 
Telefonanschlusses entschuldigt sich 
die Deutsche Redaktion:
Almaty 480 013, Sheltoksan 175a.

Polizei mit sehenswerten
Geschäften

Die Finanznot des Verkehrsmi- 
nistcriums bringt Farbe in das 
Leben auf den Straßen Almatys. 
Wie in der Abteilung Verkehrs­
aufsicht zu erfahren war, handelte 
der städtische Betrieb für Straßcn- 
und Außcngestaltung mit der 
hiesigen Vertretung eines welt­
weiten Getränkeherstellers die 
Bestückung von 20 Fußgänger­
übergängen an den Hauptmagistra­
len aus. Der Sponsor finanzierte die 
Herstellung und Aufstellung der 
schmuck und sauber leuchtenden 
blau-roten Metalltafeln. Wem das 
Experiment mit den auffallend 
guten Verkehrszeichen in begrenz­
ter Stückzahl als Ausweg aus der 
allgemein traurigen Lage- bei 
Stadtwirtschaft und Miliz nicht 
genügt, der sei durch ein weiteres 
Vorhaben getröstet. Gemeinsam 
mit Sponsoren sorgt die Verkehrs­
aufsicht für die Erneuerung der 
Orts- und Richtungshinweisschil­
der. Erste Beispiele sind gegen­
über der Nationalbibliothek (Aby- 
laichan-Straße/Ecke Abai-Prospekt) * * 
oder in der Satpajewstraße zu 
besich-tigen. Zwei Drittel des Platzes auf 
den ansprechenden und gestalterisch vergrö­
ßerten Hinweistafeln gehören der Stadt, mit 
dem Rest darf der Sponsor, der Material und

Hallo, mein lieber Freund Scharik!
Erinnerst Du Dich noch an Deinen besten 

Freund Tusik? Aber jetzt heiße ich nicht mehr 
Tusik, sondern Rex, ich finde es klingt 
irgendwie männlicher und stolzer, nicht wahr?

Ich schreibe Dir aus Deutschland, wo ich 
jetzt glücklich, satt und zufrieden lebe. 
Schade, daß Du Dich nicht entschlossen hast, 
damals mit mir auszuwandem. Aber alles der 
Reihe nach. Ich hatte das Hundeleben in 
Rußland satt, vor allem, weil meine Herren 
mich nicht mehr satt füttern konnten, und ich 
ständig'hungrig war; ich hatte es satt, überall 
rumzuschnüffoln und zu winseln, um etwas 
Essen zu bekommen. Manchmal mußte ich 
auch, den Schwanz eingezogen, mit einer 
kräftigen Portion Prügel, ohne Essen 
davonlaufen. Eines Tages war das Maß voll! 
Ich schlich mich nachts heimlich auf ein 
Schiff, das nach Hamburg ging (ein paar 
Knochen hatte ich als Vorrat mitgenommen), 
versteckte mich im Containerraum und lag da 
mäuschenstill bis wir in Hamburg ankamen.

Am Hafen von Sankt-Pauli ging ich vom 
Bord und machte mich auf die Suche nach 
Essen. Plötzlich hörte ich russische Musik. 
Da sah ich, daß ein Mann auf einem Ak­
kordeon spielte und eine Frau russische 
Lieder sang. Du weißt doch, wie sehr ich 
Musik liebe, also schloß ich mich ihnen an, 
jaulte und tanzte zum Takt, nahm dann den 
Hut ins Maul und ging auf den hinteren Füßen 
auf das Publikum zu. Die Musiker nahmen 
mich in ihre Truppe auf und fütterten mich 
auch, das war ja auch selbstverständlich, da 
mit meinem Einsatz der Erlös erheblich stieg.

Eines Tages leuchtete auch mein Glücks­
stern hell am Himmel auf. Eine Frau sah mich 
tanzen, und ich gefiel ihr so sehr, daß sie mich 
zu sich nach Hause nahm; hatte ja auch ein 
gutes Geschäft gemacht, denn Du weißt ja, 
daß ich außerordentlich talentiert und 
intelligent bin; wo hätte sie noch so billig so 
ein Musterexcmplar bekommen?

Von dem Zeitpunkt an änderte sich mein 
Leben drastisch. Ich bekam verschiedenes 
schmackhaftes Futter aus Dosen, das man 
speziell für Hunde herstellt, verschiedene 
leckere Sorten Knochen, die überall in 
Geschäften zu kaufen sind. Ich schlafe in 
einem schönen großen Korb, fahre mit 
meinem Frauchen in den Urlaub nach Italien. 
Spanien, Griechenland. Ich habe sogar eine 
Hundeschule besucht, obwohl es meinem 
Frauchen ein rundes Sümmchen Geld kostete. 
Aber da habe ich vieles gelernt, nicht nur 
Kampf- und Verteidigungsstrategie, sondern 
auch gute Manieren wurden mir da bei­
gebracht. Mit einem Won: ich lebe wie ein 
König, mein Frauchen liebt mich, erfüllt alle 
meine Wünsche und verwöhnt mich über alle 
Maßen.

Du, ich habe hier sogar mehr Rechte als 
die Kinder. Z.B. ich darf überall auf der 
Straße, wo es mir Spaß macht, ein Häuf­
chen machen, aber sollten das mal die 
kleinen Kinder tun, so würden die Eltern, 
so glaube ich jedenfalls, dafür bestraft 
werden. Ich darf auch laut in der Wohnung 
bellen, sind die Kinder aber laut, gibt es 
gleich Ärger mit den Nachbarn.

Wahrhaftig, Hunde sind hier beliebter als 
Kinder, sie sind viel pflegeleichter, brauchen 
keine teuren Klamotten, sind nicht so 
anspruchsvoll, wie die Kinder und machen

Ausführung bezahlte, nach Belieben ver­
fahren.

Hendrik MARGULL 
Foto: Serik MEDETOW

einem keinen Ärger, dafür schenken sie aber 
unbegrenzt Treue und Liebe in allen Situa­
tionen. Wenn mein Frauchen mit mir einen 
Spaziergang macht, finden sich immer 
Tierfreunde, die sie ansprechen: “Ach, haben 
Sie aber einen schönen niedlichen Hund. Wie 
heißt der Prachtkerl? Wo dressieren Sie ihn?” 
Und so weiter, und so fort. Da gibt es immer 
reichlich Stoff, um Bekanntschaften zu 
machen. Eine Frau mit einem kleinen Baby 
wird selten jemand auf der Straße anhaltim . 
um ihr Kind zu bewundern, also sind aik.x 
keine Möglichkeiten da, neue, interessante 
Bekanntschaften anzuknüpfen.

Aber eins, mein lieber Freund Scharik. gibt 
es doch, daß ich sehr vermisse, das ist nämlich 
die Freiheit. Und die gab es im armen, 
hundsverdammten Rußland reichlich. Ich 
erinnere mich oft, w'enn ich. in meinem 
bequemen Korb döse, wie wir die Nachbar­
katzen durch die Straßen jagten, bis did* 
endlich zischend auf einen hohen Baum 
kletterten. Hund, war das ein höllischer Spaß! 
Aber noch viel lieber erinnere ich mich an 
unsere Hundehochzeiten. War das eine tol^e 
Zeit, wenn wir alle hinter einer Hündin liefen, 
und kämpfen und uns bissen, um ihr zu 
gefallen. Ja, waren das Zeiten! War das eine 
wilde heiße Liebe!

Hier macht mir die Liebe keinen Spaß. 
Bevor man mich zu einer kleinen Tussi bringt, 
muß ich mich vom Arzt untersuchen lasstFA 
ob ich auch gesund bin und keine anstv-Z 
kenden Krankheiten habe. Dann stellt man 
mich der Kleinen vor. und das ist alles so 
förmlich und steif, daß ich keinen Spaß an 
der Liebe habe. Ich fühle mich nicht wie ein 
feuriger Liebhaber, sondern nur als ein 
Erzeuger. Ich habe schon manchmal mit dem 
Gedanken gespielt, fremdzugehen, denn ich 
habe bei meinen Spaziergängen mit einer 
reizenden lustigen Hündin Bekanntschaft 
geschlossen. Gott sei Dank, daß ich das noch 
nicht gewagt habe, denn neulich sah ich im 
Fernsehen, daß ein Hund fremdgegangen war 
(wird bestimmt einer von meinen rußländi­
schen Landshunden gewesen sein), und jetzt 
sollen seine Herrschaften die Reisekosten und 
die Abtreibungskosten der ungewünschten 
Kleinen übernehmen. So etwas will ich 
meinem lieben Frauchen nicht antun.

Ja, mein Liebster, leider kann man nicht 
alles gleichzeitig haben. Immer steht man vor 
der Wahl: entweder Armut, Freiheit und 
Liebe, oder Wohlstand und Geborgenheit.

Und wie geht es Dir noch immer, mein 
treuer Kumpel? Wenn das Leben in Rußland 
unerträglich wird, such Dir das erstbeste 
Schiff, das nach Hamburg geht, und komm 
zu mir nach Deutschland. Herzlich willkom­
men und ... Tschüß!

P.S.
Apropo Tschüß: daß Wörtchen bedeutet 

hier soviel wie bei uns Auf Wiedersehen, 
oder Lebe wohl. Es ist kurz und lustig, man 
sagt nicht einfach Tschüß, nein, man singt 
es Tschü-ü-üß, erst höher dann niedriger und 
bringt dabei seine Musikalität und schöne 
Stimme zu Gehör. Man kann es lange ziehen, 
dabei freundlich übers ganze Gesitht 
strahlen und gleichzeitig denken: “Sdtofir 
dich zum Teufel!"

Deswegen sage ich einfach: “Lebe wohl, 
mein Freund, und Auf Wiedersehen!"

Dein treuer Freund Tüsik
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